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Las Iluglücksjahr 1S1Z.
(Don unserem Korrespondenten.)

rth . London, 13 . Jan . 1913.
Die Unglückspropheten , die für das Jahr 1913

tausendfaches Unheil Voraussagen, reiben sich die
Hände : die Balkanfriedenskonserenz hat ihre
Sitzungen „ausgesetzt "

, ohne das Datum einer
neuen Sitzung anzuberaumen . Sie schwebt so¬
zusagen zwischen Leben und Sterben . Der
Wiederbeginn des Krieges ist unvermeidlich,
und wer weiß, ob sich daraus nicht der Weltkrieg
entwickelt , den niemand will und alle fürchten.
So flattern die Depeschen in die Welt hinaus ;
die Posten verdienen Geld; es ist dafür gesorgt,
daß die Redaktionen nicht einschlafen und die
Diplomaten , durch fleißige Schreiberei, ihre Ge¬
hälter verdienen.

Und es ist doch alles — oder das meiste — Un¬
sinn und der friedliche Bürger braucht sich nicht
— oder wenigstens noch nicht — vor dem „un¬
vermeidlichen Weltkrieg" zu fürchten . Die Frie¬
densdelegierten beider Parteien lassen sich wacker
von den Pressevertretern aushorchen und ver¬
sichern jedem , der es hören will, daß sie am Ende
ihrer Konzessionen angelangt sind , und daß der
Krieg unvermeidlich ist, wenn . . . Dieses „Wenn"
überlassen sie dem Ausfrager , auszufüllen . Wenn
nicht alle Anzeichen täuschen , so ist der Krieg nicht
nur nicht unvermeidlich, sondern der Wieder¬
beginn ist so gut wie ausgeschlossen . Ist auch
ausgeschlossen, wenn , nach Beilegung der jetzigen
Krisis, neue Krisen ausbrechen und die Dinge auf
des Messers Schneide zu stehen scheinen. Die
jetzige Krisis ist leicht erklärt : zum ersten wollten
die Balkandelegierten in Ruhe ihr orthodoxes
Weihnachten feiern, das drei Tage — bis Sams¬
tag — dauerte . Dann hatten sie die Absicht, durch
des Fall oder die Uebergabe Adrianopels , die be¬
vorstehen soll, sich dieAufgabe zu erleichtern—sich
und der Türkei : ist Adrianopel erst einmal ver¬
loren, so wird es der Türkei leichter , es für immer
verloren zu geben . Das sicherste Friedenszeichen
ist, daß es der Türkei gelungen ist, in London
eine kleine Anleihe zu erhalten . Wäre die Lage
wirklich bedrohlich , so hätten die Türken hier
keinen roten Heller erhalten . Wie überhaupt ,
bei dem kommenden Arrangement , die Finan¬
zen eine sehr große Rolle spielen werden : alle
die beteiligten Staaten sind ungeheuer geld¬
bedürftig, und Paris und London, sowohl als
auch Berlin , werden ihnen nur offenstehen , wenn
sie sich recht bald vertragen .

Aber diese kurze Pause gestattet es , kurz zu¬
sammenzufassen, wohin, im großen und ganzen,die öffentliche Meinung hier neigt . In ersterLinie : kein Wiederbeginn des Krieges ; die
Machte sind einig, und müssen und werden ver¬
mitteln oder intervenieren . Auf die Türkei mutz«n gemeinsamer Druck ausgeübt werden, daß sie
Adrianopel aufgibt . Die Presse übt die -
1*" -Druck schon längst aus : die Nachrichten , wo-
nach es in den türkisch- asiatischen Provinzengart — in Armenien , Kurdistan und Syrien

mehren sich stark . Man führt den Türken ein-
anngljchst zu Eemüte , daß sie riskieren, auch ihr°

.v " Eisches Reich zu verlieren , wenn sie
mcht schleunigst in Europa Frieden schließen.

ägäischen Inseln anbetrifft, so
t-lk

* Griechenland den größten Teil der-
l ,

n zu, aber nicht diejenigen, die in der Nähe
n
" Dardanellen liegen , nämlich Jmbrus ,Lesbos (Mytilene ), Tenedos. Italien

Nk -rk. » ^ ck>s besetzten Inseln räumen . Die
A^"f.Eenen hier agitieren allerdings dafür , daß
lond ? » ^ " seln ohne Ausnahme an Griechen -

doch finden sie wenig Gegenliebe.
Manien anbetrifft , so neigt man hier

es w Ä einem „kleinen Albanien "
, wie

^ beliebt, um den Verbündeten eine
- buchst große Beute zu sichern, als zu dem

Ä . °en Albanien"
, wie es Italien und Oester -

de«
— und auch Deutschland , wegen

kein - -Uirdes — lieber haben . Doch sieht man
zuunüberwindlichen Schwierigkeiten, hierin
säb/ «^ Kompromiß zu kommen . Saloniki
aönnl" "" N" * liebsten „ internationalisiert "

, doch
Di- auch Griechenland oder Bulgarien ,
soll „

ue türkisch - bulgarische Grenze
rübr-n

^
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,
das Marmara - Meer be-

Me-i-°n
O' Türkei muß in vollem Besitz der

Forellen bleiben. Rumänien , mit seiner
reai.sil^ b an Bulgarien nach einer Grenz-
Pr - ŝ

unü, hat hier eine sehr schlechte'
dem ^ uaan sagt Herrn Take Jonescu ,
zell ^ " ruschen Minister des Innern , der zur-
er ein- m sehr unverblümt — trotzdem
hier kein U Frau hat — , daß man
derunn-». ^ erstandnis für die rumänischen For -
Attien« ^ hatz und daß man den Widerstand Bul -

aurchaus billigen würde , wenn die ru¬

mänischen Forderungen nicht sehr , sehr beschei¬
den sind . So stehen zurzeit die Dinge hier. Sonst
freut man sich des guten Einvernehmens der
Mächte aus den Botschafter-Zusammenkünften —
allerdings wird hier und da das gute Einver¬
nehmen geleugnet und von „unüberbrückbaren
Gegensätzen " gesprochen , besonders so lange
Oesterreich -Ungarn u . Rußland nicht „abrüsten" .
Man lobt die Haltung Deutschlands, — ein Lob,
das so oft wiederholt wird , daß man fast arg¬

wöhnisch wird . Der Kuriosität halber sei noch
ein Telegramm aus Rom erwähnt , das die
Runde der Presse macht : Danach soll der P ap st
eine Note an den deutschen Botschafter in Lon¬
don, den Fürsten Lichnowsky, gesandt haben,
mit der Bitte, sie der Botschafter-Zusammenkunft
vorzulegen: bei der endgültigen Regulierung der
orientalischen Frage solle man von der Türkei
bindende Garantien verlangen betr . Unverletz¬
lichkeit der heiligen Stätten , religiöse Freiheit

lelOomM Milli- II. MNMIUk
(Nachdruck nur mit gmauau vuelleuauaab« aeftatiü).

Stimmungsbild aus der gestrigen
Reichstagssitzung .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin , 14. Jan . Die neue Einrichtung der kur -

zenAnfragen wächst sich langsam zu einer wah¬
ren Landplage aus . Es fehlt den meisten Ab¬
geordneten das Empfinden , für die Unterscheidung
zwischen Wichtigem und Unwichtigem, und so bringen
sie Kleinigkeiten vor, unter denen das Wichtige leicht
erstickt. Interessant ist , daß auf eine freisinnige An¬
frage die Regierung den Geheimvertrag über
die Besetzung der philosophischen Professur in Strah -
burg zugeben muh, wenn auch Ministerialdirektor
Lewald sich nach Kräften bemüht, die ganze Sache
in ein möglichst harmloses Licht zu stellen . Es ver¬
geht eine ziemliche Zeit , bis schließlich Herr Dr.
Mayer - Kaufbeuren , der gewohnheitsmäßig die
Sozialpolitik des Zentrums vertritt , bei der zweiten
Lesung des Etats des Innern das Wort ergreifen
kann. Er macht sich seine Sache aber recht leicht,
nur einige Bemerkungen über die gute Konjunktur,
dann knöpft er sich den Sozialdemokraten Fischer
vor und zerzaust ihn nach allen Regeln der Kunst
wegen einiger häßlicher Bemerkungen , di« er g-stern
gegen die katholische Kirche gemacht hat. Der Natio¬
nalliberale Kölsch dagegen hält sich mehr an das
Thema , nachdem er mit erfreulicher Deutlichkeit die
deutschfeindlichen Umtriebe des Abgeordneten Wet-
terlö gegeißelt hat, und vertritt die Wünsche des
Mittelstandes . Mit einer richtigen Kampfrede wartet
der Konservative Graf Westarp auf, der — eine
seltsame Seelenharmonie — gleichzeitig mit seinem
politischen Freunde v . Arnim im Abgeordneten¬
hause den Ruf nach einem Sozialistengesetz ausstößt,
natürlich nicht ohne dabei die Freisinnigen wegen ihres
Stichwahlabkommens anzurempeln . Aber Herr Dr.
Müller - Meiningen weiß ihm zu dienen. Aber er
ist nicht immer geistreich , er erfreut sich einer Fülle
von guten Witzen und weiß die Lacher auf seine Seite
zu bringen, so daß Graf Westarp aus diesem Kampfe
entschieden als zweiter Sieger hervorgeht. Nach dem
Polen Morawski , dem an der ganzen Sozial¬
politik lediglich die Enteignung von Bedeutung ist,
begnügt sich der Sozialdemokrat Quarck den Be¬
weis zu erbringen , daß er seinen Namen mit Recht
trägt .

Die Militiiroorlage.
(Eigener Drahtbericht .)

f. Köln, 14 . Jan . Die „Kölnische Zeitung " meldet
aus Berlin über den angeblichen Inhalt der Militär¬
vorlage : Was von den Phantasien über den Inhalt
einer bevorstehenden Militärvorlage zu halten sei ,
haben wir bereits auseinandergefetzt. Inzwischen
werden die völlig in der Luft schwebenden Mut¬
maßungen in einer Weife fortgesetzt , die denen nicht
gleichgültig sein kann, denen es nicht einerlei ist, was
man in der Welt über unsere Heeresarbeit denkt .
Darum sei wiederholt, daß alle jene Auslassungen
keine feste Grundlage haben und keine haben können .
Am wenigsten die Meldung der „Täglichen Rund¬
schau"

,, die sogar schon die Zahl aller Summen der
Kostenforderungen zu nennen wußte . Das alles be¬
ruht nur auf Vermutungen und sollte auch so aus¬
genommen werden, angesichts dessen, daß auch Äuße¬
rungen über etwaige Heeresverbesserungen mißdeutet
werden können, zumal wenn sie in dem bekannten
Tone vorgetragen werden, den manche Leute dabei
anzuschlagen für zweckmäßig halten . Wir zitieren,
was der gewiß zu einem Urteil berufene Feldmarschall
von der Goltz gestern abend auf dem Reichskommers
des Vereins deutscher Studenten gesagt hat ; nämlich ,
daß unsere Wehrmacht zu Wasser und zu Lande voll¬
stes Vertrauen verdiene, denn es werde in ihr jene
tüchtige nie ermüdende Arbeit geleistet , ohne die auch
der genialste Gedanke unfruchtbar bleibe .

Amtliche Ernennung o. Jagows zum
Staatssekretär .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 14. Jan . Wie der „Reichsanzeiger"

meldet, hat der Kaiser den Botschafter am italieni¬
schen Hofe v . Jagow unter Verleihung des
Charakters als Wirklicher Geheimer Rat mit dem
Prädikat Exzellenz zum Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes ernannt und
ihn mit der Stellvertretung des Reichskanzlers
im Bereiche des Auswärtigen Amtes betraut .

Der Valkankrieg.
Die Kollektivnote der Machte .

'
(Eigener Drahtbericht .)

b. Berlin , 14. Jan . In der Fertigstellung der
Kollektivnote der Großmächte ist eine neue
Verzögerung eingetreten, da noch Vorschläge
gemacht worden sind, um den Text zu mildern.
Gegenüber den anhaltenden Bemühungen der eng¬
lischen Presse , England als das türkenfreundlichste
Land hinzustellen, ist festzustellen , daß die neuen Vor¬
schläge von der Dreibundseite gekommen sind . Da
der rumänisch -bulgarische Konflikt an Schärfe ver¬
loren hat, ist von der Verzögerung des Schrittes der
Großmächte kein Schaden zu befürchten , denn auch die
Drohung mit dem völligen Abbruch der Friedens -
Verhandlungen scheint nicht so ernst gemeint zu sein.
Unter solchen Umständen ist es besser , die Kollektivnote
recht sorgfältig abzufassen , deren Wirkung groß und
nachhaltig sein muß . (Das Reutersche Bureau wollte
wissen , daß die Note bereits unterwegs sei .)

Köln, 14 . Jan . (Eig . Drahtbericht.) Gegenüber
einer Meldung des Reuterbureaus aus Konstan¬
tinopel . wonach Deutschland die Schuld
trage, wenn in der llebermittlung der Ge¬
samtnote der Mächte an die Türkei ein Aufschub
eingetreten sei , besagt ein Berliner Telegramm der
„Kölnischen Zeitung " : Diese Meldung erscheint grund¬
los und ist in dieser Weise gegen eine einzelne Macht
zugespitzt . Wir glauben Grund zu der Annahme zu
haben, daß mehrere Regierungen , darunter auch die
deutsche, für einige Punkte des Entwurfs der Gesamt¬
note Milderungen ins Auge fassen , und daß über
solche Anregungen zurzeit von den Kabinetten beraten
wird . Der dadurch veranlaßte Aufschub kann nicht
erheblich sein, auch tritt kein Zeitverlust ein, da die
Zwischenzeit benutzt wird , die Wiederaufnahme der
Feindseligkeiten durch den einen oder andern hinaus -
zuschieben .

Das renitente Serbien .
lEigener Drahtbericht .)

Paris , 14 . Jan . Der Belgrader „Temps "-Korre-
spondent meldet, er erfahre aus sicherer Quelle, daß
Serbien die angekündigte Erklärung betreffend die
Zurückziehung seiner Truppen aus den
an der adriatischen Küste besetzten Gebieten nicht
abgeben werde; nachdem die serbische Regierung den
geringen Eindruck festgestellt habe , welchen die von
dem Reuterschen Bureau verbreitete Nachricht in
Oesterreich -Ungarn hervorgerufen habe, ziehe sie es
vor, behufs Beschwichtigung der Erregung in Serbien
ihren ursprünglichen Entschluß zurückzuziehen und auf
jede Erklärung betreffend die Räumung der Häfen
und des albanesischen Gebiets zu verzichten.

Bulgarien — Rumänien — Rußland.
(Eigener Drahtbericht .)

f . Berlin , 14. Jan . Die bulgarisch - rumä¬
nischen Verhandlungen sind in lebhafteren
Fluß gekommen. Sie werden gegenwärtig zwischen
Herrn Dan eff und dem rumänischen Ge¬
sandten in London geführt . Für den Fall , daß in
diesen unmittelbaren Besprechungen sich abermals
ein Anstoß ergeben sollte, ist eine Vermittlung
ins Auge gefaßt . Die Meldung , wonach die bul¬
garisch-rumänische Frage der Entscheidung der
Botschafter-Vereinigung unterbreitet werden soll, ist
vorläufig unbestätigt , da man an der Hoffnung fest¬
hält , daß es gelingen werde , zwischen Sofia und
Vukarest eine Verständigung durch unmittelbare
Verhandlungen oder nötigenfalls durch eine Ver¬
mittlungsstelle , die aber nicht die Botschafter¬
vereinigung zu sein braucht , herbeizufllhren . Eine
Zuschrift der „Germania " aus Wien scheint die
Stellung Rußlands im rumänisch -bulgarischen
Streitfälle nicht richtig wiederzugeben . Es heißtdort , Rußland ließ in Bukarest andeuten , daß ein
Angriff auf Bulgarien den Einmarsch russischer
Truppen in Rumänien und den Angriff der Schwar -
zen-Meer-Flotte zur Folge hätte . Ueber eine der¬
artige Drohung Rußlands in Rumänien ist nichtdas geringste bekannt geworden , und tatsächlich ist
nach unseren Erkundigungen ein solcher Schritt
nicht geschehen .

(Rehe auch 10. Seite.)
Die heutige Aummer uuseres Blattes umfaßt 18 Seiten.

und Sicherheit der religiösen Orden, der Pilger
und der Juden , und noch einiges mehr . Es ist
etwas eigentümlich , daß diese Note des Papstes
direkt an unfern Botschafter hier geht. Oder,
wenn das nicht geschah, daß ein solches Tele¬
gramm von Rom hierher gelangt . Herr von
Jagow war ja wohl damals noch in Rom , weiß
also wohl davon. Einen Kommentar vermeidet
man besser, bis sich die Angelegenheit auf¬
klärt. —

Wird das Jahr 1913 ein Unglücksjahr für die
englischen Konservativen sein? Es sieht
fast so aus . Denn wenn auch der augenblickliche
Zank innerhalb der Partei nicht sehr tief geht —
es ist ein Zank um die politische Strategie , nicht
Prinzipien : die ganze konservative Partei ist viel¬
mehr jetzt gut „schutzzöll ne risch " — so
sitzt er doch tief genug, um ein einheitliches,
energisches Handeln zu erschweren . Die liberale
Partei ist deshalb, was die konservative Opposi¬
tion betrifft, so ziemlich sicher , sich ein weiteres
Jahr der Macht zu erfreuen, wenn sie nicht sonst
Pech hat oder Dummheiten macht . Und das pas¬
siert nur zu leicht: es schweben hier zurzeit ein
paar Skandale oder Skandälchen, in Finanz¬
sachen, die einige der liberalen Minister bloß¬
stellen . Wenn man ihnen auch beileibe nicht
vorwirft , daß sie persönlich finanzielle Vorteile
gesucht haben, so beschuldigt man sie doch gewisser
Unvorsichtigkeiten und vielleicht zu großer Nach¬
sicht gegen Freunde und Verwandte . Die Dinge
sind noch nicht ganz geklärt.

Die glänzende wirtschaftliche Lage ist der libe¬
ralen Regierung von großem Vorteil . Der
Außenhandel des Jahres 1912 hat die Rekordzahl
von über IV- Milliarden Pf . Sterling
(etwa 26 Milliarden Mark) erreicht und die
Nachrichten für die Weiterentwickelung im lau¬
fenden Jahr sind recht günstig. Das hilft vor allen
Dingen den Staatsfinanzen . Man rechnet , für
das Finanzjahr 1913/14 , mit einem Gesamt¬
budget von etwa 200 Will. Pf . Sterling (etwa -
4 Milliarden Mark ) , etwa 300 Millionen
Mark mehr als im Vorjahre . Man rechnet be¬
stimmt damit , diesen gewaltigen Bedarf auf¬
bringen zu können ohne neue Steuern .
Das Marine -Budget wird wohl anwachsen von
etwa 900 Will. Mark auf eine Milliarde . Die
Liberalen — d . h . eigene Partei des Kabinetts
— werden jedenfalls versuchen , dagegen zu löcken,
und Herr Churchill , der Marine -Minister , wird
dann wieder eine seiner famosen Reden halten .
Neben Deutschland — natürlich — werden dies¬
mal Italien und Oesterreich-Ungarn mit ihren
„uferlosen Flottenplänen " den nötigen Hinter¬
grund abgeben, und er wird seine Forderungen
ohne viel Mühe durchdrücken. Das Beste ist, da¬
zu zu schweigen und vorzusagen, daß das Jahr
1913 — und die folgenden — keine Unglücksjahre
für Deutschland werden.

Deutsches Reich.
Bundesrat und Reichswohnungsgesetz .
Der Bundesrat dürfte , wie wir erfahren , in näch¬

ster Zeit zu der Regelung der Wohnungsfrage end¬
gültig Stellung nehmen, wobei ein Beschluß der
gesetzgebenden Körperschaften in der Richtung zu
erwarten ist , ob und inwieweit das Reich für eine
gesetzliche Regelung der Frage als zuständig zu er¬
achten ist. Der Standpunkt der Reichsregierung
geht dahin , daß die Reichszuständigkeit zu bejahen
ist , wenn man di« Wohnungsfrage vom gesundheit¬
lichen Standpunkt aus betrachtet . Bisher haben
sich die verbündeten Regierungen mit den Resolu¬
tionen des Reichstages, die in dieser Hinsicht ge¬
faßt wurden , eingehend beschäftigt, und bei den
Beratungen handelte es sich im wesentlichen darum ,
die Grenzen der Zuständigkeit zwischen Reich und
Einzelstaaten festzustellen . Eine Einheitlichkeit der
Anschauungen ist bisher deshalb nicht hervorgetre¬
ten , weil einzelne Regierungen bereits auf dem Ge¬
biete der Wohnungsfrage gesetzgeberisch oder auf
dem Wege der Verordnung vorgegangen find. In
welcher Richtung sich die Wünsche des Reichstages
bewegen, die Gewicht darauf legen, daß ein Reichs¬
wohnungsaufsichtsgesetz geschaffen wird , geht aus
dem Vorentwurf eines Reichswohnungsaufsichtsge¬
setzes hervor , der bereits von der Wohnungskom¬
mission des Reichstags ausgearbeitet ist und der
als Anhalt für weitere Beratungen dienen soll.
Man verlangt in ihm vor allem die Einrichtung
einer ständigen Wohnungsaufsicht in allen Gemein¬
den , di« die Kontrolle über die Beschaffenheit, Ein¬
richtung und Benutzung der Wohnungen in gesund¬
heitlicher und sittlicher Beziehung durchzuführen hat .

Die neue Kolonialdenkmünze.
Die neue, am 13 . Juni letzten Jahres vom Kaiser

gestiftete Kolonialdenkmünze ist jetzt ausgegeben
worden . Sie wird verliehen an alle Personen , die
an kriegerischen Unternehmungen in den Schutzge¬
bieten teilgenommen haben, soweit nicht — wie für
die Expedition in Ostasien und für den Krieg in
Südwestafrika — besondere Denkmünzen gestiftetworden sind . Die Denkmünze ist in goldiger
Bronze gehalten und ist ebenso groß, aber dicker
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als ein Dreimarkstück . Die Vorderseite zeigt das
ausgezeichnet gestochene , nach rechts gewandte Pro¬
filbild des Kaisers in Garde -dn -Corps -Unifarm
ohne Helm . Daneben befindet sich das gekrönte
Monogramm II , die Rückseite führt zwischen
einem Lorbeer - und Eichenzweige und unter der
Kaiserkrone die Inschrist : „Den tapferen Streitern
für Deutschlands Ehre " . Die Münze wird an einem
weihseidenen Bande mit schwarzer Einfassung ge¬
tragen . Ueber das weihe Band laufen vier dünne
rote Längsstreisen . Die Allerhöchste Ordre trägt
das kaiserliche Insiegel , wie auch die Denkmünze
die kaiserlichen Insignien und das Band die Reichs¬
farben zeigt . Wenn die Münz « auch kein „Orden "

« » technischen Sinne ist , so haben wir mit ihr —
neben der China - und der Südwestafrika -Denk -
münze — Loch die dritte Dekoration für Verdienste
um dos Deutsche Reich erhalten . Zu der Münze
dürfen Spangen mit dem Namen des Schutzgebietes
oder der kriegerischen Unternehmung sowie der
Jahreszahl getragen wer den .

Zur Präsidentenwahl in der würktembergischen
Zweiten Kammer . Der „Schw . M "

, der den Vor¬
schlag eines Bülow - Blocks " gemacht hat , rechnet
aus , daß unter einem solchen Block die Konser¬
vativen den Präsidenten , die Demokraten den
1. Vizepräsidenten und die Nationalliberalen
den 2 . Vizepräsidenten gestellt hätten , jeden mit einer
sicheren Majorität von 47 Stimmen . Der „Schw . M .

"

fragt dann : 1 . Wäre ein so zusammengesetztes Prä¬
sidium nicht ein treffenderes Bild der politi¬
schen Verhältnisse unseres Landes ? — 2 . Böte ein
solches Präsidium nicht eine weit bessere Gewähr für
eine ersprießliche Förderung der parlamentarischen
Arbeit wie für das innere Wohl des ganzen Landes ?
— 3 . Wäre es bei solcher Politik der Volkspartei
nicht um den Liberalismus im Lande Württemberg
weit besser bestellt ? — 4 . Wäre es nicht vielen
wahrhaft konservativen Männern unter
solchen Verhältnissen wohler als bei der jetzigen Um -

garnung ihrer Partei durch das Zentrum ? — Ein
solches Präsidium wäre unseres Erachtens ein Sieg
der politischen Vernunft ; das jetzige aber ist ein
Triumph der politischen Verbitterung und Leiden -
schaft.

"

Die Parteien im Reichstag . Im Reichstag ist so¬
eben ein neues Fraktionsverzeichnis aus¬

gegeben worden . Hienach setzt sich der Reichstag
gegenwärtig wie folgt zusammen : 44 Deutsch -Konser¬
vative , 14 Freikonseroative , 8 Mitglieder der Wirt¬

schaftlichen Vereinigung , 3 Mitglieder der Deutschen
Reformpartei , SV Mitglieder des Zentrums , 18 Polen ,
S Elsaß -Lothringer , S Welfen , 44 Nationalliberale ,
42 Mitglieder der Fortschrittlichen Volkspartei (ohne
Dr . Kaempf ), 110 Sozialdemokraten und 8 Wilde

(mit Dr . Kaempf ) .
Die Dahlreform ln Preußen . Bei der Etats¬

beratung im preußischen Abgeordnetenhaus erklärte
der Minister des Innern o . Dallwitz , daß nicht an¬
zunehmen sei, daß eine Reform des Wahl -
rechts in diesem Hause eine auch für die Regierung
annehmbare Lösung finde . Eine derartige gesetz¬
geberische Aktion kurz vor den Neuwahlen würde
auch der Bedeutung der Materie nicht gerecht werden .

Die Vollversammlung des Deutschen Handelstags
hat der Vorstand des Deutschen Handelstags beschlos¬
sen, auf Mittwoch , 19 ., und Donnerstag , 20 . Februar ,
nach Berlin einzuberufen . Die Vollversammlung soll
sich an erster Stelle mit dem Gesetzentwurf über den
Verkehr mit Leuchtöl beschäftigen . Außerdem sind
die folgenden Gegenstände auf die Tagesordnung ge¬
setzt worden : Kvnkurrenzklausel im Handelsgewerbe ;
Arbeitszeit der Arbeiterinnen ; Vertretung von In¬
dustrie und Handel in den Ersten Kammern : Ver¬
kehr mit Nahrungs - und Genußmitteln : Internatio¬
naler Handelskammerkongreß Boston 1912 . Ge¬
gebenenfalls wird auch die Frage des Schiches der
Arbeitswilligen die Vollversammlung beschäftigen , je¬
doch hat sich der Vorstand des Handelstags darüber
eine Entscheidung noch Vorbehalten .

Am die Jagdbeute.
Eine Hochlandsskizze von Al . Pltt .

(Nachdruck verboten .)

Der Himmel ist mit dunklen Wolken überzogen .
Dringen sie Regen oder Schnee ? Aus den Schluchten
steigt die Luft bald seuchtwarm , bald eisigkalt .

Es ist etwa um Mittag . Genau weiß es der Zil -
lerer Nepomuk nicht . Denn um einen Gams zu er¬
legen , klettert er schon seit Morgengrauen in den
Schrofen herum — zu den Einständen hinauf .

Und um die bewirtschaftete Wetteralm zu vermei¬
den , wo jedenfalls die Sennerin mit ihrem Schatz ,
dem Forstgehilfen , scharmiert , hat der Nepomuk einen
weiten Umweg über die Schneid machen müssen .

Ein sakrisch beschwerlicher Marsch ! Und der
schmale Saumweg ist verdammt schlüpfrig ! Wie eine
Katze drückt sich der Zillerer am nassen Gewände
entlang , schleicht er trotz der Schwergenagclten ge¬
schickt und geräuschlos durch die ausgeaperte Rinne ,
schwingt sich über die Runse , steigt durch einen Kamin ,
rutscht auswärts — kniestemmend , mit den Händen
vorgreifend , den Körper nachziehend .

Man tut sich schon blutig hart , wenn man einen
Gams erbeuten will , von dem der Förster nix wissen
darf . . . !

Endlich steht er , wetterfest und unerschrocken , die
Büchse am Rücken, auf dem Felsband und sucht mit
freiem Blick die Hänge ab , als ob der gesamte Wild¬
stand sein Eigentum wäre . . . Sehr sicher fühlt er
sich. Dieses Revier unterhalb der Eckweiergruppe ist
durch Steinschlag , Windbruch und Lawinen so schwer
heimgesucht , daß sich seit Monaten keiner vom Forst¬
amt heroben hat blicken lassen.

Der Wilderer weiß das ganz genau . Durch ein¬
same Reviergänge hat er sich davon überzeugt .

Bevor er sich einen Ansitz sucht, äugt er noch einmal
scharf in die Runde , — aus Gewohnheit . Nichts
Verdächtiges . . .

Aber überall Wild . So viel Wild ! Herrgott ! Da
ein Fetzenbock, — dort ein starkes Stück und am Ge¬
wände da drüben ein ganzes Rudel — teils nieder -
getan , teils sichernd. In guter Verblendung schaut
er dem munteren Spiel vertraut äsender Gemsen eine
Weile zu.

Badische Voliiik.
Verün der Fortschrittlichen Volkspartei

Karlsruhe .
Am Mittwoch , den 15. d . M ., abends halb 9

Uhr findet im Saal der „Brauerei Kämmerer "
(Wald¬

hornstraße ) die Generalversammlung des
Vereins der Fortschrittlichen Volkspartei Karlsruhe
statt . Die Tagesordnung ist die übliche : Geschäfts¬
bericht , Kassenbericht , Politischer Bericht , sowie die
Neuwahl des Vorstandes und Ausschusses .

Landtagskandidaturen.
St . Freiburg , 14. Jan . Die Sozialdemokratie hat

in einer Kreiskonserenz weitere Kandidaturen zur
Londtagswahl aufgestellt . Als solche sind nominiert
worden im 23 . Wahlbezirk (Emmendingen ) Kreis¬
sekretär Riedmüller m Emmendingen , im 15. und
22 . Bezirk : Stadtrat Engler in Freiburg und im 21.
Bezirk Geschäftsführer Füg in Freiburg .

Schriesheim , 14. Jan . Eine hier tagende sozial¬
demokratische Konferenz für den 63. Landtagswahl¬
kreis Weinheim - Mannheim - Land stellte als Kandi¬
daten für die kommende Landtagswahl Parteisekre¬
tär S t r o b e l - Mannheim auf . Diesen Wahlbezirk
vertrat bisher Abgeordneter Müller -Heiligkreuz
(notionall iberal ) .

Aus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe , 14 . Ion . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog erteilte heute vormittag den nach-
genannten Herren Audienz : den Ober - Postprakti -
kanten Hatz in Karlsruhe , Berg in Mannheim ,
Steinbach , Nestor , Oettli , Schweizer , Bach , Leutner ,
Schweickert , Wild , Rexroth , Neuschäser , Hirn , Ernst ,
Neiningen und Heiß in Karlsruhe ; ferner dem
Rechtsanwalt und Stadtrat Dr . Stern und dem
Landgerichtsrat Lueger in Mannheim , dem außer¬
ordentlichen Professor Dr . Perels an der Univer¬
sität Heidelberg , dem Bezirkstierarzt a . D . Veteri¬
närrat Merkle in Offenburg , dem Amtsrichter
Böhringer in Lahr , dem Tezirksarzt Dr . Staats¬
mann in Schönau , dem Anstaltsarzt Dr . Hasser in
Wiesloch und dem Gärtnereibesitzer Uhink in Bühl .

Nachmittags und abends empfing S . K . Hoheit
der Großherzog den Geheimen Legationsrat Dr .
Seyb und den Geheimerat Dr . v . Nicolai .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Slaaksanzelger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gesunden , dem Direktor des Stadt¬
theaters in Aachen , Hofrat Adolph ! , die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Ritterkreuzes
1. Klasse des Herzoglich Sachsen -Ernestinischen
Hausordens zu erteilen , mit Wirkung vom 1 . April
1913 den ordentlichen Professor für Mathematik
an der Technischen Hochschule Karlsruhe , Geheimen
Hofrat Dr . Paul Stück el , zum ordentlichen Pro¬
fessor für Mathematik an der Universität Heidel¬
berg zu ernennen . — __

Es wird eine Bekanntmachung über Namens¬
änderungen veröffentlicht .

— Karlsruhe , 14. Jan . Die Handelsleh -
rerprüfung für das Jahr 1913 wird am Mon¬
tag , den 3 . Marz , vormittags 8 Uhr , ihren Anfang
nehmen . Gesuche um Zulassung zu dieser Prüfung
sind unter Anschluß der verlangten Nachweise bis
spätestens 10. Februar d . I . beim Landesgewerbe¬
amt einzureichen . In den Gesuchen um Zulassung
zur Prüfung ist anzugeben , ob der Bewerber in
der Hauptsache in den Sprachen oder in den Han¬
delsfächern geprüft zu werden wünscht . In letz¬
terem Fall ist noch anzufügen , in welcher der bei¬
den Fremdsprachen (Englisch und Französisch ) der
Bewerber der Prüfung sich unterziehen will .

Da steht plötzlich auf Schußweite ein Bock auf , —

stolz seine Gaisen musternd . Im Luftzug „wachelt "

der schöngereimelte Bart am Widerrist .
Jetzt hat den Nepomuk der Iagdteufel ganz . Das

Wildfieber läßt den kräftigen Sohn der Berge am
ganzen Körper zittern . Schuhfertig hat er die Büchse
vor sich — ein rohgearbeiteter Schießprügel , aber zu-

verlässig ! Er hat schon angebackt , — aber noch ist
ein Schuß zu spitz . Nur noch ein Tritt , dann gehört
dieses Prachtexemplar dem lauernden Schützen .

In liegender Stellung sichert er vorwärts .
Vergessen ist das Verbot , die Angst , mit dem Ge¬

setz in Konflikt zu kommen . Die Jagdleidenschaft ver¬
drängt alles .

Jetzt eine günstige Wendung — Nepomuk visiert
auf den Bock. Ein Krach — Pulverdampf — der
Gams überschlägt sich im Feuer und quittiert mit
schlegelnden Läufen den Schuh aufs Blatt .

Bis der Schuß in den Wänden verhallt , hat der
Schwarzgeher das erbeutete Stück bereits an den Läu¬
fen aufgeslaxelt , diese durch die bloßgelegten Sehnen
gesteckt und das Wildbret aufgepackt .

„Und jetz
' Warschaus . . . !" sagt der glückliche Schütze

zu sich selber und rüstet sich zum Abstieg .
Da steinelt

's über ihm . . .
Allmächtiger Gott ! Ein Jäger nimmt die Ver¬

folgung auf ! Jetzt ist
' s gefehlt ! . . .

Soll er den Bock von sich werfen ? In den Ab¬
grund Hinunterrutschen ?

Nur eine kurze Sekunde überlegt er . Dann läßt er
den Bock vom Rücken gleiten und lädt den Stutzen ,
um sich nicht wehrlos Hetzen zu lassen , schaut auf und
erwartet sein Schicksal.

Schon ist der Jäger von der Felsleiste verschwun¬
den und nimmt (bravo !) einen falschen Weg , um zu
dem Verfolgten zu gelangen .

Ein Vorsprung von mindestens einer Stunde . Wie
er den nutzen wird !

Rasch den Bock geschultert und nach Süden abge -
stiegenl Dort decken die Gufeln seinen Rückzug . Ein
hartes Stück Arbeit mit dieser Last am Buckel !

Aber er erreicht sein Ziel und will auf der Halde
rasten , bevor er den Absprung wagt . Es sind nur
noch ein paar Schlurfer bis zur Firnflanke .

Wie sich vor seinem Blick die Wunderwelt der grü -
nen Matte auftut , — buntfarbige Alpenkräuter im '

* Pforzheim , 13. Jan . Eine gestern in Salmbach
abgehaltene Versammlung beschäftigte sich mit
dem Bau einer elektrischen Straßenbahn
von Pforzheim nach Schömberg . Nach längeren Be¬
ratungen wurde eine Kommission , bestehend aus 4
Vertretern von Büchenbronn , 3 von Schömberg , 2
von Engelsbrand und 2 von Salmbach , gewählt ,
welche die Aufgabe hat , in die Prüfung eines schon
vorliegenden Projektes einzutreten und dann weitere
Schritte zur Verwirklichung desselben zu unterneh¬
men . — Durch Feuer , das in der Scheuer des
Traubenwirts in Huchenfeld entstand , wurde ein
Schaden von 8000 angerichtet .

— Pforzheim , 14 . Jan . In der Nacht zum 12 . d .
Mts . starb das zwei Jahre vier Monate alte Kind
Hermine der Fuhrmann Michael Dieterle Eheleute
unter verdächtigen Umständen . Nicht nur die seit
längerer Zeit an dem Kinde durch di« Mutter hevbei -
geführten äußerlichen Verletzungen und Wahrneh¬
mungen von Mißhandlungen führten zu Bedenken ,
sondern auch der so rasch eingetretene Tod des Kindes .
Es wurde Hierwegen vom Leichenschauer der Kri¬
minalpolizei Mittteilung gemacht , und es haben die
angestellten sofortigen Erhebuyaen bestätigt , daß das
Kind durch eine unmenschliche Behandlung sehr viele
äußerliche Verletzungen , zum Teil sehr schwere, er¬
litten , die vermutlich den Tod herbeigeführt haben .
Die von der Staatsanwaltschaft beantragte Sek¬
tion des Kindes wurde bereits vorgenommen und die
beiden Eheleute Dieterle verhaftet , während ihre zwei
weiteren Kinder im Kinderspital Siloah untergebracht
wurden . Wie andere Bewohner des Hauses , in denen
die Familie Dieterle elngemietet hat , erzählen , haben
sie das Kind in der Nacht zum Sonntag , in der es
starb , laut schreien hören . Die Eltern selbst nannten
Diphtheritis als Todesursache und sagten , daß das
Kind acht Tage lang krank gewesen sei . — Gärtner
Hartner , einer der ältesten Männer unserer Stadt ,
feierte heute feinen 90 . Geburtstag .

— Menzingen , 14. Jan . Wegen Verdachts
der Brandstiftung wurde der Zigarrenmacher
Karl Lehmann verhaftet und in das Amts¬
gefängnis nach Breiten eingeliefert .

: : Schwetzingen , 14 . Jan . Infolge ungenügenden
Funktionierens der Abzugsvorrichtung im Laderaum
der Gasfabrik wurden zwei Arbeiter durch Ein¬
atmen von Abzugsgas bewußtlos . Es ge¬
lang , sie wieder ins Leben zurückzurufen .

— Mannheim , 14. Jan . Auf eigenartige Weise er¬
litt heute früh der russisch- polnische Fabrikarbeiter
Martin Olesk den Tod infolge Kohlenoryd -
gasvergiftung . Am 12. abends verstopfte er
beim Schlafengehen in seiner Wohnung in der Ber -
wartsteinstraße das Ofenrohr , damit die Hitze nicht in
den Schornstein hinausgehe und über Nacht im
Zimmer warm bleiben sollte . Infolgedessen strömten
die Gase in das Zimmer aus . Man überführte O. ins
städtische Krankenhaus , wo er heute früh gestorben
ist. — Kommerzienrat Engelhard wurde in das
Präsidium des Hansabundes gewählt .

rr . Mannheim , 14. Jan . ( Eig . Drahtbericht .) Die
Handwerkskammer Mannheim hielt heute eine
Vollversammlung ab , der auch der Vertreter der
Regierung , Geh . Regierungsrat Dr . Cron , Karls¬
ruhe , beiwohnte . Den wichtigsten Punkt der
Tagesordnung bildete die Besprechung der Maß¬
nahmen gegen die Fleischteuerung ,
insbesondere die Fleischversorgung der Städte .
Kammermitglied Fleischerobermeister Koch , Heidel¬
berg , erstattete das einleitende Referat ; nach kur¬
zer Diskussion wurde sollende , vom Referenten
vorgeschlagene Resolution einstimmig angenommen :
Die Handwerkskammer Mannheim hält es für
durchaus ungerechtfertigt , dem Fleischergewerbe
irgend eine Schuld an der gegenwärtigen , durch
die Diehteuerung hervorgerufene Fleischteuerung
beizumessen . Die Handwerkskammer protestiert
deshalb entschieden gegen alle Maßnahmen , die
geeignet sind , das Fleischergewerbe , das selbst durch
die Fleischteuerung sehr geschädigt wird , auszu¬
schalten und dadurch in seiner Existenz ernstlich zu
gefährden . Die Handwerkskammer ersucht viel¬
mehr die Bundesregierungen und den Reichstag ,
die nur einzelnen Gemeindeverwaltungen und

jungen Moos , Edelweißbüschel am ewigen Schnee ,
der Schaumsturz des Bergbachs , die zerklüfteten Fel¬
sen, die wie eine verfallene Burg der Riesen aussieht ,
da schreckt ihn die überstanden geglaubte Gefahr aufs
neue : da drüben aus dem Geröllfeld steht der Jäger
wieder . . . . !

Teufel nocheinmal ! Gibt der noch keine Ruh ' 7
Findet der sich in diesem Meer von Hörnern , Zacken
und Schutt ebenso zurecht wie der Zellerer Nepomuk ?
Respekt ! Aber verflixt . . . . !

Wieder gelingt 's dem Wilddieb , unverzüglich um
die Wand zu verschwinden . Den Bock läßt er nicht
aus . „Jetzt extra net !"

So arm wie er ist niemand im Umkreis . Und wenn
er heute nacht noch den Gams beim Schanzenwirt
abgibt , dann haben seine mutterlosen Kinder morgen
Brot . Freilich , die Schand '

, wenn er erwischt wird !
Wenn ihn der Gendarm vor sich hertreibt und beim
Bezirksgericht einliefert ! Und was wird dann aus
den armen Würmern ?

Nicht daran denken , sonst verläßt ihn sein ver¬
wegener Mut . Und er braucht ihn doch bei jedem
Tritt , jedem Atemzug .

Er will auch nie mehr wildern gehen . Wahr und
wahrhaftig nicht , wenn ihn Sankt Hubertus nur noch
dieses eine Mal gnädig beschützt!

Da er eine Abnahme seiner Kräfte fühlt , beschließt
er den Gams zu verstecken, bis die Luft wieder
rein ist.

Dort im Latschengestrüpp muß die weggedrückte
Hütte sein . Dort weiß er einen Schlupfwinkel im
Felscouloir , wo nur die Adler den Bock finden
würden . . . .

Ja . Den Bock verstecken. Und ein bisserl ver¬
schnaufen . Nur grad ein bisserl !

Die Hütte ist erreicht . Sankt Hubertus sei Dank !
Er versenkt den Gams im Schneeloch und kriecht

unter das verfallene Gebälk der Hütte . Zum Glück
beginnt ' s zu schneien . Das Flockengewirbel ver -
schleiert den Weg zu ihm . Er ist gerettet ! Denn bet
diesem Sturm betritt die Wetterseite nur jemand , der
schwindelfrei ist und aufs Leben pfeift .

Singend saust der Dergwind um das schadhafte
Brettergefüge und trocknet ihm fast die nasse Joppe
am Leib . War ' er nur erst daheim !

Da hört er zu seinem Entsetzen Bergschuhe klap¬
pern . Gleich darauf pocht 's . Tödlicher Schreck lähmt

Erstes BIM
Großbetrieben zugestandenen Linfuhrerleicht «r2
gen sowie Zoll - und Frachtvergünstigungen auck
dem freien Handel und dem Fleischergewerbe
bewilligen . — Bei Besprechung des Voranschlag »
für 1913/14 , - er in Einnahme und Ausgabe mtt
42 900 ^ abschließt , stellte der Referent bei Erlau ,
terung der einzelnen Positionen fest , daß infol»
der erhöhten Aufwendungen zur Befriedigung z »
Forderungen des Handwerks die Beitragsleistunn
zur Handwerkskammer erhöht werden muß , und
zwar der Mindestsatz von 89 L pro Kopf auf etwa,über 1 »K . Dem Haudwerkskammerpräsidenten

—u
Life

u.
Sinner in der Klarastrahe platzte gestern abend
ein Hauptrohr des Dampfkessels . Ein Heizer
wurde durch den Dampf schwer verbrüht . Die
Brauerei war in eine riesige Dampfwolke gehüllt und
viele Straßen weit konnte man das Zischen des aus-
strömenden Dampfes hören .

: : Durbach . 14 . Jan . Die Schnapsbrennerei des
Landwirts A . Huber im Zinken Ergersbach
wurde durch Feuer vollständig zerstört . Unzweifel¬
haft liegt Brandstiftung vor .

* Krozingen , 14 . Jan . Wie erst jetzt bekannt wird ,
ist an einem der letzten Abende auf dem Wege
zwischen Kirchhofen und Badenweiler an
der Frau ZI mb er von Kirchhofen ein Raub¬
anfall verübt worden . Ein Mann forderte der
Händlersfrau den Wandergewerbeschein ab und zer¬
riß ihn , auch verlangte er das Geld von der Frau.
Diese hatte im Geldbeutel 50 L , den Erlös aus dem
Markte verwahrte sie in den Kleidern . Nur die R
Pfennig fielen dem Menschen in die Hände . Daraus
ging er in der Richtung nach Norsingen davon .

— Waldkttrch , 14 . Jan . In der Dunkelheit ge¬
riet der Witwer Fr . Kern aus der Gemeind«
Ohrensbach vom Wege ab , stürzte hierbei in de»
Stöckebach , der vom Kandel herunterkommt , und
ertrank .

ihn . Starren Auges sicht er dem Gericht entgegen ,
das durch die baufällige Türe tritt .

„Grüß Gott "
, sagt der Angekommene freundlich.

Der Nepomuk nimmt das Filzhütel vom Kopf ui

spielt krampfhaft init dem Hahnenstoß drauf . „ Ai

so
"
, antwortet er mit blaffen Lippen und flackernden ,

Augen .
„ Wo ist der Gams ? " Aufmerksam sucht des Ii

Blick die Beute . „Wo haben Sie ihn ? "

„ Wegg 'worfen "
, sagt der Nepomuk trotzig .

Da tritt der andere zornig auf Ihn zu und . .
ihn an : „ Sie einfältiger Mensch Sie , wegg

'worfen̂
Erst reißen Sie vor mir aus , wie vor einem böM
Feind und nun uzen Sie mich auch noch? ! Bin W

deshalb durch Wetter und Gefahr immer hinter kW
her gekraxelt , damit Sie mich mutwillig um den
bringen ? Ich bin ein guter Bergsteiger , aber leid^
ein schlechter Schütze . Ich hätte Ihnen den

"

glänzend bezahlt . . .
"

Da horcht der Zillerer auf . Und nun konstatiert er

still zufrieden in seinem Innern : das ist kein Förs
und kein Jagdherr , nicht einmal ein weidgerecht
Bruder In Sankt Huberto . Das ist Irgend ein
rist , der von irgend wem die Erlaubnis zum
einer Bartgams bekommen hat . Schießen kann
also nicht , sagt er . Aber schreien kann er dafür ^
so besser. Wenn einer von ihnen das Recht HA
Grobheiten zu machen , dann müßte ich mich eigenE
auslassen dürfen , denkt Nepomuk , wegen der faul»
men Hetz

'
. Hätt '

sich der Fremde halt oben
Felsenband schon besser geäußert ! Verdrossen
vergrämt sagt der Zillerer zerstreut : „Soso . . .

„Ja . Und weil ich nicht ohne Beute heimkek
'

will , wäre mir und Ihnen mit dem Bock geholfen,
soll tiefes Geheimnis zwischen uns bleiben . Kön»

^
Sie mir den Bock denn gar nicht mehr beschaffe » -

„Doch schon"
, erklärt der Wilderer gefällig "

A
bringt ihn in wenigen Minuten zur Stelle . Das
Silber , das er vom Fremden dafür bekommt , ^
auf seiner schwieligen Hand .

Dann schultert er den Bock, ihn für den Jag !

hinabzutransportieren , und mit jedem Schritt »»

ihm froher und leichter zumute , — trotz der schweb
Bürde . Wie wenn er von der Hölle in den Hi»""

käme .
Aber das Fegfeuer , das dazwischen liegt , wird

sein Lebtag nicht vergessen .

s8
Acht-

N
«» :
a -W
W, di

wurde ferner die Ermächtigung erteilt , den Deut,
schen Handwerks - und Gewerbekammertag zu eine»
Tagung im Jahre 1914 nach Mannheim einzuladen

: : Langenbrücken , 14 . Jan . Hier konnten die Che.
leute I . G . Ziegelmeyer das Fest der d i aman - E
tenen Hochzeit feiern . Nach einem Dankgottes-' '
dienst wurde dem Jubelpaar das vom Großher .

" " "

zog gestiftete goldene Medaillon und vom Erz .
bischof eingelaufene Glückwunschschreiben mit Big,
überreicht .

* Weinheim , 14 . Jan . Zu dem Abgeordneten¬
tag des Gauverbandes der Bergstraße
war der neue Präsident des Badischen Militär .
vereins -Vevbandes , Generalleutnant z. D . Waenker
vonDankenschweil in Begleitung des Generals
Freiherrn Röder von Diersburg erschienen .
Dem Jahresbericht konnte entnommen werden , daß
der Gauoerband 16 Vereine mit 2260 Mitgliedern
zählt . An Kameraden , Witwen und Waisen wurden
im letzten Jahre 3351 -tt Unterstützung und Sterbe,
gelder ausbezahlt . Der langjährige erste Gauvor.
sitzende, Stadtrat Zinkgräf - Weinheim , wurde
einstimmig wiedergewählt .

— Neckarsteiiiech , 14. Jan . Der 20jährige Sohn
einer hiesigen Familie , der in Neckargemünd
als Metzger in Stellung war und dort sowie hier
allgemein beliebt war , ist seit Mittwoch , den 8. d.
Mts ., spurlos verschwunden .

* Rastatt , 14 . Jan . Als Lambert Staffn « r mit
dem Expretzgutfuhrwerk aus dem Hofe der neuen
Kasernen in die Vahnhofstraße fuhr , fiel er vom
Wagen und war t o t . Ein Herzschlag hatte dem schon
längere Zeit kränkelnden Mann « ein so plötzliches
Ende bereitet .

* Bühl , 14. Jan . Bei der vor einiger Zeit vor-
gekommenen Gasvergiftung , veranlaßt durch
Koksöfen , di« in einen Keller gestellt wurden , war
der in den 80er Jahren stehende Schneider Stolz
am empfindlichsten betroffen worden . Er mußte Aus-
nähme im Spital finden und ist dort gestorben .

: : Lahr , 14 . Jan . Im Alter von nahezu 80 Jahren
ist Altbürgermeister K . Mörstadt gestorben .
Der Entschlafene war von 1889 bis 1907 Bürger¬
meister der Stadt , und hat viel zu ihrer Entwicklung
beigetragen .

Freiburg , 13. Jan . In der Löwenbrauerei
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a. 14 - Jan . Vor einigen Wochen ist der

E^ Üswirt Harter wegen Zahlungsschwierig-
Aü oerschwunden . Seine Frau führte die

weiter, über die der Konkurs verhängt
Wie der „Ort. Bote" hört, sollen Betrüge-

7^ , oorgekommen sein . Man nimmt an, daß Har-
Geld zu verschaffen wußte, ehe er verschwand .

Lwurde plötzlich Frau Harter verhaftet . Har.

^ pll ebenfalls von der Staatsanwaltschaft gesucht

Mden.

Ms Nachbarländern.
- «zerrenalb. 13 . Jan . Der Verein der

^ „ hahner , dessen Mtglieder Beamte der Alb -
sind , veranstallete unter Leitung seines ersten

» Übenden , Stationsvorstand Holtz , für Mitglie-
geladene Gäste eine Weihnachtsfeier ,

^ in der se, .lich dekorierten Halle des Bahnhof-
L »«irants abgehalten wurde. Vom ganzen Sllbtal
Äch sich die Festteilnehmer sehr zahlreich eingefun-,
^ denen ein reichhaltiges Programm einige oer-
2 ^- Stunden bereitet« . Mit Kindergesang und

am brennenden Weihnachtsbaum begann der
I ^ reiche Abend : die Unterhaltungsmusik stellte eine

Abteilung der Ettlinger Militärkapelle . Dm
^ » en Beifall erntete der ausgezeichnete Karlsruher

Setter , dessen mannigfache Liedergaben
^ trefflicher Schulung und warmer Beseelung zeug -
^ Die humoristischen Vorträge und Szenen wurden
schließlich durch Mitglieder bestritten, und sie hat-
^ die Lacher auf ihrer Seite . Dankbar ausgenom-
I - , wurden auch die humoristischen Darbietungen
^ Waldteufel "

, jener vergnügten Schwarzwald-
H^ erer ans Karlsruhe , die allerorts in der Um-

bekannt sind.
Ochringen , 14 . Jan . . Der verheiratete 48 Jahre

^ Gipser Christian Klein von Gailsbach, gebürtig
M, Heuburg , hat nachts auf dem Heimweg in der
Wt von Geißelhardt seinen eigenen 19jährigen Sohn
M Anlaß eines Wortwechsels , aus dem eine Schläge-
N entstand, durch einen Stich in - ie rechte
SLläfe getötet . Der Sohn war sofort tot . Der
Lckr stellte sich selbst der Polizei.

Kirchheimbolanden, 14 . Jan . Der Arbeiter Lorenz
J » e aus Schifferstadt, der in einem hiesigen Er-
Mmgsheim untergebracht war , sollte gestern abend in
« ne Heimat zurücktransportiert werden, weil er an-
Mch zu viel dem Alkohol zuneigte und zeitweilig
Msinnig war. Kurz vor dem Bahnhofe zog er ohne
jede Veranlassung sein Messer und stach auf den
Dmisporteur Gilbert ein . Dieser erhielt mehrere
schwere Stichwunden und sprang in den Wartesaal,
«ährend der Täter spurlos verschwand. Gilbert
mirde nach Anlegung von Notoerbänden ins Kranken-
h»s verbracht . ' /« Stunden später wurde der
Täter , der sich versteckt hatte, ganz in der Nähe des
Aahnhofs von einer Lokomotive überfahren und
sein Körper so schrecklich verstümmelt, daß der Tod
ststrt ointrat.

Aus dem Stadtkreise.
Lürgerausschußvorlagen. Der Stadtrat beantragt ,M Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu

Gchen, daß das Grundstück Lagerbuch Nr . 6658 im
Wchenraum von 350 Quadratmeter an die evange¬
lisch-protestantische Kirchengemeinde zum Preise von
15 -4l für den Quadratmeter verkauft werde. Weiter
möge er seine Zustimmung dazu erteilen, daß ein
Mlände in der Lagerstraße mit insgesamt 1888 Quad¬
ratmeter zum Preise von 12,50 für den Quadrat¬
meter , somit um den Gesamtpreis von 23 600 -4t an
«e Firma Carlo Pacchetti L Co ., G . m . b . H . hier,
oerkaust werde .

, , , Bestattung. Im Krematorium fand Dienstag nach-
Trauerfeier für den verstorbenen

suchaber Oberleutnant a. D. Alexander FechtM , zu der sich ein zahlreiches Trauergefolge ein -
EMlden hatte . Hofprediger Fischer widmete dem
Erstorbenen warme Worte des Nachrufs. Er rühmte

Iägeck
'

leid»

ird

Ae deutsche Spitzbergen -Expeditton .
Der Herausgeber der „Mg . Miss. Der .

" hat von
kmein nahen Angehörigen eines der Teilnehmer ander Echlittenexpedition, die sich unter Leitung des« hrers des ganzen Unternehmens , Schröder -
ldanz, befindet, Auszüge aus Briefen zum Zweck

A Veröffentlichung erhalten, aus denen sich zwarMht die Schicksale , wohl aber die Absichten dieserSpedition entnehmen lassen. Die Schriftstücke
Nen die Daten des 1. August, des 2. August und« 12 . August . Später ist die Uebersendung brief-Uer Mitteilungen überhaupt unmöglich Mwesen.M 1- August schrieb das Erpeditionsmilglied von
^ tnoö : „ Hoffentlich geht alles gut und wir sehenM im Oktober gesund und munter wieder ." An
WEM Tag erst hat Schröder -Stranz den eigent -
fMn Plan seiner Spitzbergen -Expedition entwik -M °°r von den bisherigen Vermutungen auch derMhen Relseteilnehmer weit verschieden war . Der" >Es lautet:

-Tromsö . den 2. August 1912 . Ich mutz nun dach
A einmal an Dich schreiben, und zwar , weil sich« me Rückkehr aller Wahrscheinlichkeit nach er-
§ >>ch verzögert. Also höre . Gestern ist Schröder -
^ Esiiz hjb,. angekommen und hat er uns endlichPlan entwickelt. Es handelt sich um nichtsTeeres als eine Durchquerung Spitzbergens , und? ? von Osten durch das sogenannte Nord -Ostland

festen , bis zu den dänischen Inseln . Du?>cs aus einer Karte finden . Das Nord-Ost-ist bis jetzt überhaupt noch nicht, durchquert
stnnz unbekannt . Eine solche Gegend ist na -

nicht leicht zu bereisen, und Dir kann ich esl/nm, sagen , sehr gefährliches Unternehmen .E
Ueberwinterung ist höchst wahrscheinlich, soAr erst im Juli 1913 zurückkehren können .Khreib « Dir dies, damit Ihr nicht in Sorgewenn Ihr nichts mehr hört . Die anderenund vor allem der Dr . Kohl, ein erfahrenerund Gletschermann , haben ihm abgera -

wiche Tour nur mit geübten Leuten mög-Es würden an der Durchquerung teilneh -
M '-Schröder-Stranz , Kapitänleutnant Ämdleben ,
tẑ ^ iv^er, Geograph und ein Sekretär , die an-
^ .? Herren bleiben im Schiff und fahren am
^ ^ stlond nach Süden und dann nordwärts zuH^ Mchen Inseln , um uns dort zu treffen .

ich also nicht geben , aber srage von
, ^ 3eit beim deutschen Konsul an . Aber bitte

Oktober , da die Leut« nichts davon ahnen
, wir schon vorher mit einer Uebernnn->Nrrchnet haben . Dies ist alles , was ich über

besonders seine Treue und Güte , in der Familie und
im Beruf , sowie seine Energie , mit der er sein 1874
gegründetes Unternehmen trotz vieler schweren
Kampfe erfolgreich geführt hat. Lehrer Weber
sprach im Namen des Lehrerkollegiums und der
Schüler des Instituts Fecht herzliche Dankesworte,
ebenso riesen ihm Vertreter der Militärvereine der
114er und der 111er die letzten Abschiedsworte zu .
Unter den ergreifenden Tönen eines Chorals und
dem Donner einer Ehrensalve versank der Sarg mit
den sterblichen Ueberresten eines Mannes , um den
viele aufrichtig trauern .

Umfang de« städtischen Aletzch- und Viehbezuge».
In welchem Umfange die deutschen Städte ovn den
Regierungsmaßnahmen für Einfuhr von Vieh und
Fleisch aus dem Ausland Gebrauch gemacht haben,
zeigt eine Statistik, welche von der Zentralstelle des
Deutschen Städtetages veröffentlicht wird . Darnach
haben sich im Ganzen 55 Städte an dem Vieh- und
Fleischbezug aus dem Ausland beteiligt. Hinsichtlich
der Menge des bis zum 1 . Dezember vorigen Jahres
eingeführten Viehes steht die Stadt Karlsruhe
mit 2112 Doppelzentner an erster Stelle , hinsicht¬
lich der Menge des eingeführten Fleisches mit 2789
Doppelzentner an zweiter Stelle . In der Fleisch¬
einfuhr wird Karlsruhe nur von der Stadt Berlin mit
13 439 Doppelzentner übertroffen.

Straßenraub . Montag abend 6' /« Uhr wurde
einer Dame auf dem Haydnplatz ihr schwarzledernes
Handtäschchen von einem Unbekannten geraubt . In
dem Täschchen befanden sich: ein älteres , grünledernes
Damen-Portemonnaie mit etwa 6 -4t , eine Mitglieds¬
karte des Lebensbedürfnisvereins , ein Markenbuch
und einige Schlüssel .

Veranstaltungen , Vereine und Vorführungen.
Kaiser - Panorama (Kaiser - Passage 38) . Nach

Oesterreich In das schöne Mbstal fahren diese Woche
die Weltreisenden. In plastischer Schönheit ziehen I
die prächtigen Landschastsszenerien vorüber und zwar
so naturwahr und getreu wiedergegeben, daß man
sich in die Wirklichkeit versetzt glaubt und sich nur
schwer trennen kann . Bei der großen Anzahl der
Länder unserer Erde ist es kaum jemand vergönnt,
alle Weltgegenden bereisen zu können , weshalb ein
allwöchentlicher Besuch im Kaiser-Panorama sehr zu
empfehlen ist , zumal die Ausstellungen in ästhetischer
Hinsicht nicht die geringsten Zweifel aufkommen
lasten .

—o . Zum Kirchenkonzert des Vachvereins. Das
Programm des heutigen Bachvereinskonzerts in der
Stadtkirche umfaßt nach alter, vielen lieb gewordener
Tradition wiederum Werke der Meister , die ober¬
flächlicher Betrachtung leicht als Gegensätze erschei¬
nen, in der Tat aber durch die beiden gemoiniame
einzigartige Ursprünglichkeitund Naivität ihres Schaf¬
fens aus das innigste züsammengehören, Bach und
Mozart . Jede der 3 Bachschen Kantaten repräsentiert
einen besonderen Typus aus dem reichen Kantaten-
werke des Thomaskantors . Eine prachtvolle Ergän¬
zung zu der tiefernsten Gedankenwelt des alternden
Bach bildet die lebendige Frisch «, die uns aus des
jungen Mozart Werken entgegenstrahlt. Das harmo¬
nisch wie kontrapunktisch gleich interessante „Miseri-
cordias Domini" hat Mozart mit 19 Jahren auf
Wunsch des Kurfürsten von Bayern als Probestück
für seine Kenntnis des Kirchenstils in wenigen Tagen
komponiert. Max Brauers bewährte musikalische
Leitung und sein wohlgeschulter Chor, sowie die Soli¬
sten , namentlich der als Dach jünger berühmte Bassist
Sidney Biden, lasten einen hohen künstlerischen Genuß
erwarten .

—o . Nationale Jugendvorträge . Der zweite Vor¬
tragsabend findet am Samstag , 18 . Januar 1913 ,
abends 6 Uhr , im Museumssaal unter Mitwirkung
des Lehrerseminars II statt. Direktor Josef Metzger
spricht über : „Schillers Bedeutung für die deutsche
Jugend " .

v . EvangelischerVund. Den Familienabend für den
östlichen Teil der Stadt im Burghof eröffnete Pfarrer
Weidemeier mit einer an die W ^'^racktsbotscb -- tt
„ Friede auf Erden " anknüpfenden Ansprache . Der
Vorsitzende des Ortsvereins , Pfr . Schilling , hielt

hierauf einen Vortrag über die Entstehung des
Bundes vor 25 Jahren und seine gegenwärtigen Auf¬
gaben. Besonderer Dank gebührt den Herren Dreher
(Klavier) und Althard (Violine), sowie dem
Kirchenchor der Neuoststadt für ihre prächtigen musi¬
kalischen Beiträge .

Staudesbuch-Auszüge.
Geburten. 10. Januar : Hildegard Luise, Later

Frz . Bruder , Rangierer ; Elisabeth, Dater Theod.
Harsch , Revisor. — 12. Januar : Elisabeth Luise ,Vater Emanuel Heim , Steinhauer ; Oswald Otto,Dater Joh . Fell » Schreiner.

Todesfälle. 13 . Januar : Magdalena Scheuer¬
pflug , Witwe des Steindruckers Aug. Scheuerpflug,alt 72 Jahre ; Elsa, all 10 Monate 2 Tage » Vater
Joh . Wind , Bäcker ; Barbara Lampert , Ehefrau
des Glasermeisters Karl Lampert , all 61 Jahre ; Her¬
mann , alt 28 Tage, Vater Leo Reiter , Gasarbeiter .

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Mittwoch , den 15. Januar 1913 : 2
Uhr : Anton Vogel/Schlosfermeister , Marienstraße
48 . — 3 Uhr: Karl Mörstadt , Bürgermeister a . D.
von Lahr (Feuerbestattung ) .

Zur Reform der ..Werlzuwachssteuer "
wird der „Deutschen Tagesztg ." geschrieben:

„Die „Deutsche Tagesztg .
" veröffentlicht ein Bei¬

spiel der Wertzuwachssteuer von „kaum glaublicher
Härte ". Am 2 . Januar 1913 kam beim Oberver¬
waltungsgericht folgender , nicht weniger merkwür¬
dige Fall zur Entscheidung:

Eine Frau erbt 6000 -4t und wünscht deren hypo¬
thekarische Anlage . Da sich eine erste Hypothek
von 18 OM -4t findet , gibt ihr Mann 12 000 -4t zu,und die ganze Hypothek von 18 OM ^ t wird auf
den Namen der Frau geschrieben. Das Grundstück
kommtzurZwangsversteigerung . — Die Frau erteilt
ihrem Manne Bietungsvollmacht . — Dieser ersteht
nichtsahnend Las Grundstück auf seinen Namen für
3M -4t (unter Ausfall der Hypothek von 18 000 „4t
mit Zinsen ) . Nach einiger Zeit verkauft er das
Grundstück für etwa 19 OM -4t . Dadurch werden
die ausgefallenen 18 OM -4t mit Zinsen und Kosten
annähernd gedeckt . Eine Bereicherung ist nicht
vorhanden . Trotzdem sind von dem Manne etwa
5300 -4t Wertzuwachssteuer zu zahlen . Dem Gesetz
zufolge ist ein Wertzuwachs nach dem Erstehungs¬
preise von 3M -4t -— ohne die Zurechnung der
ausgefallenen Hypothek — berechnet, weil der
Mann Evsteher, die Frau aber Hypothekengläubi¬
gerin war !

Das Oberverwaltungsgericht erklärte , nach dem
Gesetz, wie es bestehe , dem Manne nicht helfen zu
können , obwohl das Resultat wirtschaftlich uner¬
freulich sei . Billigkeitsgründe könne nur (nach
§ 86) der Bundesrat bei etwaigem Erlaß der Ab¬
gabe walten lasten. Der Mann ist daher jetzt auf
die Gnade des Bundesrats angewiesen , wenn ihm
und seiner Frau nicht annähernd ein Drittel sei¬
nes Kapitals entrissen bleiben soll ."

Sport.
Wintersport .

Schneemeldvngen. Dobel : Schneehöhe 25 Zenti¬
meter, Rodelbahn gut ; Sand - Badener Höhe :
Neuschnee auf 30 Zentimeter Attschnee , trocken , zwei
Grad kalt, gut« Ski - , Schlitten- und Rodelbahn ;
Hundseck : Schneehöhe 35 Zentimeter , 5 bis 6 Zen¬
timeter Neuschnee , trocken, leicht gefroren , 3 Grad
Kälte, trüb und windig, Ski- und Schlittenbahn fahr¬
bar bis Schindelpeterhotel: Unter st matt - Hor -
nisg rinde : etwas Neuschnee , ausgezeichnete Ski-
und Schlittenbahn bis Jmmenstein : Mummelsee :
5 Zentimeter Neuschnee auf 30 Zentimeter Allschnee :
Ruhe stein : etwas Neuschnee , Schneehöhe 35 bis
40 Zentimeter , trocken, leicht gefroren , Wetter ver¬
änderlich, Lstwind, Skibahn und Schlittenbahn vor¬
züglich bis Ottenhöfen und Baiersbronn , Rodelbahn
gut : Triberg : 30 Zentimeter Neuschnee , trocken,
2 Grad Kälte, Ski- , Schlitten- und Rodelbahn sehr
gut : Schonach : 35 Zentimeter Schneehöhe, 3 Grad

unsere jetzige Expedition zu sagen habe . Erzähle
bitte niemandem davon , ich möchte nicht, daß durch
uns etwas bekannt wird , außerdem ängstigt sich
alles nur unnötig . Im Oktober kannst Du ja lang¬
sam weitererzählen . Ueber mein Vermögen und
sonstige Hobseligkeiten Hab « ich ja bestimmt . Richte
an alle Geschwister für den Fall der Nichtwieder¬
kehr . also meines Todes , meinen letzten Gruß . Das
wäre alles . Ich gehe mit Mut und großer Begei¬
sterung und vor allem mit großem Vertrauen an
die Sache heran und denke selbstverständlich nicht
im entferntesten an einen Untergang . Dir wollte
ich aber noch alles sagen . Also nicht viel Worte .
Leb ' wohl auf frohes und gesundes Wiedersehen.
Tausend Grüße ."

Die spätere und letzt« Nachricht bestand in einer
Postkarte , die in der Magdolenenbucht an der Nord¬
westecke von Westspitzbergen geschrieben und der
„Viktoria Luise"

, mit der die Expeditton dort zu¬
sammentraf , zur Beförderung übergeben worden ist.
Aus dieser Karte geht hervor , daß die geplante
Durchquerung des Nord -Ostlandes von Osten her
nicht unternommen werden konnte .

Die wichtigste Tatsache, die aus diesen Mittei¬
lungen entnommen werden kann , ist die schon im
voraus geplante lange Dauer der Schlittenreise .
Es läßt sich annehmen , daß auch die Ausrüstung
und der Proviant für dieses Unternehmen danach
bemessen worden sind . An sich würde also der Man¬
gel an Nachrichten über die Schlittenexpebition zur¬
zeit noch nichts Ungünstiges bedeuten , und man
würde sogar noch monatelang darauf warten dür¬
fen, selbst wenn der Plan zum glücklichen Ziel
geführt wird . Bedenklich dagegen sind zwei Mo¬
mente : einmal die Aufgabe der Absicht , das übri¬
gens über 600 Meter hohe Inlandeis des Norb -Ost-
landes von Osten her zu überqueren und so allmäh¬
lich in die immer günstiger werdenden Gebiete der
Westküste zu gelangen : anderseits der Mangel an
Vertrauen in das Gelingen der Expedition bei
einigen Teilnehmern .

Dem gegenüber ist auf der günstigen Seite zu
buchen , daß jetzt noch dem Bekanntwerden der ge¬
fährlichen Lage der übrigen Teilnehmer an der Ge-
samtexpedition die Nachforschungen nach den Schlit¬
tenreisenden sehr viel früher zur Durchführung
kommen werden , als es sonst der Fall gewesen
wäre , so daß ihnen also früher Unterstützung ge¬
bracht werden kann . In welcher Richtung und mit
welchem Endziel die Schlittenexpedition unternom¬
men worden ist, läßt sich freilich leider auch aus
diesen Mitteilungen nicht entnehmen , jedoch kann !
man vermuten , daß sie die geplant « Route durch i

das Nord-Lstland in umgekehrter Richtung von
Westen her in Angriff genommen haben wird .

Der Direktor der amerikanischen Kompagnie in
Greentzarbour , Monsfield , der gegenwärtig in
Drontheim ist , stellte telegraphisch seine Leute aus
Kingbai (Westspitzbergen) zur Verfügung , um eine
Hilfsexpedition für die deutsche Spitzbergenexpedi¬
tion ins Werk zu setzen . Aus Grennharbour wird
auf drahtlosem Wege berichtet, daß ein neuer Süd¬
weststurm das Eis auf dem Eisfjard vollständig weg¬
gefegt hätte , wodurch jede Hilfeleistung in der Ad¬
ventbai vorläufig ausgeschlossen wäre . Die Ver¬
bindung über Land sei aussichtslos . Man müsse ein¬
fach im Eisfjord neues Eis abwarten .

Sachverständige in Tromsö , die die Ausrüstung
der deutschen Expedition kennen , meinen , es bestehe
durchaus keine Gefahr , daß die Leute Hunger lei¬
den müßten . Die mitgenommen « Ausrüstung reiche
mindestens für fünf Monate aus . Die Schlitten¬
expedition hätte 750 Kilo getrocknete Fische bei sich
und auch die nötige Nahrung für die Hunde . Auch
seien reichlich Waffen , Munition und Fanggeräte
vorhanden , womit sie jederzeit neu« Vorräte ge¬
winnen könnten .

Hilfsaktion für die gefährdete Expedition .
Zur Hilfsaktion für die an der Nordküste Spitz¬

bergens In Eisnot geratenen und zur Ueberwinterung
gezwungenen Mitglieder der Borexpedition Schröder -
Stranz hat sich ein Komitee gebildet aus namhaften
deutschen Männern , welche eine möglichst schnelle Ent¬
satzexpeditton planen. Schnelle wohlüberlegte Hilfe
kann unsere Landsleute retten . Zwei Möglichkeiten
der Rettung stick» gegeben : Eine Expedition vom
Kohlenbergwerk in der Adventbay über Land , eine
andere in das Nordwestkap Spitzbergens über See .
Spenden , über die öffentlich Rechnung gelegt wird,
nimmt entgegen unter Konto: „Hilfe für deutsche For¬
scher im Polareis " die Commerz- und Diskontobank,
Prof . Dr . Brauer , Hofmarschall von Breitenbuch , Ge¬
heimrat Professor Dr . Miethe, sämtlich in Berlin .
Jeder , auch der kleinste Beitrag wird willkommen sein .
Es handelt sich hier um ein Werk, zu besten baldiger
Durchführung die edelsten Beweggründe menschlichen
Mitgefühls und nationalen Empfindens drängen ,

kalt, Pulverschnee, ausgezeichnete Ski- uqd Schlitten¬
bahn : Schonwald : 35 bis 40 Zentimeter Schnee¬
höhe , Neuschnee , pulvrig, 4 Grad kalt, sehr gute Ski »
und Schlittenbahn : Furtwangen : Schneehöhe
zirka 40 Zentimeter , Neuschnee, trocken, körnig, gute
Ski- und Schlittenbahn nach allen Richtungen :
Feldberg : Neuschnee , Nebel , Ostwind , 5 Grad
Kälte, Schneelage 55 Zentimeter, trocken, Pulver¬
schnee, ausgezeichnete Skibahn und Schlittenbahn bis
ins Höllental, Postschlitten verkehrt; Titisee : 35
Zentimeter Schneelage, 3 Grad 'kalt, Pulverschnee»
ausgezeichnete Ski- und Schlitenbahn: Halde »
Schauinsland : 45 Zentimeter Schneehöhe, Neu¬
schnee» pulvrig, 4 Grad kalt, vorzügliche Ski - und
Schlittenbahn bis ins Tal ; Herzogenhor n-R a st-
haus : 80 Zentimeter Schneehöhe , stellenweise 70
Zentimeter , Neuscknee, Pulverschnee, trocken, 6 Grad
kalt, vorzügliche Ski - und Schlittenbahn bis Tittisee
und Todtnau .

st . Wintersport im Odenwald. Nachdem nunmehr
ergiebige Schnrefälle niedergegangen sind, konnte der
Wintersport auch nn Odenwald, insbesondere in
Heidelberg ausgenommen werden. Beide Rodelbahnen
am Königstuhl befinden sich in ausgezeichneter Ver¬
fassung . Die Neuerungen haben sich gut bewährt .

st. Das Vobfleighrennen in Enyelberg hatte folgen-
des Ergebnis : 1 . Preis Newbob Pegg , 1 Minute 29,2
Sekunden : 2 . Preis Feierabend v . Stockar, 1 Minute
29,8 Sekunden : 3 . Preis Terminus Johnstone , IX
Minuten . Der Sieger erhielt den Kurverein -Dan -
derbecher . Amt Start erschienen 16 Fahrzeuge .

st. Der Schneeschuhverein Vaiersbronn wird am
Sonntag , den 19. Januar , vormittags , ein lokales
Schneeschuhfest am Höferkövfle mit -Dauerlauf der
Juqendabteilungen und Schüler, Sprunglauf , Kunst¬
lauf und eoentl. Damenlauf, sowie einen Langlauf
für ältere Mitglieder abhalten.

Luftfahrt.
London, 14 . Jan . Als zwei Flieger zwischen Dart -

ford und Greenhithe eine Versuchsfahrt auf
einem neuen Vickers-Zweidecker machten , stürzte das
Flugzeug nach einer heftigen Explosion in die
Themse . Beide Flieger ertranken .

Gefchiifkliche Mitteilungen .
Die neu genehmigten Serien der Badischen

Invaliden - Lotterie und der Lotterie des
Badischen Landesvereins vom Roten
Kreuz mit je 6 Ziehungen, wurden auch jetzt wieder
dem Lotterie-Unternehmer I . Stürmer , Straßburg i.
E., übertragen . Die Losausgabe zu den ersten
Ziehungen der beiden Lotterien findet noch in diesem
Frühjahr statt. Schon am 15. Februar ist die
Ziehung der großen Badischen I - Mark - Geld -
lotterie , bei der 3288 Geldgewinne im Gesamt¬
beträge von 45 800 mit einem Haupttreffer von
20 000 °ll bar ohne Abzug zur Verlosung kommen.
Lose sind bei Lotterie-Unterneher I . Stürmer , Straß¬
burg i . E„ Vangstraße 107 und den bekannten Los»
Verkaufsstellen zu hccken . Näheres besagen - ie In »
serate.

Dr. Thompson» Seifenpulver (Marke Schwan ) ist
ein seit langen Jahren in unzähligen Haushaltungen
erprobtes , wirklich vorzügliches Waschmittel . Es be¬
steht in der Hauptsache aus einer Kernseife bester
Qualität und enthält, wie die Analysen bedeutender
Chemiker festgestellt haben, keinerlei Bestandteile, die
schädlich auf die Wäsche wirken könnten.

M König!. 8s!ter8
! ^ - - » IänäerunL8mttts1bei üsderbrckt . 2u -
! stSncisv, l -ullpöntuderkulaiwusn- Rein natür-
lioli Zöiültt unter Ltaatskontrolis. I-ttsrutur
ckureb die Lrunusn-Iuspektiau in kiiscksrsslters

(Rsq -Leu. IV esbscken).

kleines Zemllelon.
Eine Schlieffen -Anekdoke. Beim Ableben des

greisen Generalfeldmarschalls Grafen Schliessen
kommt eine Anekdote wieder in Erinnerung , worin
weniger seine Person, als vielmehr sein Name eine
Rolle spielt , und die seiner Zeit in Bettiner mili¬
tärischen Kreisen viel belacht worden sein soll . Es
war beim Liebesmahl irgend eines Garderegiments ,
als von einem als Witzbold bekannten höheren Offi¬
zier als Rätsel aufgegeben wurde, welches wohl der
älteste Feldmarschall der Welt fei . Die Auflösung
lautete : Graf Schlieffen , — denn es stehe geschrieben :
„Unter einem Baume des Paradieses ruhten Adam
und Eva — und schliefen (Schlieffen ) .

" Auch der
Kaiser, der an dem Liebesmahl« teilnahm und sich
nach dem Grunde des beifälligen Gelächters, Las der
Rätsellösung folgte , erkundigte , fand das Bonmot
recht gelungen und stimmte nicht nur in die allgemeine
Heiterkeit mit ein , sondern rief auch einen seiner Ad¬
jutanten , der gerade an einer benachbarten Tafel saß »
zu sich heran, um ihm das nette Geschichtchen als be¬
merkenswert zu erzählen. Dem Generalfeldmarschall
v. Schlieffen soll aber nun bei all seiner militärischen
Tüchtigkeit jeder Sinn für Witz und Humor gemangelt
haben, und insbesondere für die flinke Erfassung
witziger Pointen soll er kein Organ gehabt haben. So
kam es denn, daß er auf die Geschichte aus dem Pa¬
radies zwar versuchte , in die allgemeine Heiterkeit
mit einzustimmen, dazu aber ein derart verständnis¬
loses und nachdenkliches Gesicht machte, daß der Kaiser
und seine Umgebung darüber in eine neue Lachsalve
ausbrachen. Als Schlieffen von fernersitzenden Ka-
meraden über die Ursache der großen Heiterkeit be¬
fragt wurde, gab er zur Antwort : „Kann eigentlich
selbst nich recht bejreifen, wat los I . Man schüttelt sich
vor Lachen darüber aus, daß Adam und Eva im Para¬
dies unter eenem Boom jelegen und jeschlafen haben.

"
Die Tischgenoffen witterten aber sofort eine unver¬
standene Pointe , und als dann auch die Aufklärung
vom Kaisertisch ohne Verzug kam, wurde die Heiterkeit
vollends allgemein.
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6 Stück Ooldlrandbecker
1 plascke Ds ^ rum u . 1 Stück T'oilettenseike
1 grosse Oemüsescbüssel .
6 Stück T'ollettenseike .
4 l 'eebecker , j^ attband .
2 Stück Dlumenvssen .
1 Stück Wascbeleinen u . 60 Klammern
1 Kleiderkaller .
1 Aermeldrett und 2 Kleiderbügel
1 Salrmetre und l Littonenpresse
1 Dmallle -Dierpfanns .
1 ttackbrett . . . . .
1 grosser Dierkrug .
6 Dessertteller .
4 Stück TVeinflascken , */i ktr . . . .
6 Stück Salonkerren in Karton . .
1 Suppenscküssel .

l Kocktopf , groö
1 Kudelpfanne , groö
I Dmsille -Scküssel , groö
1 Diserne Pfanne
6 Dsslöfkel uncl 1 Desteckkorb . . .
1 Dmaille -Suppenscküssel u. 2DKIökkel
1 Orosses Hackbrett .
I Veppick - KIopfer l
l Veppickbürste /
l Dürste
1 Sckrubber

78 ^
78 H?
78 HS
78 HS
78 HS
78 HS
78 H?

Zusammen IS

1 Vopkreiber
Zusammen ISH?

Zusammenpleisckplatte t
5 Keller j ' '
1 Qemüsescküssel und 4 l 'eller rus .
l Dierkrug und 5 Decker .
1 pack Kerren und 3 Stück Seife . .
1 Dleg . Körbcben mit 2 plascken Parfüm
2 lVtoderne piguren .
l jVloderner Handspiegel .
1 Dose ^ acks u. 5 Pak . Seifenpulper rus .

IS
78 H^
78 HS
78 HS
78 HS
78 H§
78 HS
78 H?

M

Wo
Tn

1 Kakmservice , modernes prekglas . . . 1.10 IM ^
l 2wiebelkasten mit Delkteinlage . . . I.lO M gro
I ffsusspotbeke . l .lv IM ^
I runde , verrinkte TVsnne . . . . . . I .lO IM D?
1 Aluminium -Scküssel , groö . I.lO II mi
2 Aluminium -Rlilcktöpke . I .lO IM ^
1 Koklenbecken , groü . I .lO IZ die
3 paar Destecke . I .lO IN
1 Dmaille -Kakkeekanne u . 3 lassen rus . I .lO IW Rei
1 Katteemüble , gutes >Verk . I .lO IN ^
1 Drotkapsel , kein lackiert . I .lO W gew
1 Koblenkasien m Deckel , Qoldliniendecor I . lO ^
1 Dutterdose mit Deckel . I .lO M pen,
1 Tortenplatte mit k̂ ickelrand . . . . I .lO W ^
1 Kauckservice . I . lO M Ges,
2 modlerne Vasen . . I . lO W wer
I Koblenfüller , gross . I .lO g

Suä

büclier- und kilanrrevisionen,
kinricbtung bewabrter kuckkaltungen ,
penocliscke fübrun ^ üer Oesabäktsbücber ,

l -iquiästionen unci blacklaLverwaltunAen übernimmt

^ üolk 4Vs11 « i -
,

deeiäister Sacbverstäncliser lies t.ancl§erickts Karlsruhe
kur üas Oebiet äes Orsuerei - u. lVtälrereiZesckäktz

Kaiser-ällee 51 . Karlsrutie Telephon 1505 .
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loi/iaz
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7nb I *» al !vk k « « !nslri TVvv .
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VVridrenck üss

l^ltterslrasse 5
nackst der Kaiserstr .

Hau8 Kocklin
Inbaber : Otto Ka8lian

l^lttersli-asse 5
nackst der Kaiserstr .

WillmU - veklWk
Leginn : 13 . Januar — Lnde : 25 . Januar .

>Välrren6 dieser ^eil §e>välrre bei allen kar- Linkäuien stall 5 °/^
kOI
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Oi ' . Hiompson
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Bekanntmachung .
Der Verein Karlsruher Kutschereibesiyer erlaubt sich das

verehr !. Publikum daraus aufiuerksam zu machen , daß der Telephon
ruf am Post,;ebäude für Beiiellimgen non Droschke» Nr. 2575
»Goldenes Kreuz " , am MarktplatzNr. 450 Zigarren-Jmport Meyle ,
am Bahnhos Nr. 147 Restaurant „Merkur"

, am Kaiservlatz Nr . 2828
Higarrengeschaft G. Wahl , in der Seminarstraße Nr. 2344 De-
llkatessen -Goschäft Schäfer sich befindet und können zu jeder Tages¬
zeit Wagen abgernsen werden.

Verein Karlsruher KatslhereihWr .
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ist wieder vorrätig .
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Zweites Blatt
Sas gMMtische Vellsschulwesm .

(Eigener Bericht.)
« m Montag abend hielt der bekannte Pädagoge ,

- .AiMlrat Dr . S i ck i n g e r - Mannheim , über
Tbema im Arbeiterbildungsverein einen Vor-

n dem eine überaus stattliche Zuhörerschaft, be-
s aus Lehrern und Lehrerinnen be-

Wnd anwohnte. U . a . bemerkte man auch den
AAwnd des Landesgewerbeamts , Geheimrat Dr .

Kreisschulrat Orsinger. Stadtschulrat a . D . Hof-
^ Soecht, Stadtschulrat Dürr , Geh . Hofrat Direktor
«-bmann ( Goetheschule ), Direktor Dr . Ott (Humboldt-
Aulel Direktor Metzger (Fichteschule ), Turndirektor
N Rösch , Schularzt Dr . Pauli usw . Nach einigen
«« rükungsworten des Vorsitzenden , Rechtsanwalts
7? j / sheime r, führte der Redner etwa folgendes
^ ,s - Es ftage sich, ob es berechtigt sei, das groß-
^ dtilche Volksschulwesen für sich zu behandeln. Aber
L. Großstadt ist etwas Eigenartiges und übt eigen -
»rtiae Wirkung, namentlich in bezug auf die Er¬
hebung aus . Etwa 23 Prozent der deutschen Bevöl¬
kerung sind als Großstadtbevölkerung anzu-
Ivrechen . Der Erziehung der Großstadtjugend wer-

„eue Probleme gestellt . Zwei Momente sind es
allem, die hier schwer in die Wagschale fallen:

W Gestaltung und Bedeutung der Familie und die
Kühlung mit der Natu r. Das Großstadtkind wächst
beute auf , ohne eine klare Vorstellung von der Ar-
Kit des Vaters zu haben . Die großstädtische Familie
her großen Masse ist im wesentlichen leider nur noch
Sohnungs- und Ernährungsgemeinschaft. Das
Sroßstadtkind kommt ferner nicht in Berührung mit
der Natur, im Gegensatz zu dem Kind auf dem Lande.

Diesen beiden Tatsachen gegenüber gilt es , in der
großstädtischen Jugenderziehung ein wirksames Ge¬
gengewicht zu schaffen . Viele meinen zwar , die
Schule habe nur die geistige Ausbildung zu pflegen.
Das Kind hat von Jugend an einen Tätigkeitsdrang .
Wird er nicht verständig gepflegt, so führt er zur Ver¬
wahrlosung. Wenn das Haus hier versagt, so muß
die Schule in die Bresche eintreten . Wer heute
national und sozial denkt und fühlt, der muß sagen :
die Schule ist die Summe derjenigen Veranstaltungen ,
welche zur Ergänzung der Familienerziehung not¬
wendig sind . Diese Verpflichtung wird durch das
Reichsgesetz von 1903 , die Kinderarbeit in gewerb¬
lichen Betrieben betreffend, gesteigert. Die gewerb¬
liche Ausnützung muh in kindermäßige Arbeit um¬
gewandelt werden. Darum ist Errichtung von
Werkstätten in den Schulen nötig, ein
Gegenstück zum weiblichen Handarbeitunterricht (Pap¬
pen, Schnitzen, Hobeln, Metallarbeiten , Modellieren
usw.) . Die Hauptaufgabe dieses technischen Unter¬
richts ist Entwicklung der Technik und Bildung des
Geschmacks. Damit wird auch eine Grundlage zur
werktätigen Tüchtigkeit gelegt. In England , Schwe¬
den, Dänemark, Frankreich, Schweiz, Nordamerika
hat man in dieser Beziehung schöne Erfolge erzielt.
Auch in Deutschland will man nicht Zurückbleiben.
Karlsruhe z . B . hat den Ruhm , die ersten Werk¬
stätten errichtet zu haben . In Mannheim nehmen
etwa 50 Prozent der Knaben an diesem Unter¬
richt teil.

Die Reformer verlangen im 1 . Schuljahr unter
Zurückstellen von Lesen und Schreiben, daß der
Fachunterricht an heimatkundlichen Stoffen in
den Vordergrund gerückt werde. Ausflüge und
Spaziergänge werden zur Beobachtung unternom¬
men. Durch eine derartige naturgemäße Unter¬
weisung wird der allzu schroffe Uebergang aus der
Zeit der Ungebundenheit in die Gebundenheit in
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Form des Unterrichts gemildert. Dadurch wird dem
übrigen Unterricht wirksam vorgearbeitet . Die
Uebung im Darstellen wird dann in den folgenden
Klassen auf Geographie und naturkundliche Fächer
ausgedehnt . An die Stelle von Wort - und Buch¬
wesen soll treten das Studium der lebens¬
vollen Wirklichkeit . Im physikalischen und
chemischen Unterricht muh der Versuch des Lehrers
im Vordergrund stehen , daneben sollen aber auch die
Schüler Versuche machen . Lehrausgänge in die Na¬
tur , Arbeit im Schulgarten , Aquarien , Blumen-
pfleg« usw . sind einzuführen.

Wenn nun die Großstadtschule mehr und mehr
zur Arbeits - und Erziehungsschule wer¬
den soll, so ist eine Reihe von Voraussetzungen
zu erfüllen. Die Lehrerschaft muh mit dem Wesen
der Kindernatur aufs genaueste wertraut sein , eine
praktische und technische Fertigkeit besitzen, die zu
selbständigem Tun veranlassen kann und sich der Be¬
gabten und der Unbegabten in gleicher Weise an¬
nehmen. Wie ist das bei der Massenerziehung
möglich ? Der Kollektivunterricht muß in¬
dividuellen Typus annehmen , das Maß der
individuellen Bildungs - und Leistungsfähigkeit der
Kinder hat bei ihrer Gruppierung den Ausschlag zu
geben . Dadurch wird auch der Schwachbegabte zur
Selbsttätigkeit veranlaßt . Das herkömmliche Repe¬
tentenelend ist oft der Grund , weshalb das Züchti¬
gungsrecht überschritten wird . Das Volksschulwesen
muß gegliedert werden nach der natürlichen Be .
gabung des Schülers . Es müssen alle ungeeigneten
Einflüsse vom Kind möglichst serngehalten werden.
Biele sind unzweckmäßig genährt , gekleidet , ja ver¬
wahrlost. So ergab eine Statistik in Stuttgart , daß
67 Prozent an körperlichen Schäden litten. Es wäre
ein Frevel , solche Tatsachen vertuschen zu wollen. In
Deutschland hat man Rückgang der Geburten und
der Militärtauglichkeit. Weitherzige Abgabe der Lern¬
mittel an die Kinder, Bestellung von Schulärzten,
Schulspeisung, Ferienkolonien , Horte, Kinder¬
erholungsheime, Waldschulen usw . sind notwendig,
ferner Turnen , Spielen , obligatorischer Schwimm¬
unterricht, Schülerwanderungen usw . Die Klassen¬
frequenz muß eine annehmbare sein, keinem Leh¬
rer sollen zwei Klassen übergeben werden, und das
Klassenlehrerprinzip muß gefordert werden . Alle
Kinder sollen vom gleichen Lehrer ihre Stunden
bekommen , Gleichmachung der Deputate für die Lehrer
ist nicht die Hauptsache ! In Mannheim ist kürzlich
vom Stadtrat erfreulicherweise die Aufhebung der
kombiniertenKlassen und die Einrichtung von
Schuloikaren (die bei Erkrankungen usw . ein¬
zuspringen haben) beschlossen worden . Volksbildung,
Volkswohlfahrt und Steuerkraft stehen in Wechsel¬
wirkung. Wie wir Deutsche uns an kriegerischer
Ausrüstung nicht überholen lassen wollen, so gilt es
auch, die geistigen Waffen zu schärfen , dann darf
unser Volk allen Wechselfällen gekost entgegengehen.

Reicher, lange dauernder Beifall lohnte den Red¬
ner für seine ganz ausgezeichneten und tatsächlich
überzeugenden Ausführungen . Sodann wurde in die
Diskussion eingetreten. Stadtschulrat Dürr
sprach den Dank der Versammlung für den Vortragaus und ging auf einzelne Punkte desselben näher
ein . Er erklärte, daß man in Karlsruhe wie in
anderen Städten die Bestrebungen von Dr . Sickingermit großem Interesse verfolge. Die Förderklassen,die in Mannheim bestehen , werde man prüfen ; viel¬
leicht komme man hier zu etwas Aehnlichem , vielleichtwerde auch Abteilungsunterricht in unteren Klassen
eingeführt. In Karlsruhe habe man in jeder Be¬
ziehung humanitäre Einrichtungen , die noch vermehrt
.würden . In zwei Jahren werde ein großes Schul¬

haus gebaut werden, so daß kleinere Klassen gebildet
werden können . Rechtsanwalt Heinsheimer
fragte nach dem System der Förderklassen, worauf
Dr . Sickinger erwiderte, daß aus den Leistungen
heraus ein Rückschluß gemacht werde auf die tat¬
sächliche Leistungsfähigkeit der Kinder. Ein Arbei¬
ter verbreitete sich über den Handarbeitsunterricht
vom ethisch-moralischen Standpunkt aus sowie über
die Lernmittel . Schularzt Dr . Paul befürchtete ,
daß die ganze Ausbildung mehr nach der intellek¬
tuellen Seite hin gehe , und erklärte, die Schule kranke
daran , daß die Klassen zu groß seien . Turndirektor
Dr . Rösch wandte sich gegen die Statistik und be¬
tonte aus eigener Kenntnis , daß die körperliche Lei¬
stungsfähigkeit der Volksschüler in Baden sich in sehr
erfreulicher Weise gehoben habe. Die höheren Schu¬
len in Karlsruhe sollten mehr das Spiel pflegen.
Geschäftsführer Weiß gab die Anregung , der Ar-
beiterbildungsoerein möge auch Handfertigkeit pflegen
und erzählte eigene Schulerlebnisse. Der Vorstand
des Landesgewerbeamtes Geheimrat Dr . Cron sprachüber den Handfertigkeitsunterricht und verlieh der
Hoffnung Ausdruck , daß gerade für den Handwerker¬
stand, der tüchtige Kräfte brauche, etwas abfallen
möge. Mit einem Schlußwort des Referenten , der
bereits jedem einzelnen Redner geantwortet hatte,wurde um halb 12 Uhr die so anregend verlaufene
Versammlung geschlossen. —d .—

2. Verlrekerkag der süddeutschen
gärtnerischen Verbünde.

* Heidelberg, 14. Jan . Am Sonntag fand im
„Hotel Tannhäuser " der zweite Bertretertag der Süd¬
deutschen Verbände selbständiger Gärtner unter zahl¬
reicher Beteiligung der Verbände aus Baden , Würt¬
temberg, Bayern , Hessen, der Pfalz und Elsaß-Loth¬
ringen statt. Herr Heger - Heidelberg begrüßte die
Erschienenen , in herzlichen Worten , worauf in die Be¬
ratung der umfangreichen Tagesordnung eingetretenwurde, die sich einschließlich der Mittagspause von
vormittags 10 Uhr bis abends 6 Uhr erstreckte . Aus
dem von Herrn Ortmann - Nürnberg erstatteten
Geschäftsbericht war ersichtlich, daß die gärtnerischenVerbände m Süddeutschland auch im verflossenen
Jahre sehr erfolgreich arbeiteten und daß der Organi -
sationsgedanke der selbständigen Gärtner immer feste¬ren Fuß faßt . Im Vordergrund der Arbeiten bei
sämtlichen Verbänden standen die Zollberatungon für
die gärtnerischen Produkte . Trotz der Schwierigkeitder Materie ergab sich hier eine vollständige Einig¬
keit unter den süddeutschen Gärtnern . Eine eben¬
solche Einstimmigkeit ergab sich auch in der Ausstel¬
lung einer Geschäftsordnung für die Vertreterver¬
sammlung. Herr S t e i n h a u e r - Laubenheim refe¬
rierte über die Aufstellung eines Wertzeugnisses für
die gärtnerischen süddeutschen Verbände . Sein Ent¬
wurf fand einstimmig Annahme . Es wurde beschlos¬
sen, zunächst in Fühlung mit dem deutschen Handels¬
gärtnerverband zwecks Aufstellung eines für ganz
Deutschland gültigen Wertzeugnisses zu treten . Soll¬
ten diese Verhandlungen ergebnislos verlaufen , so
wird der von Herrn Steinhauer vorgelegte Entwurf
für die süddeutschen Verbände in Gültigkeit treten.

Herr Heger - Heidelberg berichtete über den
Reichsgartenbauverband, erinnerte zunächst an die
große Gartenbauwoche in Bonn und betonte dann
die Notwendigkeit einer repräsentativen Vertretung
der süddeutschen Gärtnerverbände auf der in diesem
Jahre in Breslau stattfindenden Deutschen Tagung .
Die Versammlung stimmte den Darlegungen des Refe¬
renten vollinhaltlich zu und beschloß die Entsendung
eines Vertreters nach Breslau . lieber den Stand der
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Arbeiten des Zollausschusses verbreitete sich Herr
Steinhauer -Laubenheim. Seinen Ausführungen war
zu entnehmen, daß die Arbeit bis Ende Februar
voraussichtlich abgeschlossen sind , so daß die deutschen
Gärtner einig und geschlossen ihre Wünsche und For¬
derungen wegen des Zolles der Reichsregierung und
dem Reichstage überreichen können .

Den letzten Beratungsgegenstand betraf die Organi¬
sation, die eine sehr lebhafte Aussprache herbeiführte .
Herr Heger unterbreitete der Versammlung eine Reihe
neuer , beachtenswerter und erfolgversprechender An¬
regungen , die nach Prüfung der einzelnen Landes¬
verbände durchgeführt werden sollen . An der in¬
teressanten Debatte beteiligten sich die Herren Ort -
mann -Nürnberg , Höbbel -Straßburg , Liefhold-Mann -
heim, Cichling - Kaiserslautern, Scherfs - Heidelberg,
Ernst Müller -Mannheim, Schwindhammer-Stuttgartund Hartmann -Darmstadt.

Bei dem gemeinsachftlichen Mittagessen gedachte
Herr Heger -Heidelberg des 25jährigen Geschäftsjubi¬läums des Direktors Ernst Müller , der sich große
Verdienste um die „Süddeutsche Gärtnerzeitung "

, wie
um die süddeutsche Gärtnerei erworben habe. Cs
habe ihn gefreut, zu sehen, wie Herr Müller am Frei¬
tag abend von allen Seiten so gefeiert worden sei.
Für die zielbewußte und tatkräftige Unterstützung, die
die süddeutschen Verbände jederzeit bei Herrn Müller
gefunden hätten , sei man diesem zu großem Danke
verpflichtet . Herr Ortmann - Nürnberg betonte,
daß Herr Müller zu den seltenen Menschen gehöre,
zu denen man sich hingezogen fühle. Herr Müller
habe nicht nur für die Gärtner gearbeitet, um seinen
Posten auszufüllen, sondern er habe noch weit mehr
geleistet, indem er eine Kulturausgabe erfüllte .

Herr Ernst Müller - Mannheim dankte in herz¬
lichen Worten für die dargebrachten Ovationen und
bemerkte, daß er mit Freude und hoher Befriedigung
zurückblicke auf seine Tätigkeit als Redakteur und Ver¬
leger der „Süddeutschen Gärtnerzeitung "

. Gewiß
habe die Zeitung viel Arbeit gemacht , aber sie habe
auch unendlich viel Freude gebracht und viele froheund heitere Stunden , von denen er keine in seinem
Leben missen möchte. Sein Hoch galt den süddeutschen
Gärtnerverbänden .

Um 6 Uhr abends wurden die Verhandlungen von
Herrn Heger geschlossen mit dem Wunsche , daß die
regen Beratungen zum Wohle der gesamten deutschen
Gärtner dienen möchten .

Heer und Motte.
Die dritten Bataillone.

Don militärischer Seite wird uns geschrieben:
Die neue Militärvorlage , über die in der Presse
allerdings noch sehr widersprechende Angaben ge¬
macht werden , soll u.a . dieErgänzung der sogenann¬ten kleinen Regimenter um dos fehlende dritte
Bataillon enthalten . Mit der Entstehung dieser
Regimenter hat es folgende Bewandtnis . Um die
zweijährige Dienstzeit durchzuführen , wurden im
Jahre 1893 173 Halbbataillone ausgebildet .
Verantwortlich für diese Schöpfung wurde der da¬
malige Reichskanzler Graf von Caprivi , der
> ie betreffende Militärvorlage im Reichstag ver¬
trat , gemacht. Tatsächlich soll aber der Gedanke
zur Bildung dieser Halbbataillone von dem dama¬
ligen Direktor des Kriegsdepartements , dem spä¬teren Kriegsminister v . Goßler , ausgegangen
sein. Wie dem aber auch sei , diese Halbbataillone
wurden bald als eine unglückliche Schöpfung ange¬
sehen , und der Sturz des Reichskanzlers Graf von
Caprivi ist dadurch beschleunigt, wenn nicht herbei -
gefllhrt worden.

Schon zwei Jahrs später ging man daran , die
verfehlte Einrichtung dieser Halbbataillone zu be-

Sroßherzogliches hosthealer.
In der am Sonntag , den 19 . Januar , stattfinden-

den Aufführung von Richard Wagners „Walküre"
wird Kammersänger Ejnar Forchhammer , der
Heldentenor der Wiesbadener Hofbühne, die Partiedes Siegmund singen . Die Aufführung des Weih -
nachttmärchens „Dornröschen" am Samstag , denw. Januar , beginnt um halb 5 Uhr. Von Donners-

den 16 . Januar , vormittags 9 Uhr, werden für
diese letzre Aufführung des Märchens keine Vor-
^ kaufsgebühren erhoben.

_

Theater und MM.
3um heutigen 15V. Geburtstag von Talma.

^ größte Tragöde Frankreichs zur napo-
Zeichnete sich im gesellschaftlichen

durch eine merkwürdige Zerstreutheit aus .
^ " urde

.er einst dem Chevalier Aude vorgestellt.r nach längerer Abwesenheit nach Paris zurück-
^ eyrt war . Als Talma den Namen hörte , mu-
Es m/r - " Chevalier mit einem flüchtigen Blick,
v ulter, grauhaariger Herr von vielleichtTalma fragte sogleich , wie es seinem

ßehe . „Ich (Me Keinen Sohn "
, war die— „So ? Ist er schon lange tot ? " Der

^ voller aber hatte nie einen Sohn gehabt und° lls auch, „Das ist unmöglich"
, meinte Talma

Ken
' ^ erinnere mich eines jungen , schlan -

kom hübschen Mannes , der, als ich zum Theater
imchuls beliebtes Stück geschrieben hatte
? ähnlich sah ." Der Chevalier Aude er-

rrmin? - i'ch une lange das her sei, und Talma
Loche s -

-"Dreißig Jahre . " — „Nun . so ist die
und ich bin der schlanke, junge,

r , d^r Autor , und der Sohn , den ich
drei -, ; in einer Person ; das heißt : vor
A, Talma hielt es für gut , sich nun
»Dann tat dies mit den Worten :
dreck, » ' ch um Verzeihung ; diese verdammten
als ^ habe ich im Gespräche schon mehr

vergessen .
" — In den zwanziger Jahren

TaIma^ n-
°"

>, Jahrhunderts , nicht allzulange vor
Uänk»-. hum ein angehender Dichter zu dem
^ ien

*
, iwt , ihm sein Lustspiel vorlesen zu'« »ch
>ma erlaubte dies , hörte tiefernst zu.

Nien» Eort der Kritik und verzog auch keine
KZE - ' erste Akt war zu End« — ebenso der
-Hier . her Dichter machte die Bemerkung :
tzor, . ^er Gras ." Jetzt sprach Talma das erste
begE- ' kann von Glück sagen ! " — Eines Tages
ich»« , » Talma dem Schauspieler Plaisance , der

? ohne Engagement war und sich in
hegte Kii Lebensumständen befand . Talma
» d, il>m rÄEnd , wie es ihm gehe und hörte , es
warst i -.ch'h echt, weil er alt und schwach sei . „Du

bei der Hand "
, sagte nun Talma ,

Benefiz galt und nahmst mit den
^ art» « 7°en Rollen vorlieb ; hier hast Du meine
h« ich^ esuche mich morgen früh ." Zugleich mitie steckte er ihm ein Geldstück in die Hand .

Am nächsten Tage stellte sich Plaisance bei Talma
ein . Talma führte ihn in seine Bibliothek , wo er
ihm einen Schrank voll unaufqeschnittener Bücher
zeigte : „Du mußt mir alle diese Bücher aufschnei-den"

, sagte er , „Aber ich bin nicht reich, und kann
Dir dafür nicht mehr als 5 Franken täglich geben.Aber beeile Dich nicht zu sehr, denn ich habe Zeit .

"
Auf diese Weise sorgte Talma längere Zeit für
seinen verarmten Kollegen , bis es ihm gelang , ihmeine Anstellung zu verschaffen. — Mit Napoleon
war Talma durch eine Art von Freundschaft ver¬
bunden . Er hat ihn mehrfach begleitet , so nach
Erfurt , wo er vor dem „Parkett von Königen "
spielte, und auch im Jahre 1813 nach Dresden .
Napoleon liebte es, sich mit Talma über die Bühne
zu unterhalten . Eines Tages fragte Talma den
Kaiser , wie er den Cäsar gespielt Hobe und daraus
entspann sich folgendes Gespräch: „Gut , nur haben
Sie zuviel deklamiert . Es klang alles pathetisch.

"
Darauf Talma : „Cäsar ist ein Held , im Nimbus
des Altertums strahlend ; der Dichter hat ihn im
Geiste der antiken Dramen gehalten , jedes seiner
Worte ist welthistorisch, und darum glaube ich ihn
pathetisch deklamieren zu müssen." Hierauf be¬
merkte Napoleon sehr treffend : „Was wir eben
sprechen, ist auch welthistorisch : deklamiere ich? "

Uraufführung im Münchener Theater. (Eigener
Bericht .) Innerhalb einer Woche drei Urauf¬
führungen ! Dem „Klein -Eisen " von Albu
folgte am Sonntag im Residenztheater ein
dreiaktiges Schauspiel „Eisen " von Walter
Zier sch , einem noch völlig unbescholtenen Büh¬
nendichter. Das in modernem industriellem Milieu
spielende Stück erwies sich als eine Arbeit von
gutem Mittelmaß . Keine künstlerische Offenba¬
rung mit psychologischen Delikatessen , aber doch in
allem ein Werk , das mit erkenntlichem Geschick zu¬
sammengefügt und mit richtigem Blick für das Büh¬
nenwirksame in Szene gesetzt worden ist. —Die in
einer kleinen rheinischen Fabrikstadt sich begeben¬
den sozialen und familiären Geschehnisse behandeln
starke wirtschaftliche und innere Konflikte . Sie
bringen di« beiden Hauptpersonen , eine durch Erb¬
schaft in den Besitz eines Eisenwerks gelangte Frau
und einen zur Brutalität neigenden Hüttendirek -
tor , in scharfe Gegensätze. Der parvenllartige Ge¬
neraldirektor ist von der Besitzerin des Eisenwerks
einmal abgewiesen worden . Aus Rache dafür sucht
er die Frau in ihren geschäftlichen Unternehmun¬
gen zu schädigen und bringt es dahin , daß durch
Streik und Verluste das Werk zurückgeht . — Ter
Schluß des sozialen und persönlichen Kampfes weist
auf einen endgültigen Frieden zwischen den bei¬
den Gegnern hin : die Frau lernt vom Manne , im
sozialen Kampfe nicht tmmer weichen Regungen zu
folgen und der Mann gelangt zu der Erkenntnis ,
daß die soziale Lage der Arbeiter mehr Verständnis
erfordert , als er ihr bisher hat zuteil werden lassen .
Auf diese Weise lernt einer vom anderen . — Dem
von Dr . Kilian effektvoll inszenierten Schauspiel
war ein lebhafter Erfolg beschieden . Herr Stein¬
rück und Frau v . Hagen hatten sich der Haupt¬
partien mit Hingebung angenommen . Nach dem

zweiten und dritten Akt konnte sich der in der
Nähe Münchens wohnende Verfasser wiederholt
persönlich bedanken . Ll.

th . „Grüne Ostern", Heinrich Lees neues Schau¬
spiel, wurde bei der Uraufführung am Kölner
Stadttheater mit lebhaftem Beifall ausgenommen .
Das Stück spielt in Breslau im Jahre 1813 und
schildert in einer wirksamen und farbigen Hand¬
lung die Ereignisse in der schlesischen Hauptstadt
vom Eintreffen des Königs ad bis zum Tage der
Kriegserklärung . Dem Dichter wurden am Schluß
herzliche Ovationen dargebracht .

th . Ein Theater ohne Eintrittsgeld . Das städtische
Theater in Buenos Aires soll mit Hilfe von
Stiftungen und Subventionen derart finanziert
werden , daß die Besucher keinerlei Eintrittsgelder
zu entrichten haben . Den Bürgern wird in kurzen
Abständen ein Platz zur Verfügung gestellt . Es
soll so jedem Einwohner ermöglicht werden , das
Theater zu besuchen , ohne daß ihm Geldkosten ent¬
stehen.

m. Ein Muflksest findet am 1 ., 2 . und 3 . April
im Herzoglichen Hoftheater zu Meiningen statt . Das
Programm umfaßt Lieder , Kammermusik , Orche¬
ster- und Chorwerke von I . S . Bach, I . Haydn , W.
A . Mozart , Beethoven , Fr . Schubert , I . Brahms ,
A. Bruckner , M . Reger , Hugo Wolf . Dirigent des
Musikfestes ist Reger . Die Herzogliche Hoskasse
Meiningen erteilte Auskunft .

Spielpläne auswärtiger Theater .
Stadt, subv . Viktoria-Theater Pforzheim Donnerstag,16. Jan . „Ter liebe Augustin" Anfang 8 *^ Uhr . Freitag . 17. Jan .

„Der gutsitzende Frack" 8 *4. Sonntag , 19. Jan . „So 'n Windhund"
Il z, „Die Glocken von Corneville " 7i,s .

Stadttheater Heidelberg. Donnerstag , 16. Jan. „Mein Freund
Teddy " . Anfang 7 */» Uhr . Freitag . 17. Jan . „Lberst Chabert" 7 */z .
Samstag . !8 . Jan . »Autoliebchen " 7*/z .

Stadt -Theater Freiburg im Breisgau . Donnerstag, 16. Jan.
„Maria Magdalena-', An a»g «1/2 Uhr . Freilag . 17 . Jan . „Margarete " 7.
Samslag , 18. Jan . „Der Kuhreigen " 7*/z. Sonntag . 19 . Jan . „Im
Klubsiffel " 9 *-L. »Der liebe Augustin" 7* 2.

Grotzh . Hof- und Nationat-Theater Mannheim. Hof¬
theater . Donnerstag, 16. Jan . „Jedermann " , Ansang 8 ^4 Uhr .
Freitag, 17. Jan . „Carmen" 7. Samstag , l8 . Jan . „Die ver'unkene
Glocke" 7. Sonntag , .9 . Jan . Der fliegende „Holländer" 7 . Montag ,2V. Jan . „Minna von Barnhelm 7*/z . Neues Theater . Sonn¬
tag . 19 Jan . "Gemütsmenschen " 8.

Kgl . WurttembergifchesHoftheater in Stuttgart . Großes
Haus . Samslag , 18. Jan . „Andreas Ho

'er" , Anfang 7 */» Uhr.
Sonntag . 19. Jan . „Götterdämmerung" 5. Montag , -'6. Jan . »Nathan
der Werfe " 7* 2- Kleines Haus . Donnerstag , 16. Jan , in Tü¬
bingen : „Waffenschmied«, „Ottern" 8 . Freitag . 17 . Jan . „Ariadne auf
Naxos " 7* z. Sonnrag, 19. Jan . 5 . Lirerariiche Morgenunterhaltung :
Schwäbische Dichter der Gegenwart II * z, „Freund Fritz" 7.

Straßburger Stadttüeater. Donnerstag. 16. Jan . „Hansel und
Greiel" ,

'
Anfang 8 Uhr Freitag, 17. Jan . „LcapinS Schelmenstreiche " ,

„Drr Arzt wider Willen" 8. Samstag , 18. Jan . „Der Arzt am Scheide¬
weg" 3. „Mignon" 8. Sonntag . 19 Jan . „Ka perte als Freiersmann " 3 ,
„Die Meistersinger von Nürnberg" 7. Montag . 20. Jan . „Hinter
Mauern" 8. Dienstag, 21. Jan . „Madame Butterfly " 3 .

Stadttheater in Basel. Donnerstag . 16. Jan. „Tiefland", Anfang8 Uhr . Freitag, 17. Jan . „Der Troubadour" 3, Samstag . 18. Jan .
„Rosmersholm" 8. Sonntag , 19. Jan . „Erde " 3 , „Erdgeist" 8. Mon¬
tag . -0. Jan . „Die Jungfrau von Orleans " 7*/2 - Dienstag , 21. Jan .
„Marignano« 8 .

Vereinigte Stadttheater Frankfurt a. M . Opernhaus .
Donnerstag, 16. Jan . „Der fliegende Holländer" , Anfang 7 Uhr . Sams¬
tag, ls . Jan . „Die goldene Gans " * ^4, „Dir Freischütz « 7. Sonnrag ,19 Jan . „Die goldene Gans " * «4, „Ariadne auf Naxos " 7. Montag .20. Jan . „Der liebe Augustin" ^.28. Dienstag, 21 . Jan . „Die Hu¬
genotten" 7. Mittwoch, 22. Jan . „Madame Butterfly " *-z8. Schau¬
spielhaus . Donnerstag, 16 . Jan . „Das Käihchen von Heilbronn«,

* »8 Freilag, 17 Jan . „Die Hochzeit des Mozart« */̂ 8. Samstag ,18. Jan . „Das Märchen vom Wol " 7. Sonntag . 19. Jan . »Zapfen¬
streich" * z4. „Das Märchen vom Wolf 7. Montag , 20. Am . „Die
Zarin " 7. Dienstag, 21. Jan „Das Märchen vom Wolf" 7. Mitt¬
woch, 22. Jan . „Minna von Barnhelm" 7.

Kunst uu» Wissenschaft.
Ausgaben von Frlchners Südpolar-

Expedition .
Filchnevs Erfolge auf dem Gebiet der geographi¬

schen Entdeckung sind in großen Umrissen bekannt ,und man begreift es daher wohl, daß er trotz ihrer
ansehnlichen Bedeutung sich noch nicht für befriedigterklärt und eine neue Ausfahrt von Buenos Aires
im Dezember 1913 für erforderlich hält . Filchnerwar aus mindestens drei Jahre mit allem Nötigen
aufs beste ausgerüstet , und er wäre sicher nicht so
schnell heimgekehrt, wenn ihm der Versuch , auf der
Kaiser -Wilhelm-Eisbarriere eine Winter - und
Basisstation zu errichten, geglückt wäre . Er hätte
auf dieser Station 1912 überwintert , den Süd¬
sommer 1912/18 für Schtittenreisen zur Erforschungder Umgebung des Weddellmeeres und des Innernder neuentdeckten Länder ausgenutzt , und erst im
Februar oder März 1913, wenn nicht gar ein Jahr
später , an die Rückkehr gedacht . Da ihm aber die
Errichtung der Station aus der Eisplatte im
Februar 1912 infolge eines unglücklichen Zufalls
nicht gelang, so hielt er es für das Beste, eine
Ueberwinterung mit dem Schisse im Packeise zuvermeiden , in Grytviken auf Südgeorgien Winter¬
quartier zu beziehen und dann einmal erst seine
bisherigen Ergebnisse nach Hause zu melden .

Es ist klar , was nun Filchner mit seiner geplan¬ten zweiten Fahrt bezweckt: noch einmal soll der
Versuch einer Landung und Ueberwinterung ausder entdeckten Küste oder Eisplatte gemacht wer¬
den ; denn beides ist die Voraussetzung für eine
Erforschung des Zusammenhanges zwischen Ost-
und Weft-Antarktik . Und es ist Filchner dank den
Erfolgen seiner Erkundungsfahrt von 1912 auch
der Weg sozusagen vorgezeichnet, den er für die
Lösung jener Aufgabe einzuschlagen hat .

Ergeben hat es sich , daß die Umgrenzung des
Weddellmeeres genau der Umgrenzung des ihm
gerade gegenüberliegenden Roßmeeres im soge¬
nannten Roßquadranten der Antarktis gleicht. Das
Roßmeer wird etwa unter 79 ° s. Br . durch eine
gegen 900 km lange, 30 bis 50 m hohe Eisbarriere
abgeschlossen . Diese lehnt sich im Westen an das
nord -südlich laufende Randgebirge des Viktoria -
landes an , im Osten an das Eduardland . Fast
ebenso weit, nämlich bis 78 ° s. Br ., reicht nach
Filchner das Weddellmeer nach Süden . Dort wirb
es ebenfalls von einer ost-westlich laufenden Eis¬
barriere , die Filchner nach Kaiser Wilhelm II . be¬
nannt hat , abgeschlossen . Ihre östliche Begrenzung
ist bekannt : es ist das Luitpoldland , die südliche
Fortsetzung des 1904 von der schottischen Südpolar -
expedition entdeckten Coatslandes . Offenbar tritt
in ihm Amundsens Maudgebirge , die südliche , quer
durch den Südpolarkontinent gehende Fortsetzung
des Ostrandes des pazifischen Viktoriakindes , an
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fettigen . Dem Reichstage ging eine Vorlage zu ,
die in der Forderung gipfelte , die 173 Halbbatail¬
lone zu 86 Vollbataillonen zusammenzuziehen , und
aus diesen 86 Bollbatcrillonen 43 neue Infanterie¬
regimenter zu je 2 Bataillonen zu bilden . Mit
der Zusammenziehung der Halbbataillone in Voll -
bataillone war man im Reichstag ohne weiteres
einverstanden . Gegen die Bildung von 43 Regi¬
mentern zu je 2 Bataillonen aber machten sich von
verschiedenen Seiten schwere Bedenken geltend . Die
Abgeordneten sagten sich , daß die Regimenter mit
nur 2 Bataillonen bald nach ihrem 3 . Bataillon
verlangen würden . Der damalige Kriegsminister
Bronsart von Schellendorf bemühte sich ,
diese Bedenken zu zerstreuen , und zu diesem Zweck
machte er in der Sitzung des Reichstages vom 18.
Mai 1896 unter anderem geltend : „Ich bin persön¬
lich ein Freund der Regimenter von 2 Bataillonen ;
als Brigadekommandrur wären mir 3 Regimenter
zu 2 Bataillonen viel lieber als 2 Regimenter zu
3 Bataillonen , denn die Führung ist eine viel leich¬
tere . Trotzdem trage ich erhebliche Bedenken , Sei¬
ner Majestät Vorzuschlägen , nun alle Regimenter
zu 2 Bataillonen zu formieren ; denn dann würden
wir für Preußen 64 Regimentsstäbe brauchen .
Aber ich halte es nicht für ausgeschlossen , daß wir
nach dem nächsten Kriege vielleicht zu dieser Forma¬
tion kommen . Es ist sehr schwierig , mehr als 1666
Aknin von einem einzelnen Mann regieren zu las¬
sen ; deshalb halte ich es für wahrscheinlich , daß
wir zu einer Verkleinerung der Verbände kommen
werden . Bom Jahre 1815 bis 1861 haben wir 9
Infanterieregimenter mit 2 Bataillonen gehabt , die
sich sehr gut dabei befunden hoben , bei denen kei¬
nerlei Auswüchse oder Bestrebungen , Schößlinge zu
treiben und dergl . beobachtet sind . Es ist mir auch
nicht bekannt , daß Anträge aus den Truppen her¬
aus gestellt wurden , dritte Bataillone zu diesen
Regimentern zu schaffen .

"
Sehnlich sprach sich der Kriegsminister in der

Budgetkommission aus , die mit der Vorbereitung
jener Militärvorlage betraut war . In der Tat
wurden durch diese Ausführungen die Bedenken
vieler Reichstagsmitglieder beseitigt , und die Vor¬
lage wurde in jener Form angenommen . Später
aber hat sich in militärischen Kreisen die Ansicht
mehr und mehr Bahn gebrochen , daß die Infanterie¬
regimenter zu 2 Bataillonen auf 3 Bataillone ge¬
bracht werden müßten . Der vorige Kriegsminister
General von Einem hat sich gleichfalls zu dieser
Ansicht bekannt , indem er in der Budgetkommission
des Reichstages , als er sein Programm für die näch¬
sten Jahre entwickelte , auch die Aeußerung tat ,
daß ein Armeekorps nicht weniger als 24 Batail¬
lone haben dürfe . Da zu einem Armeekorps min¬
destens 9 Insanterieregimenter gehören , kommen
auf jedes Regiment 3 Bataillone . In dieser Be¬
merkung des Kriegsministers war also die Forde¬
rung enthalten , den Infanterieregimentern mit 2
Bataillonen ein drittes Bataillon zu geben .

kleinwohuungsbau im Oberkauuuskreis .
Der Kreistag des Obertaunuskreises bewilligte

zur Förderung des ländlichen Kleinwohnungsbaues
weitere 100006 -st . Von den bis jetzt vom Kreise
zur Verfügung gestellten 400 000 -st wurden an 00
Personen Darlehen von 2700 bis 22 000 -st zu
billigem Zinsfuß gegeben . Künftig soll die Höchst¬
summe 14000 -st sein . Die Kreiskommunalkajse
schließt für das letzte Rechnungsjahr mit 402 887 -4t
in Einnahme und 391328 -4t in Ausgabe ab .

Aus anderen Blättern.
Iatho und das Jesuitengesetz .

In der „ Na t i onalze i tu n g" hat Expfarrer
Iatho , der Vorkämpfer des liberalen Protestan¬
tismus , u . a . aufsallenderweise geschrieben :

„Man braucht kein Krypta - Katholik zu sein , um
die Existenz des Iesuitengesetzes bei uns zu be¬
dauern . Die Proteste gegen seine Aushebung stehen
am schlechtesten protestantischen Synoden und
Pfarrvereinen an . Wenn sie glauben , daß die Je¬
suiten im besonderen Maße die Feinde der Glau¬
bens - und Gewissensfreiheit seien , so verkennen sie,
daß solche Gegnerschaft nur mit den Waffen des
Geistes überwunden werden sollte . Kann der
Protestantismus auf solchem Wege das Feld in
Deutschland nicht behaupten , dann ist er 's auch nicht
wert , daß der Staat ihm mit den Mitteln gesetz¬
licher Gewalt zu Hilfe kommt . Der so heiß er¬
sehnte konfessionelle Friede wird dadurch , daß die
Jesuiten draußen bleiben , nicht verbürgt ." . . .

Im Gegensatz dazu sagt Graf v . Hoensbroech in
einer gegen den Jesuiten Cohausz gerichteten
Schrift :

„Die Mehrheit des deutschen Volkes und wohl
auch die Mehrheit der deutschen Regierungen wol¬
len den Jesuitenorden nur deshalb nicht in Deutsch¬
land wiä >er Fuß fassen lassen , weil seine Lehren
den Grundlagen eines nationalen , souveränen und
paritätischen Staates widersprechen .

"

In seiner Schrift zur Verteidigung des Ordens
hatte Cohausz geschrieben : „Man behandle die Je¬
suiten „härter als Verbrecher " '

; man schätze sie nie¬
driger ein „als den Auswurf der menschlichen Ge¬
sellschaft "

; man betrachte sie als moralische Unge¬
heuer " usw .

Darauf bemerkt Hoensbroech : „Von oll den die
Leidenschaft erregenden Ausdrücken , die Sie an¬
führen , findet sich weder in den offiziellen Kund¬
gebungen gegen die Jesuiten noch in den zahlreichen
gegen sie geschriebenen Zeitungsartikeln auch nur
ein einziger ."

vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbnreans für Meteoro¬

loge und Hydrographie vom 14. Jan . > ' 3
Das Hochdruckgebiet im Nordosten Europas be¬

steht unverändert fort , außer der Depression im Nord¬
westen hat sich aber noch eine zweite vor der
Garonnemünduno entwickelt : beide verursachen bis
Westdeutschland herein Schneefälle und Tauwetter ,
während in den übrigen Teilen des Reiches Frost
herrscht . Da nunmehr auch bei uns östliche Winde
wehen , so wird es wohl auch bei uns kälter werden :
die Schneefälle werden voraussichtlich aufhören .

WitterungSbeobachtungeu
der Meteorologische » Station Karlsruhe .

Jan .
Baro¬
meter
WM

Tberm.
m 0

Adsol .
Feuchl.

Frucht,
in Proz .

Wind ^ Himmel

13 .R. 9U . - 7515 0,8 4 .6 94 SM wolkl.
14 .M.7U . S 750,5 0 .4 4.4 S3 NO bedeckt
14 .Mi .2U. ^ 749,9 2,3 42 77 ONOHalbb .

Höchste Temperatur am 13. Januar 13,9, niedrigste in
der darauffolgenden Nacht - 0,9 . Niederschlagsmenge am
14 . Jan . früh - 8 mw.

Schneehöhe , gemessen am 14. Jan . früh 11*/e cm .

Wafferstand des Rheins am 14. Jan. rüd .
Schusterinscl 116 , gefallen 8, Kehl 212, gestiegen 4,

Maxau 369 , gestiegen il , Mannheim 286 , gestiegen
11 em . _ _

Wetterbericht der Deutschen Seewarle
vom 14 . Januar 1913, 8 Uhr oorin .

Stationen Baro¬
meter

Thenn.
CelsiusWindrichtung

und Ltärke Wetter

Borkum . . 765 — 5 SO 4 wolkenlos
Hamburg . . 768 — 5 OSO 4 : cner
L-winemünde . , 70 - 5 SO 3 bedeckt
Memel . . . 77 t — 5 OSO 2
Hannover . . 766 - 6 O 5
Berlin . . . 769 - — 4 O 3
Dresden . . 768 — 7 O 2 heiter
Breslau . . '-70 — 6 O 2 bedeckt
Metz . . . 761 ^ 1 SSO 2 „
Frankfurt(M .) 764 0 NO 1
Karlsruhe (B .) 762 0 NO 1
München . . . 65 — 2 O 2
Scilly . . . — — —
Aberdeen . . 757 -i- 3 SSO 3 wolkig
Ile d'Aix . . 751 -i- 6 SO 5 Regen
Paris . . . 758 -I- 2 Stille bedeckt
Vlissingen . . 760 4- 2 SSO 4 „
Helder . . . 761 — 1 OSO 3 heiter
Thorsbaon . — — — —
Seydisfjord . — — —
Chnftiansund. 769 - 3 Sülle wolkenlos
Stagen . . . 771 st 1 OSO 3 beseckl
Kopenhagen . 770 0 O 2 „
Stockbom . . 772 — 3 NO 2
Haparanda . 777 - 10 N 2
Archangelsk . — — — —
Petersburg . 773 — 6 NO 1 Schneefall
Riga . . . 773 — 4 ONO 1 bedeckt
Warschau . . — — — —
Wien . . . 768 — 8 NNW 1 bedeckt
Atom . . . 763 5 N 2 ivolkenlos
Florenz . . . 763 -i- 3 O 2 Siegen
Cagliari . . 766 -st 7 NW 3 wolkenlos
Brindisi . . — — —
Triest . . . 764 4- 3 ONO 2 bedeckt
Lugano . . . 765 — 3 N 1 wolkenlos
Nlz ;a . . . — — — —
Biarritz . . . 753 -i- 11 S 4 heiter
Säntis . . . 557 — 13 SW 2 ,,
Zugivitze . . 523 - 16 NW 2 Nebel

Sa» Weller im Sezembec.
Vom Zentralbureau für Meteorologie und Hydro¬

graphie wird uns geschrieben :
Bon zwei jeweils nur kurze Zeit anhaltenden Frost¬

perioden abgesehen , ist der verflossene Dezember trüb ,
überaus mild und regnerisch gewesen . Um die Mo¬
natsmitte und gegen Schluß des Monats sind die
Temperaturen ungewöhnlich hoch angestiegen , so daß
sich, trotzdem sie einigemale erheblich unter den nor¬
malen gelegen waren , doch Monatsmittel ergeben
konnten , die um rund 2 Grad zu hoch sind. Auf
den Höhen , wo mehrmals die Temperaturumkehrung
sehr kräftig aufgetreten ist, hat der Wärmeüberschuß
sogar 3 Grad betragen , auf der Hochfläche der Baar ,
Donaueschingen , Billingen , wo der Frost besonders
streng aufgetreten ist, sowie am Bodensee nur 1*/->
Grad . Die Niederschlagsmengen haben nur stellen¬
weise im Schwarzwald sowie im Odenwald die lang¬
jährigen Durchschnittswerte etwas übertroffen , sonst
sind sie etwas zu klein gewesen . Entsprechend den

der amerikanischen Seite der Antarktis wieder her¬
vor . Die südliche Ausdehnung der Eisplatte des
Roßmeeres kennt man seit Amundsens Rückkehr ;
das südliche Ende liegt unter 86 ° s . Br ., 780 km
vom Nordrande binnenwärts . Die südliche Er¬
streckung der mit der Kaiser -Wilhelm -Eisbarriere
abfallenden Eisplatte im Süden des Weddellmeeres
kennt man dagegen nicht ; man kennt auch nicht
ihre frontale Ausdehnung und den Landpfeiler , an
den sie sich nach Westen hin anlehnt .

Mit diesen drei Lücken unseres Wissens sind die
Aufgaben einer neuen Fahrt Filchners genügend
klar umrissen , und es würde sich nach Errichtung
einer Station auf der Barriere oder auf dem Luit¬
poldlande in der Hauptsache um zwei Schlitten¬
unternehmungen handeln : um eine , die auf der
Eisplatte in der Nähe des Randes van Luitpold¬
land nach Süden zu richten wäre , und um eine
gleichzeitig abzusendende zweite , die auf der Eis¬
platte nach dem Westen hin aufklärt . Ist es aber
erst einmal geglückt , eine Landung zu bewirken , so
bieten diese beiden großen Schlittenreisen nach dem
heutigen Stande der Sudpolforlckungstechnik keine
besonderen Schwierigkeiten mehr . Im übrigen
wäre natürlich auch dev wissenschaftliche Gewinn
nicht zu unterschätzen , der sich aus einer Ueber -
winterung am Südrande des Weddellmeeres er¬
geben würde ; denn hier hat noch niemand in der
eigentlichen Südpolarzone überwintert . Filchner
meldet selbst , daß die Bestände seiner Expedition
an Vorräten , Zugtieren und wissenschaftlicher Aus¬
rüstung noch so gut wie unberührt , d . h . voll weiter
verwendungssähig sind . Nur das aus dem Eise
zurückgekommene Schiff , dessen Kapitän Vahel
starb , wird einiger Ausbesserung in Buenos Aires
bedürfen ; der Expeditionsstab vielleicht auch der
Ergänzung . Das alles läßt sich mit geringem
Kostenaufwand bewirken , und es unterliegt wohl
keinem Zweifel , daß die Mittel , falls sie zurzeit
fehlen sollten , leicht zu beschaffen sein werden . Der
aussichtsvolle und erfolgreiche Beginn der zweiten
deutschen Südpolarexpedition läßt deren Fortfüh¬
rung dringend notwendig erscheinen . H . S .

Kunst und Wissenschaft.
Badischer Kunstverein. Im Anschluß an die zur¬

zeit ausgestellten Werke sind u . a . Ausstellungen
von Werken des s- Professors Charles Palmie ,
im Februar 1913 Werke der hiesigen Hardt -
gruppe und im März 1913 Werke der Wiener
Sezession zu erwarten . Wir möchten das
Publikum schon jetzt auf diese beachtenswerten
Ausstellungen aufmerksam machen .

k . Zur Förderung der geistigen Beziehungen zwi¬
schen Deutschland und den Vereinigten Staaten er¬
läßt die „Neuyorker Staatszeitung " ein Preisaus¬
schreiben für einen modernen deutschen Original -
Roman . Der Hauptpreis beträgt 3000 -st .

k . Di « freie Vereinigung deutscher Architekten
(Sitz Hannover ) wird ihre diesjährige Tagung
im Rahmen der Internationalen Bau¬
fach - Ausstellung in Leipzig abhalten .

w . Bon der Karlsruher Technischen Hochschule .
Wie uns aus Basel gemeldet wird , hat der Or¬
dinarius der Mathematik an der dortigen Univer¬
sität , Prof . Dr . Rudolf Füeter , einen Ruf an die
Technische Hochschule in Karlsruhe angenom¬
men ; er wird dort Nachfolger des Geh . Hofrats
Prof . Stäckel . Gleichzeitig hat Füeter einen Ruf
an die Universität Gießen an Stelle des Geh . Hos -
va -ts Prof . Netto abgelehnt . Dr . Füeter (geb . 1880
zu Basel ) , Schüler der Professoren Kinkelin und
D . Hilbert , habilitierte sich 1905 in Marburg , war
im Wintersemester 1907/08 mit der Vertretung des
Ordinariats für Mathematik an der Bergakademie
zu Clausthal beauftragt , und - folgte dann einem
Rufe als ordentlicher Professor nach Basel .

w . Von der Heidelberger Universität . Bei der
Prorektoratswahl wurde der drdentl . Pro¬
fessor für Pharmakologie und Direktor des pharma¬
kologischen Instituts Geh . Rat Prof . Dr . Rud . Gott¬
lieb zum Prorektor der Heidelberger Universität für
das Studienjahr 1913 bis 1914 gewählt .

w . Ein neues Studentinnenheim in Berlin . Das
bisherige Berliner Studentinnenheim , das von
Frau Sara Proelß begründet und geleitet wurde ,
hat nach 6jähriger Wirksamkeit im Herbst seine
Pforten geschloffen , da Frau Proelß wegen eines
Todesfalles die Leitung niederlegte . Wie wir
hören , besteht jetzt die Aussicht , daß von anderer
Seite in größeren Räumen ein Studentinnenheim
errichtet wird . Damit würde der schöne Gedanke ,
jungen Mädchen , die zum Studium nach Berlin
kommen , einen kameradschaftlichen Zusammenschluß
und einen sicheren Schutz und Halt zu gewähren ,
feste dauernde Gestalt gewinnen .

w . Heidemuseen . Aus der Lüneburger Heide
wird berichtet , daß in Walsrode ein Heide¬
museum eröffnet wurde . Ein prächtiges altes
Bauernhaus hat der Museumsverein im Dorfe Jar¬
lingen , Kreis Fallingbostel , gekauft , abgebrochen
und in der Eckernworth , dem prächtigen Walde bei
Walsrode , wieder aufgebaut und mit all den Sa¬
chen, die der Verein im Laufe von 2s^ Jahren zu -
sammengebracht hat , gefüllt . Das Bauernhaus ist
so eingerichtet , wie unsere Alten vor 80— 100 Jah¬
ren wohnten . Im Kreise Celle sind ferner zwei
einstige Bauernhäuser zu Museen eingerichtet : in
Hermannsburg und in Bergen . Andere Freilicht¬
museen sind u . a . in Wilsede , Stade , Lüchow , wei¬
terhin in Speckenbüttel , in Kiel , in Zwischenahn im
Oldenburgischen , und dos am Rande eines uralten
Eichenforstes , des sog. Neuenburger Urwaldes be¬
findliche Freilichtmuseum in der friesischen Webe .
Ein Freilichtmuseum wird auch in Bergedorf in
den Vierlanden geplant .

iv . Was kosten die schlechten Raffenelemente den
Staat und die Gesellschaft . Zur Beantwortung die¬
ser Frage hatte die „ Umschau " ein Preisausschrei¬
ben erlassen , aus das fünf Arbeiten eingelaufen
sind . Bei der Beurteilung zeigte sich , daß die
Frage , was die angeborene oder ererbte Minder¬
wertigkeit den Staat oder die Gesellschaft koste ,
wegen Mangels an brauchbaren Unterlagen keiner
Beantwortung fähig ist. Die Verfasser haben daher
das Problem zu beantworten gesucht : „ Was kosten
die Minderwertigen insgesamt den Staat und die

Gesellschaft ? " Als die beste Arbeit erschien den
Preisrichtern Prof . Dr . Bechhold in Frankfurt a .
Main , San .- Rat Dr . A. Gottstein in Charlotten¬
burg und Obermedizinalrat Prof . Dr . von Gruber
in München von den vier ernsthaft in Betracht kom¬
menden Untersuchungen , die teils in ländlichen Be¬
zirken , teils in solchen mit städtischer Bevölkerung
die Kosten zusammenzustellen suchten , diejenige , in
der das Hamburger Material zusammengetragen
worden ist . Ihr Verfasser Ludwig Lens , Beamter
der Allgemeinen Anstalt in Hamburg , erhielt den
Preis von 1300 -st . Die Abhandlung des Herrn
Jens läßt aber ahnen , welch erschreckend hohe Sum¬
men das deutsche Volk für die Minderwertigen auf¬
zuwenden hat . Hoffentlich wird sie den Anstoß zu
umfassenderen und vertieften Erhebungen geben
und den Gesetzgeber darauf aufmerksam machen ,
daß nach Mitteln Zur Verminderung der Minder¬
wertigen gesucht werden muß , um dem arbeitenden
Teil der Bevölkerung schwere Lasten von den
Schultern zu nehmen .

w . Der berühmte Mathematiker Geh . Regierungs¬
rat Prof . vr . MI , Vr.-Inß Felix Klein in Göt -
tingen hat den Kultusminister gebeten , ihn von
der Verpflichtung zur Abhaltung von Vorlesungen
zu entbinden . Geheimrat Klein ist seit 1908 Ver¬
treter der Universität Göttingen im Herrenhause
als Nachfolger des verstorbenen Geh . Iustizrats
Prof . Dr . Richard Dove . Am 25 . April 1849 zu
Düsseldorf geboren , widmete er sich dem Studium
der Mathematik in Bonn , Göttingen und Berlin ,
promovierte 1868 zum vr . pkil und habilitierte sich
Ostern 1871 in Göttingen für Mathematik . Im
Herbst 1872 folgte er einem Ruf « als ordentlicher
Professor noch Erlangen , siedelte drei Jahre später
an die Technische Hochschule in München , 1880 an
die Universität Leipzig Uber , von wo er im Jahre
1886 nach Göttingen zurückkehrte . Geheimrat
Klein ist Mitherausgeber der „Mathematischen An¬
nalen " (mit A . Mayer und W . Dyck ) . Von seinen
zahlreichen Werken nennen wir u . a . : „Verglei¬
chende Betrachtungen über neuere geometrische
Forschungen " ( 1872 ) , „Riemanns Theorie der alge¬
braischen Funktionen und ihrer Integrale "

( 1882 ) ,
„Vorlesungen über das Ikosaeder und die Auf¬
lösungen der Gleichungen fünften Grades " (1884 ) ,
„Vorträge über ausgewählte Fragen der Elementar¬
geometrie " ( 1895 ) , „Theorie des Kreisels " mit A.
Sommerfeld ( 1897/98 ) , „ Angewandte Mathematik
und Physik in ihrer Bedeutung für den Unterricht
an den höheren Schulen "

(1900 ) .

w . Karl Binz 's. Der Senior der medizinischen
Fakultät Bonn . Geheimrat Professor Dr . Karl
Binz , ist im Alter von 80 Jahren gestorben . Der
Gelehrte , der 1832 in Bernkastel geboren war , ver¬
trat seit seiner Habilitierung 1862 die Pharma¬
kologie der Bonner Universität . 1869 gründete er
das pharmakologische Institut der Bonner Univer¬
sität und war seit 1873 ordentlicher Professor , bis
er 1908 in den Ruhestand trat . Binz war auch
Mitglied des Reichsgesundheitsamtes . Von seinen
Schriften hoben lt . „ B . T . " namentlich seine
„Grundzüge der Arzneimittellehre " Verbreitung
und Geltung gefunden . Die Wirkungsweise des
Chinins wurde zuerst von Binz sestgestellt .

Zweites Blatt.
hohen Temperaturen ist wenig Schnee auf den
gen gefallen und die wenig mächtige Schneedecke, dj,
seit dem Vormonat dort bestand , ist im letzten Monats ,
drittel verschwunden : es trat somit der seltene Fall ein
daß bei Jahresschluß der Schwarzwald mit Ausnccĥ
der höchsten Kuppen schneefrei war . Die Bewölkun,
ist je nach der Oertlichkeit sehr verschieden gewesen -
im allgemeinen ist sie auf den Höhen gering , in den
Tiefen , besonders am Bodensee und in den Städten
wo sich häufig dichte Nebel eingestellt haben , dagegen
groß gewesen . Gleichwohl ist in Karlsruhe die
Sonnenscheindauer etwas größer als der langjährige
Durchschnitt gewesen , und auf den Höhen hat sie de»
doppelten Betrag wie in der Rheinebene erreicht .Die Luftdruckmittel sind im Süden des Landes ui»
4 )6 , im Norden um etwas mehr als 3 Millimeter z»
hoch ausgefallen .

Der Berichtsmonat begann auf der Rückseite einer
im Norden Europas gelegenen Depression mit naß .
kaltem , zu Regen - und Schneefällen geneigtem
ter . Als am 4 . hoher Druck über Mitteleuropa zur
Herrschaft kam, klarte es auf , und Frost , in tieferen
Lagen vielfach auch Nebel , stellte sich ein ; auf den
Höhen trat starke Temperaturumkehrung auf . Px-
sonders kalt war es , wie immer , auf der Hochfläche
der Baar , wo durch eine Schneedecke die nächtliche
Ausstrahlung erheblich gesteigert wurde . Im Laust
des 10 . führte eine im Nordwesten erschienene tiese
Depression einen Umschlag zu regnerischem und mil¬
dem Wetter herbei . Die Temperaturen nahmen bis
zum 15 . zu , an welchem Tage sie bis zu 9 Grad
über den normalen lagen , sanken aber von da ab
langsam wieder . Vom 19. an kam abermals hoher
Druck über Mitteleuropa zur Herrschaft und es stell»
sich wieder teils heiteres , teils nebliges Wetter mir
Frost , der aber diesmal wesentlich schwächer austrat,
und mit Temperaturumkehrung auf den Höhen ein,
das bis zum 24 . anhielt . Vom nächsten Tag an mach¬
ten sich wieder Depressionen geltend und bis zum
Jahresschluß war das Wetter trüb , regnerisch und
besonders in den Tagen vom 25 . bis 30 . frühlings- ^
mäßig mild .

Der Bodensee zeigte in der ersten Monatshälste
langsames Fallen , alsdann beharrenden Stand dis
gegen Monatsende , worauf wieder ein geringes An¬
laufen stattsand . Rhein und Binnenflüsse fielen
zunächst ebenfalls , die zweite Monatshälfte begann
mit einer mäßigen Anschwellung , hervorgerufen durch
das milde Wetter und die dadurch verursachte teil¬
weise Schneeschmelze . Gegen Monatsende trat aber -
mals eine plötzliche Schneeschmelze ein , welch« eine
nochmalige Anschwellung sämtlicher Flüsse bis über
die jahreszeitliche Hochwasserhöhe zur Folge hatte .
In den letzten Tagen des Monats befanden sich die
Gewässer wieder im Fallen . Die mittleren Monats -
wafferstände liegen gegenüber den Vergleichswerten
des Jahrzehnts 1901— 1910 niedriger bei Basel um
0 .10 Meter , sonst überall höher , und zwar bei Kon¬
stanz um 0 .11 Meter , Waldshut 0 .15 Meter , Breisach
0 .02 Meter , Kehl 0 .17 Meter , Maxau 0 .21 Meter und
Mannheim 0.16 Meter .
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w . Wann ist Wieland gestorben ? Die literarische
wie die Kulturwelt überhaupt rüstet sich gegenwärtig,
den hundertjährigen Todestag des Oberondichters an¬
gemessen zu begehen ; da werden mit einem Male —
wie aus Weimar geschrieben wird — alle bisherigen
Annahmen bezüglich seines Todestages gewaltig er¬
schüttert . Bekanntlich hat Wieland im Schloßgarten
des nahen Oßmanstedt neben seiner Gattin und sei¬
ner Freundin Brentano seine letzte Ruhestätte gefun¬
den . Auf dem einfachen Grabstein ist als Todestag
des Dichters der 20. Januar 1813 angegeben , genau
so wie in allen literarischen Werken , überhaupt aller¬
orts registriert wird . Auf diesen Tag rüstet man sch
demgemäß auch zur Hundertjahrfeier . Jetzt wird
plötzlich bekannt , daß das Kirchenbuch der Gemeinde
Ohmanstedt — also die maßgebende amtliche Quelle
— folgende Eintragung enthält :

„Anno 1813 . Den 13 . Januar starb der Philosoph
und Herzoglich Sachsen -Weimarische Hofrat , Herr
Christoph Martin Wieland , in seinem 80. Lebens¬
jahre und wurde den 17 . Januar mit größter Feierlich»
keit in dem hiesigen Schloßgarten bey seiner Fra»
und der früher verstorbenen Freundin Dem . Bren¬
tano begraben . Dieser drei werten Personen
gräbnis ziert ein gemeinsamer Stein . Der ga,
Hof nebst dem französischen Gesandten Baron
St . Ainnis begleiteten den seligen Wieland zu seim
Ruhe . Se . Hochwürden Herr Oberkonflstorialrat Tün¬
cher hielt an seinem Grabe eine herrliche Gedächtnis¬
rede und 16 Chorschüler aus Weimar sangen ihm M
Ehren einige Leichenmotetten .

"
Da es völlig ausgeschloffen ist, daß das Kirch ^m

buch zwei Unrichtigkeiten in einer einzigen Sachk.
und noch dazu so starker Natur enthält , so wird
sich wohl entschließen muffen , den 13. Januar definitm
als das richtige Datum zu notieren . Wie der Irr '
tum seit hundert Jahren hat widerspruchslos besteh«
können und wie er überhaupt entstanden ist, ist vor¬
läufig ein Rätsel . . .

w . Akademische Nachrichten . Prof . Dr . Friedrich
Engel (Greifswald ) wird dem Rufe an die UM -
versität Kiel , wo er den verstorbenen Mathen «^
tikprofeffor Dr . G . Landsberg ersetzen sollte , ke^
Folge leisten . Wie wir erfahren , hat nunmehr o«
ordentliche Professor der Mathematik Dr . Erap
Neumann von der Universität Mark ul »
einen Ruf nach Kiel erhalten . Prof . Neumann
gehört seit neun Jahren dem Lehrkörper der
burger Hochschule an . Früher lehrte er in Br« s

Pfarrer I -io. tkeol . Emil Pfennigsdar -
i Ruf an die evangel '-î
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in Düsseldorf hat den Ruf u.»
theologische Fakultät der Universität Bonn
Nachfolger des Geh . Konsistorialrats Professor 2.
Sachsse angenommen . — Professor Dr . Götz E
der Universität Tübingen hat einen Ruf für mm
lere und neue Geschichte nach Straßburg >-
erhalten .

Personalien . Vom Schlage getroffen wurde
Straßburg während eines Konzertes eines
sässischen Studentenvereins im Sängerhause der m
Ruhestand lebende frühere Direktor des städul ^ ,
Musikkonservatoriums , Professor Franz Sto
Hausen , der Bruder des Frankfurter MUl
Pädagogen . Er wurde besinnungslos im Autom
bil in seine Wohnung gebracht .
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HMiltt Blatt. KarlSrrhei TmMtt, Mittwoch, den 15 . Aammr 1913. Nr 15 . Leite ?.
merveverein Karlsruhe . E. V.

Monatsversammlnng Mittwoch , den
IS . Jannar . abends 84 « Uhr. im Saal 3
bei Schrempp , Waldstraße .

Tagesordnung :
1. Altersfürsorge für selbständige Angehörige des

erwerbstätigen Mittelstandes .
Ref . : Herr Blechnei meister F . Kiby .

2. Freie Aussprache über die Weihnachtsmesse 1912
Wir laden hierzu unsere Mitglieder , die Aus

steiler der Wcihnachtsniesse und alle Interessenten
zu zahlreichem Besuche ein.

Karlsruhe , 11 . Januar 1913.
Der Vorstand .

Danksagung .
Auf unsere Weihnachtsbitte zugunsten unserer Schwestern , der

. im alten und neuen St . Vincentiushaus und der Kinderschule in
s^ Steinstraßc sind uns zahlreiche Spenden an Geld und Gebranchs -
l^ enstäiiden verschiedenster Art von unseren bewährten Freunden und Wohl

waekommen, wofür wir namens der Beschenkten und des Le »eins den
Eidlichsten , höchsten Dank aussprechen

Gott , der Vergelter leder guten Tat , wolle die gütigen Geber dafür
Mich segnen .

Ler Vorstand des St . Bineentiusvereins Karlsruhe
Knörzer .
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Badischer Arauenverein . — Danksagung .
An Wechnachtsgeschenken sind uns weiter zugegangen : für den Ge -

hMwerei « von Herrn Hofl . Großbemd 20 G -
, Brauerei Moninger 20

Prjv . Gerber 40 für die Stiftung Witwcntrost von Fra »
^sm.-Rat Müller 500 -F ; für das Geschäftsgel,ilstuuenheim von Ge¬
schäft Sinner in Grünwmkel SO -F , Hrn . Priv . Stoffleth 30 Freifrau
« 1 Rotberg 3 Hrn. Bäckermeister Geisendörfer 5 Hrn. Metzgermstr.
Aftslinger 5 Firnis Leiphcimer L Mende SO für die Krippen von
K« Wachs S -^ ! , Hrn . Amtmann vr . Herrmann 5 °F , Fr . v . G . 20
ft, Brauereien Hoepfner 20 Printz 20 Schrempp 40 -F und Moninger
» der Firma Gebr . Hensel 5 für den Sonenfrauenvcrein von
Snm vr . Fr . Weil! 20 -^ l , Frau Direktor Berblinger >0 H . W . --0
K. H. 10 -F , Frau vr . Fürst 10 Frau Oberlandesger .-Nat Heinsheiiner
1Ü Ä , Frau vr . Jourdan 20 -̂ !, Ungen. 1 Hm . Geh. Rat Müller 10
Sn» Weng 5 Frau Momöert 5 -L , Hrn . vr . Mombert 5 --4!, Frau
Ltta Gutmann 10 -F!, Frau A. Seligmanu 10 Frau Landger .-Rat
Archer 10 °̂ !, Hem Amtmann vr . Herrmann 5 Gehr . Ettlinger 1 <i
Aein. Kreditbank 20 Frau S . 4 -F , Ungen 2 -̂ l ; für die Volksküche »
«a den Brauereien Schrempp und Moninger je 30 ^ ; für das Arbcite -
ri»»e»hcim v . Frau Wengs S -F , Rhein. Kreditbank 2S -F , und Herrn Priv.
Gerber 20 -L ; für die Mädchensürsorge von Frau Oberlehrer Hanert
L t̂ , Frau Priv . Stoffleth S Hrn . Stadttat vr . Fr . Weill 10 Frau
Konsul Regensburger 10 Frau Moinbert S Hrn . Mombert 5 ^ r, I . U.
S ^t , Frau Präsident Trefzer 5 -F , Frfr . 0 . Reck 10 Frau Major L. S .
S -t , Frau Bankier Hecht 3 -F , Brauerei Schrempp 20 -4k ; für die Ab¬
teilung V Tuberkulose-Ansschust von Frau Munster Becker Erz. 40
Hm. Jul . Strauß 10 für das Asyl Scheibenhardt durch Hrn . Dir .
Koch 10 ^ !. Für alle Gaben herzlichsten Dank !

Karlsruhe , den 14 . Januar 1913 . Der Vorstand .

« tttivoch, den 15. Jan . 1913,
« chmlttags 2 Uhr , werde ich im
Psanblokale , Steinstvaße 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Vollstrek -
kungswege öffentlich versteigern :

1 Büffet , braun , mit Sckinitze-
reien , mehrere getragene Frauen -
unterröcke und Leibwäsche für
Frauen.

Liede , Gerichtsvollzieher .

ZM -Dn-chnmg.
Donnerstag , den 18. Jan . 1913,« chmittags 2 Uhr . werde ich im

Mud lokal , Steinstraße 28 hier ,
Segen bare Zahlung im Vollstrek -
"UfWwege öffentlich versteigern :

1 Diwan , 1 Schreibtisch , 1 gr .
schrank, 1 Bücherschrank , 2 Bett¬
roste mit Keilkissen , 2 Matratzen ,i

.Bandbilü , 1 Büchergestell , 1 Kla -« r , 2 Sofas , 2 Bodenteppiche , 2« mmoden. Tische , Stühle , Sessel ,
Muster , Spiegel . 1 Büffet , 1
AArmsthine , 1 Spiegelschrank , 3
Aschtffche, 3 Nachttische . 3 Bett¬
stellen, 1 Eisschrank , 1 Schreibma -

Karlsruhe , den 14. Jan . 1913 .
Grether , Gevichtsvollzieher .

ÄAgs -Derßkigttimg.
Donnerstag, den 16. Jan . 1913 ,

dem ?» 2 Uhr , werde ich in' MPsandlokal . Steinstr . 23 hier ,
Zahlung im Voll -

mit Kette , 1 Armband ,

Hagsfeld .

Bekanntmachung .
Am Freitag , den 17 . Jan . 1913,

nachmittags V- 3 Uhr , wird im
Farrenhof in Hagsfeld ein junger ,
schöner , zuchtuntauglicher Rinds -
farren an den Meistbietenden öf¬
fentlich versteigert , wozu Steige¬
rungsliebhaber freundlichst einge¬
laden sind .

Hagsfeld , den 13 . Jan . 1913.
Der Gemeinderat .

d lSokrrrmgsn
Partem-Wohnung,

bestehend aus 8 Zimmern , Fremden -
zinnne, , Bad nebst reicht. Zubehör , in
schönster Lage der Stadt , per sofort
zu vermieten . Näheres Gartensir . 12,Büro .

Frie !>.
3 Treppen , ist eine nenkergerichiete
schöne Wohnung von 8 Zimmern ,
Badezimmer , reichlichem Zubehör , Gas
und Elektrizität sofort oder später zu
vermieten . Näh , daselbst 2 Treppen .

mit Glasaufsatz .
LohWkEenbehälter , 2 Bilder , 3
«sb ^0 verschiedene Teller
""»Wne !

*" ^ Papierschneid -

^ rlsruhe , den 14. Jan . 1913 .
Gerichtsvollzieher .

Aangs-Dtt-kigerung.
^ -Mdiokns dUhr . werde ich im
S-An van ^ .^ athaus - zu Durlach

8tZF ^ ^
V°llstreckcn,gs-

dadeeinrichtuug mit
^stlstchlrm

'^ AsEuchter , 1 seidenenBilder, darunter 2 japa-l r -e- u^ ^ andschasten, 1 Tafel-,
! Äs>chrank i E°^ service , 1 Bowle,^ ^ llcn Grammophon,

Tie Z, ?
"°°"uberzuge .

Maiintst ^ uing findet voraussichtlich
^ °ch, dm 13. JEar 1913

Lairr, Gerichtsvollzicher.

Wohnung zu vermieten .
Friedrichs -Platz IN ist eine Woh

innig — Bel - Etage — von 8 Zimmern
nebst Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Näheres beim Hauseigentümer im

Micher Alke 88
V Zimmer niit 2 Mansarden,
Badezimmer und sonst, reich! .
Zubehör mit Zentralheizung
per 1 . April billig zu ver¬
mieten.

Rosenberg L Co.,
Wilhelmstr . 57. Tel . 185.

7 Zimmer Wohnungen
Hiibschskaße IS

auf 1s. April ;u vermieten .
Die Wohnungen bestehe» ans V zum Teil S »

bis 4 <» grosien Zimmern , Küche . Speisekammer ,8 Klosett .- , Vesenraum , Frcindcnzimmer. Mädchen¬
zimmer, besond rem Trockcuspeicher, mit Schwarz -
wafchkammcr, Gärtchen, alkon und Terrassen. Gas
und elcktr. Lickt i » allen Räumen . Besondere Wünschekönnen noch berückst chtigt werden . Preis von 22NN Mk.
an . Näheres daselbst im Vau oder Ltcfanicnstraste 19
im Büro , sowie bei Herrn Kornsand , Kaikerstr. 56 .

Grsße 6 Zlmmrrivolinilng
Kniserstrnhe 233 , 2 . Stock, geeignet für Arzt, Rechtsanwalt ,
ganz oder auch geteilt , Straßenfront , als Biiro -
Atäumlichkeiteu, sofort zu vermieten. Naheies im Blumen¬
laden daselbst.

EifenlohrstraHe 47 , 2 . Stock, bestehend ans
5 großen Zimmern , große Diele, kompl . Bad ,
Terrasse, Loggia, Zentralheizung nebst reicht . Zu¬
behör per 1 . Apiil zu vermieten Zu besichtigen
vorm , von 10 bis 12 und nachmittags von 4 bis
6 Uhr . Näheres Amalienstraße 29 , Laden.

Gcmmliche 5 Zimmerw . huuiig ,
ohne Lis - a vis , mit präMigcr Aus¬
sicht in den Größt, . Palaisgacken , ist
aus 1 . April an klemc , rnbige Famttie
;u vermieten . Näh . Herrenür . S2,3 . St .

Adlerstratze 3 ist eine schöne 4
Zimmermohnung mit Keller und
Mansarde auf 1 . April zu vermie¬
ten . Zu erfragen im Laden .

Bachstratze 4ve ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Küche ,
Bad , Speisekammer , 2 Kellern ,
Mansarde sofort od. 1 . April zu
vermieten . Näheres im 2 . Stock
oder Hirschstraße 69.

Boeckhstr . 58 . - .St ., ist eine 4 Zun
meiwohnmig mit Badezimmer , Speise¬
kammer , Mansarde u . Lpeicherkammer ,
Gartenanteil , auf 1 . April zu vermieten,
Nutzeres Kaiser - Allee 109 , parterre .
Telephon 1707.

Edelsheimstr . 3 ist eine Treppe
hoch eine Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern . Küche , Bad , auf sof.
oder später zu vermieten . Näh .
daselbst parterre .

Ettlingerstr . 43 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Balkon u.
reich ! . Zubehör ; ebenda eine schöne
2 Zimmerwohnung auf 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen parterre .

Klauprechtstr . 4 ist im 4 . Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . April zu vermie¬
ten . Zu erfragen im 2. Stock .

Kurvenstr . I I ist eine schöne 4-
Zimmerwohnung an ruhige Familie
auf 1 . April zu vermieten . Zu er¬
fragen parterre .

Hübschstraße 2S
schöne , geräumige 5 Zimmertvohmlrrg mit Loggia und Veranda,
eingerichtetes Bad , Küche, Keller und sonst. Zubehör per sofort oder
1 . April zu vermieten . Näheres zu erfragen parterre.

Billa
zu vermieten .

Kriegstraße 27 ist das Ein¬
familienhaus mit Garten per
sogleich zu vermieten durch

Zkrilliet.-Mro Kmslm-,
Kaiserstratze 56 .

Adlerstratze 3V , in gutem
Hause, ist die Parterrewohnung
von 8 Zimmern und Küche an
ruhige Familie auf 1 . April oder
rüher zu vermieten. Die Woh¬

nung kann täglich von 11 bis 12
Uhr eingesehen werden.

Durl . Allee 16 , in schöner , freier
Lage , ohne Vis - a - vis , Wohnung v.
6 Zim . , Badez ., Küche u . reich ! .
Zubeh . sogl . zu oecm . Näh . part .

Gartenstratze 44b , 4. Stock,
chöne , behagl . ausgestattete mo¬

derne 6 Zimmermohnung mit Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näh . Stefanienstr . 40 , I . vormitt .

Leopoldstraße 8,2 Treppen,
ist eine schiffe Wohnung von
7 geräumigen Zimmern (6 aus
die Straße gehend) mit allem Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .

- Zürich
z« vermieten .

Einfamilienhaus , enthaltend
7 Ziminer , Nebenränme rc . , gr:
Gatten , per sofott oder später
zu vermieten durch

VttUl.-Bjlrij Kmsanj»,
Kaiserstraße 56.

Hirschstraße 89 im 2. St .
modcmc geräumige 6 Zimmer -
Wohnung mit Bad , Speise¬
kammer und reichlichem Zu¬
behör aus 1 . April 1913 zu
vermieten . Näheres im Laden .

Kriegstratze 17
ist sofort oder später der 3 . Stock , be¬
stehend aus 6 Zimmern , gr . Veranda ,
Küche , Keller und Kammern , zu ver¬
mieten . Auch als Büro sehr geeignet,
da zwei Glasabschlüssc .

Gartenstr . 36 ist im 2. Stock e .
schöne Wohnung von 5 Zimmern ,
Balkon , Beranda , Bad u . reich ! .
Zubehör per 1 . April zu vermie¬
ten . Näh . Hirschstr . 40, 2 . Stock .

Gottesauerstr. 13 ist eine Woh¬
nung , bestehend ans 5 Zimmern ,
Küche , Keller u . Mansarde , auf 1 .
April zu verm . Zu erfr . 1 . Stock .

Klauprechtstraße 35 , 2 . Stock,
ist eine scböne 5 Zimmerwohnuug
mit Bad , Balkon , geräumiger , gedeckter
Veranda und allem Zubehör auf
1 . April , eventl . auch früher , zu ver¬
mieten . Näheres daselbst im 3 . Stock.

Maxaustr aße ÄS
ist der 2. Stock , bestehend aus 5
Zimmern, eingerichtet . Badezim¬
mer und Zubehör auf 1. April
1913 oder früher zu vermieten .
Näheres Bachstraße 41 , 4. Stock ,
W . Niemann.

Ritterstr . 24, Ecke Kriegstr . , ist
die renovierte Wohnung von 5
Zimmern , Bad , Gas , elektr . Licht
samt Zubehör auf sofort oü . spä¬
ter zu vermiet . Näh . im 2. Stock .

Kriegstratze 118 ,
1 . Etage , ist eine schöne 6 Zimmer¬
wohnung, Erker, Veranda, Bad u .
sonst . Zubehör , auf sofort wegen
Versetzung zu vermieten . Näheres
parterre oder Hirschstratze 31 .

Parkstraße 21 ist wegen Ver¬
setzung schöne 6 Zimmermohnung
im 3 . Stock mit reichlichem Zu¬
behör auf 1 . April 1913 zu ver¬
mieten . Näh . daselbst 10 Uhr
vormittags bis 5 Uhr abends .

Wne 6 Anrulkrliiotjilnng
mit reich ! . Zubehör , elektr . Licht,
Kohlenaufzug , ohne Vis -a -vis . Zu
erfragen Sofienstr . 140 , parterre .

Mondstr . 3 sin nächster Nähe der
Straßenbahnhaltestelle Goethestr .)
sind per 1 . April 1913 zwei
Wohnungen von je 3 Zimmern ,
Küche, Keller u . sonstigem Zube¬
hör an ruhige Mieter zu vermie¬
ten . Näheres Mondstr . 5 , 2 . St .
rechts od. Sofienstr . 116 im Büro .

Friedenstraße 8V ist die Bel -
Etage , bestehend aus 5 gr . sch . Zimmern ,
^ Kammern , 2Kellern rc , auf 1. April
preiswett zu vermieten . Anzusehen

6 Zimliierwohmmg,
Parkstraße 13 , 1 . Stock, mit allem
Komsott , freie Lage , per 1. April zu
vennieterr . Näheres bei I . Stix ,
Maurermeister , Durlach .

Scheffelstr . 83, 2 . Stock , nächst
der Kriegstr . , ist eine schöne Woh¬
nung von 5 großen , geräumigen
Zimmern , Küche und Keller per
1 . April oder später zu vermieten .
Näheres daselbst im Laden .

l
'
rZimmerwohnuW
mit Bad und Zubehör , drei
Treppen hoch , per l . April zu
vermieten : Durlacher Allee 4,
Zigarrenladcn .

Elegante
5 ZiliimerUwlMllg

mit Gatten , Erker , 3 Balkoncn und
üblichem Zubehör ist aus 1 . April
1913 zu vermiet . : Eisenlohrstr . 10 17 .

Nokkstr . 2 ist im 3. Stock eine
geräumige 4 Zimmermohnung mit
Küche , Bad u . Mädchenzimmer ,
Balkon u . Veranda u . sonstigem
Zubeh . an ruh . Leute auf 1 . April
zu vermieten . Näh . Rankestr . 6,
3 . Stock . Telephon 2629 .

Richard - Wagnerplatz ist in fei¬
nem Hause, Hochparterre, eine 4
Zimmermohnung mit Bad. Ber¬
anda, Keller und Speicheranteil
auf sofort oder später zu vermie-
ten. Näheres Vorholzstr . 38, 777.

Rüppnrrcrstraße ist eineParterre-
Wotznung von 4 Zimmern , Küche u .
Zubehör auf 1 . April z» vermieten .
Näheres Rüppurrerstratzc 30 , pt .

Sofienstr . 65 (Lessingstraßeseite )
ist im 4 . Stock eine schöne Woh¬
nung v . 4 Zimmern . Küche , Man¬
sarde , auf 1 . April billigst zu ver¬
mieten . Näh . Sofienstr . 65 . 4 . St .
bei I . Wegele . _

Westendstr. 52
ist auf 1 . April die Parterrewoh¬
nung von 4 Zimmern , mit Balkon ,
Bad , Küche und übl . Zubehör zu
vermieten . Näh . daselbst 1 Tr . h.

Zu vermieten auf 1. Avril u. e. I
Kaiscrstraße 3 IV (ohneVis -ä-

vis) , eine geräumige , moderne
4 Zimmerwohnnng mit Bad
und reichlichem Zugehör .

Kaiserstraße 5 V eine moderne
4 Zimmerwohnnng und Zn -
gehor .

Näheres im Bureau der Brauerei
Hoepfner , Karl -Wilhelmstr . 50.

Französ. Mansarde, 2 . Stock . 4
Zimmer, Kammer, Küche, Keller ,
an ruhige , saub . Leute auf 1 . April
zu vermieten : Kreuzstraße 22.

LrWk 4 AinnierMNilz
mit Küche, Bad, Speisekammer.
Balkon u. Beranda, in sonniger,
freier Lage , ist per 1 . April billig
zu vermieten. Näheres Nelken¬
straße 29, am Gutenbsrgplatz, 3.
Stock, zu erfragen.

Akademiesir . 42 ist eine schön«
Wohnung von 3 Zimmern mit Zu¬
behör im Seitenbau , Ausgang
Vorderhaus , auf 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen im Laden .

Amalienstr . 53 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern mit Badezimmer
im Seit -enb . auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh , daselbst im Büro .

Bachstratze 41 ist im 2 . Stock
eine schone 3 Zimmerwohnnng mit
Bad , Balkon , Veranda , großer Man¬
sarde und Gattenanteil auf 1 . April
oder früher zu vermieten . Näheres im
4 . Stock bei H . Niem an . _

GarteiAche 42
ist eine schöne 3 Zimmerwohnnng
mit Bad , Kück : und üblichem
Zubehör an eine kleine , ruhige
Familie ans 1 . April d . Js . zu
vermieten . Anzusehen von 10 bis
1 Uhr n . 2 bis 4 Uhr. Alles Nä¬
here im 1 . Stock.

Glümerstr . 18 ist im 2. St . eine
schöne 3 Zimmerwohnnng mit Zubehör
zum Preis von 400 Mk . per 1. April
zu vermieten. Näh . im 7 . St . rechts .

Herderstr . 9 ist im 3 . Stock eine
schöne, Helle 3 Zimmerwohn , auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Sofienstraße 95, 1. Stock .

Kaiserstr . 199 ist eine Wohnung,
4 Treppen hoch, besteh , aus 3—5
Zimmern , Küche , Kammer , samt
Zubeh ., auf 1 . April d . Js . zu ver¬
mieten . Bei billiger Miete wird
nur auf eine ruhige Familie er¬
wachsener Personen gesehen . Näh .
zwischen 9 u . 1 Uhr parterre im
Büro . Eing . durch die Haustüre .

Kriegstratze 19V ist aus 1 . April
eine 3 Zimmerwohnung mit Bad
u . allem Zubehör zu vermieten .
Näheres im Laden .

Lammstr . 4. 4 . Stock, ist eine
hübsche 3 Zimmerwohnung auf 1 .
April zu vermieten . Preis 600
Zu erfragen Ritterstr . 1 , 2 . Stock ,
im Büro der C . F . Müllerschen
Hofbuchhandlung .

Marienstraße 51 (EckeLuisen -
straße) ist eine Wohnung von 3
Zimmer« nebst Zugehör wegen
Wegzug auf 1. Apnl oder auf
früher zu vermieten. Näheres
im Laden.

Maxaustratze 43 ist im 2 . Stock
schöne 3 Zimmerwohnung mit Bad
u . Mansarde auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock .

5 Zimmer -Wohnung,
3 . Stock , mit Erker , Balkon , Bade¬
zimmer , Keller und Mansarden
(frei gelegen), Aussicht in Fafanen-
garten u . Bernhardusplatz, ist auf
1 . April anderweitig zu vermieten .
Näh . Bernhardstraße 11 , parterre .

5 Zimmerwohnnng,
hell u . freundlich , Koch- u . Leucht¬
gas , Kamm . , Spülklosett , Trocken¬
speicher , Heller Kellerabteilung , per
1 . od . 15 . April zu vermieten . Zu
erfragen Kaiserstr . 105 , Laden .

Ettlingen .
Zu vermiet , p . 1 . April in schönst .,

freier Lage eine 5—6 Zimmer -

Villa -Wohnnng
mit reichlichem Zubehör , Badezim¬
mer , Mansarde rc . , eingebauter
Veranda, Loggia, Zentralheizung,
groß . Gartenanteil, 1 . od . 2 . Stock,
je nach Belieben. Telephon. Zu
erst. Ettlingen, Bismarckstr . 5, 77.

Ausl . April zu minietkn
in nächster Nähe der Hauptpost
freundliche 4 Zimmerwohnnng
nebst Zubehör , sehr geeignet für
Anwaltsbüro . Zu erfragen im
Tagblnttbüro .

Geräumige , sonnige 4 Zimmcr -
wohnung mit Balkon , Veranda, Bad ,
Mansarde , Gartenanteil ans 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen in der Woh¬
nung , Kriegstr . 16417 , jeden vormittag .

Ostendstr . 9 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung auf 1. April zu vermie¬
ten . Anzusehen nachmittags .
Näheres im 2. Stock .

Rintheimerstr . 18 ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng mit Badkabi¬
nett , Wasserklosett im Abschluß ,
billig zu vermieten . Näheres im
2 . Stock rechts .

Scheffelstr . 8. 2. Stock, 3 Zim¬
merwohnung , mit Glasabschluß u .
Gas versehen , an kl . Familie oder
Brautpaar auf 1 . April oü . später
zu vermieten . Näh . 2 . St . rechts .

Zu vermieten
aus 1. April eine geräumige ,
freundliche Wohnung m ruhigem
Hanse , 4 Zimmer , 1 geräumiger
Alkoven , Küche, geschlossene Ve¬
randa und Zubehör au kleine
oder kinderlose Familie . Nä¬
heres beim Eigentümer Douglas¬
straße 14 , parterre .

Schützenstraße 51 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung , ganzer Stock,
Versetzungswegen auf 1 . April zu
vermieten. Zu erfr . im Laden.

Sofienstratze 167 ist im 3 . Stock,
rechts , eine neuzeitl. 3 Zimmerwohnuna
mit Küche , Keller und Mansarde aus
1 . Apnl zu vermiet. Näheres daselbst
oder Luismstr . 2 im Büro .

Steinstr. 31 ist die Parterrewoh¬
nung von 3 Zimmern mit Zubehör
per sofort oder später zu vermie¬
ten . Näheres im 2. Stock .

Uhlandstr . 84 ist im 2. und 3.
Stock je eine 3 Zimmerwohnnng
mit Kammer , nebst üblichem Zu¬
gehör , per 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst oder beim Eigen¬
tümer Hirschstratze 44 , parterre .

Wcrderstr . 73 ist eine schöne 2
und 3 Zimmerwohnnng zu vermieten .
Näheres Hinterhaus , 2. Stock.

Stadtteil MWurg.
Schmnaunstr . 8 ,
4 Zimmer , hochpattere ,
5 Zimmer , Bel -Etage ,

beide mit Bad , Gatten und
reichlichem Zubehör per

1. Juli LSI »
billig zu vermieten .

Roscnbcrg L Co .,
Wilhclmstraße 57.

Telephon 185.

WINtlWhNNNg
Zubehör

westlichen
Händel

Näheresmieten
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Neubau

" '/ '
k 41

sind moderne 3 Zimmerwohnun -
gen, nebst Bad u . Zubehör au '
1. April zu vermieten . Näheres
daselbst im Neubau oder Putlitz -
straße 5, pari . Telephon 3380 .

Wut
mit Gas und sonst. Zubehör per
1. April in ruhigem Hause zu
vermieten . Näheres Angarten¬
straße 24 , Ecke Wilhelmstr., pari.

3 Zimmerwohnimg
z« vermiete ».

Lesfingstrasie 46 , 3. Stock, ist
eine 3 Zimme. wohnung mit Mansarde
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
im Laden.

Eine schöne Parterrewohnung
von 3 Zimmern nebst Zubehör ist
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
Durlacher Allee 35, 2 . St . rechts.

^ mit Küche per soiort oder später >
. preiswert zu vermieten . Näh . ,

Brahmsstraße 4 , parterre, oder
^ Friebrichsplatz 10, Teleph . 36S. ^

V v ^ ^ ^ ^ ^
Grötzingen

große 3 od. 4 Zimmerwohnung m.
Bad , Mansarde , Garten u. reich !.
Zubehör auf April zu verm . Näh.
Ehr . Lächler, Grötzingen , Kaiser -
straße 51a , od . Karlsruhe , Klau -
prechtstraße 21 , 4. Stock rechts.

Adleritraste 6 sind im Hinterhaus
im 2. Stock zwei Wohnungen von
2 und 3 Zimmern, Küche und Keller
und eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern, Küche und Keller an
ruhige , kleine Familie zu vermieten
Näheres Vorderhaus, 2 . Stock links .

Gerwigstratze 49 a schöne 2 Zim¬
merwohnung , Küche u . Keller , im
5 . Stock, auf 1 . April zu vermie¬
ten . Näheres daselbst 1. Stock.

Goethestratze 19 schöne 2 und 3
Zimmerwohnung zu vermieten .
Näheres parterre .

Hardtstr . 52, Ecke Kärcherstr .,
parterre , große 2 Zimmerwoh -
nung , Küche , Badzimmer u. Man¬
sarde auf 1 . April d . Is . zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 2. Stock
bei Herrn Meyer .

Humboldtstr . 19, 4. St ., ist eine
schöne Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und Keller auf 1 . April zu
vermieten. Näh . das. 2. St . links .

KmnbMßraße 2Z
ist im 1 . Stock eine Wohnung von
Ä Zimmern, Küche und Zugehör ans
1 . April zu vermieten . Näheres Stein¬
straße 27 im Baubureau.

Klauprechtstraste S6 (Querbau)
st eine 2 Zimmerwohrung per sofort
u vermieten .

Kronenstratze S ist im Hinterhaus
eine Wohnung von 2 Zimmern, Küche ,
Keller und Mansarde auf l . April zu
vermieten . Näh. Vorderst, pari.

Kronenstraße 25 ist eine kleine
Löhnung, besteh , aus 2 Zimmern ,
iüche u . Keller auf 1 . April zu
ermieten . Näh , b . Eigentüme r .

t,u >ssns 1 i»ssss 43
sind 2vel Vobllnogon von so
2 Ammern uns eine Vokvang
von 3 Ammern u. 1 Kammer
por 1 . -Ipril 2U vermiet. b' Lderos
Karlstrasse 91 , parterre.

Philippstr. 15. S. Stock <Dach-
whnung ) , 2 Zimmer , Küche nebst
ubehör per sofort oder später zu
ermieten . Näheres beim Eigen-
imer , Veilchenstraße 7.
Rankestr. 19 ist eine 2 Zimmer-

wohnung auf 1. April an ruhige
Leute zu vermieten . Zu erfragen
im 1 . Stock , Vorderhaus .

Schesselstratze ist eine Wohnung
on 2 u . 3 Zimmern auf 1 . April
u vermieten . Zu erfragen Krieg-
raße 105 im Zigarrenloden .

Stösserstr . 5. Neubau, sind per
gleich oder später Wohnungen
in 2, 3 und 4 Zimmern , mit all .
ubehör u . Garten zu vermieten ,
äh. vis -a-vis Kärcherstr . 55 , pari ,
zer Werderstraße 83, 2. Stock.
Werde , str. 10 , Seitenbau , sind

2 Wohnungen von 2 u . 3 Zimmern
per 1 . April zu vermieten. Zu erfragen
Vorderhaus, 2. Stoch

Werderstr . 68 sind 2 Wohnungen
mit je 2 Zimmern , Küche mit Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen part . im Vorderhaus .

Wilhelmstr . 19 ist eine 2 Zim¬
merwohnung auf 1. April an KI.
Familie zu verm . Näh , im Laden.

Mansardenwohnung , bestehend
aus 2 Zimmern, Küche , Kammer und
Keller auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Akademiestraße 29, parterre .

Auf 1 . April ist eine 2 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör zu vermiet.

Werderstraße 45.

2 Zimmerwohnung
zu vermieten .

Lessingstraste 4 « ist eine kleine
Zimmerwohnung an ruhige Leute zu
nmeten (Preis 180 -F ). Näheres
i Laden.

1 . April zu vermieten.

vermieten : Schwanenstroße 1 .
erfragen 3 . Stock .

mieten . Näheres im 2. Stock.

2 . Stock des Hinterhauses .

LScken unä Lokale

Schöner Laden

Laden
ten . Näheres Am
im Laden Bechtel.

Spezereiladen .
Wohnung in guter Lage per 1.
April zu vermieten . Gefl. Offerten
u. Nr . 4067 ins Tagblattbüro erb.

Laden ,
geräumiger , 2 Schaufenster , m
welchem bish . ein Kolonialwaren -
und Delikatessengeschäft betrieben
wurde , mit anschließender 3 bis 4
Zimmerwohnung ist zu vermieten .
Näheres beim Eigentümer Lessing-
straße 5, 4. Stock.

In frequenter Lage der Süd -'tadt ist ein geräumiger Eckladen
mit 2 Zimmern , Küche , für ein
Zigarrengeschäft oder sonstige Fi¬
liale , auf 1. April 1813 zu ver¬
mieten . Näh . Rankestr . 6, 3 . St .
Telephon 2629 .
» « » » » « « » » « « » « » » «

^ . Laden
mit Wohnung zu vermieten.
Kriegstr . 165 ist ein großer ,
Heller Eckladen, für Filiale
passend, nebst schöner Woh¬
nung von 3 Zimmern , Bad ,
Speisekamm ., Mansarde rc .
auf 1 . April zu vermieten .
Näh . daselbst im 1 . Stock
od . Stefanienstr . 19 , Büro .

Schöner Laden .
Hardtstratze 52, Ecke Kärcherstr.,

2 große Schaufenster , passend für
edes Geschäft, mit od . ohne Woh¬

nung , sogleich oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 2. Stock
bei Herrn Meyer .

Gartenstraste 64 ist auf 1. April
oder später ein geräumiger

Laden
mit 2 Schaufenstern und 2 Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör zu vermieten .
Näheres daselbst, 2 Stock links .

Karlstratze 29 a ist per sofort od .
April 1913 ein

Laden
zu vermieten. Anfragen an C.
Jessen dort , 1 Tr. hoch, zu richten .

Dnrlach .
Schöner Men

in bester Lage, gut eingeführt : es
könnten noch einige Artikel mit -
geführt werden , Einrichtung vor¬
handen , per sofort oder später zu
vermieten . Offeren unter Nr .
3923 ins Tagblattbüro erbeten .

In einer kleinen Stadt wäre
einem Fleisch - und Wurstwaren¬
geschäft Gelegenheit geboten, eine
Filiale mit gutem Erfolg zu grün¬
den . Offerten unter Nr . 4132 ins
Tagblattbüro erbeten .

Büro ,
im Zentrum der Stadt , ist sofort
zu vermieten . Näheres Druckerei
Albrecht , Steinstraße 23.

Wkik - LNl
liirjkdcilBettietrgteigliet
im Zentrum, nächst dem Hauptbahnhof ,
- 5X15 Meter, in feuersicheremNeubau ,
mit Fahrstuhl u . Dampfheizung , elektr.
Leitung sofort od . später zu vermiete «.

Näh . Steiuitr . 23 , Di uckereikontor.

Werkstätten ,
kleinere und größere , Amalienstr . 22
zu vermieten . Näheres im Laden
Bechtel .

Eine kleine , gutgehende

, Wirtschaft
r in Karlsruhe an tücht., kautions-
z fähige Wirtsleute per sofort zu
i. vergeben . Offerten unt . Nr . 2367^ ins Tagblattbüro erbeten .

! Mktz - rki za mpa- ltn.
Eine neue Metzgerei, gute Lage,

s seit Oktober im Betrieb , ist auf
^ 1 . April zu vermieten . Näheres

Marienstr . 89 , 1 . Stock , Karlsruhe .

Atelier .
I Kriegstratze 165 ist ein solches
i auf 1 . Februar oder später zu ver¬

mieten . Näh . daselbst im Laden.' Leopoldstr. 31 ist sofort zu ver-
, mieten :
^ Magazin

mit Linoleumbelag , als Ausstel-
- lungsraum geeignet,
> Keller

mit breiter Treppe und Flügel¬
türe , beide je 100 qm groß , heiz¬
bar und mit Gasleitung . Näheres
im Hause, Laden, und bei Fischer

. L Bischofs , Sofienstr. 57 . Tel . 1466.

Souterrain ,
ca . 150 qm, per sofort zu vermie¬
ten . Näh . Mktoriastr . 18 , 4 . St .,

, od . b . K. Kornsand , Kaiserstr . 56.

Eine Stallung
, mit 4 Ständen sofort zu verminen :

Körnerstraße 10. 'Näheres Zirkel 20
bei Ludwig Hamburger .

Stallung für 2 Pferde ist auf
1 . Febr . od . später zu vermieten .
Näh . Durlacher Allee 35 , 2. St . r .

- -0
» Lsmmer »

!>_ l . . F -

Weinbrennerstr . 5S , 4. St ., sind
ein gut möbl . Zimmer und eine möbl.
Mansarde, einzeln, an Fräulein oder .
Frauen sofort zu vermieten .

Kaiserstr . 109 ist ein kl . möbl. i
Mansardenzimmer sofort zu ver- !
mieten . Näheres 3 . Stock . j

Rüppurrerstr . 2, 3 . St ., nahe am
Bahnhof , ist sogleich ein gut möb¬
liertes Zimmer zu vermieten.

Akademiestr . 44, 2. Stock , sind >
2 schön möblierte Zimmer

auf 15. Februar oder später an
einen soliden Herrn zu vermieten , j

Erbprinzenstr . 35, 3. St ., ist ein i
gut möbliertes Zimmer an soliden
Herrn auf sofort zu vermieten .

Gut möbliertes Zimmer per so¬
fort oder 1 . Febr . zu vermieten :
Zähringerstr . 60a, 3 Trepp , hoch, c

Hirfchstr. 70, Ecke d . Gartenstr . , k
ist im 3 . St . ein schön möbl . Eck- ?
zimmer auf sof. od . spät , zu verm . k

Akademiestraße 37 ist im 2 . Stock -
ein schönes, großes , gut möbliertes
Zimmer sofort od . später zu vermieten .

Gut möbl. Wohn- und Schlaf- 1
zimmer ist auf 1 . Febr . zu vermie- l
ten : Erbprinzenstr . 6, 2. Stock . <

Schönes, geräumiges Mansar¬
denzimmer sofort zu vermieten
Amalienstr . 22. Näh . im Laden
Bechtel . ,

Hocheleg. Salon - und Schlaf- z
zimmer , sep. Eingang, sofort zu r
vermieten : ebendaselbst ein gut smöbliertes Zimmer aus sofort . r

Gutenbergplatz 1 , 2. Stock . 4

Marienstr . 28
sind 2 Zimmer mit Balkon zu ver¬
mieten . Näheres Vorholzstraße 38
im 3. Stock . <!

Gut Mikrtks Zimmer -
mit Pension , per Monat 50 «K , zu
vermieten : Kaiserstr . 168 , 5 . St .,
im Hause des Luxeum.

Wohnung von 5 bis 7 Zimmern ,
mit Zubehör , ans 1 . Juli ds. Is . zu
mieten gesucht . Angebote mn Preis¬
angabe an uns (Ettlingerstraße 39) .
einzureichen. "

Karlsruhe, den 10. Januar 1913 . 9
Gr . Bahubaninspektio i II . (

Auf 1 . April nach Karlsruhe
versetzter Beamter sucht in ruhig , li
Lage der Südwest - od . Weststadt .
4 Zimmer- (H« hparterre- )Wohng . <
Angebote unter Nr . 4147 ins Tag - ,
blattbüro erbeten .

WllMWkM .
Sechs-Zimmer-Wohnuntz mit

Bad, Mansarde und Zubehör im
Zentrum der Stadt , Hochpart ,
od. 1 Treppe hoch, auf 1 . April
gesucht . Qff. unter Nr . 41 - 2
ins Tagblattbüro erbeten. "

Wohnung gesucht, k
4 Zimmer , Mansarde , Waschküche , 1
womögl. parterre , a . 1 . April 1913.
Süd - od . Südweststadt bevorzugt .
Off . u . Nr . 4155 ins Tagblattbüro .

Zweites Blatt.

WkrWtte unk Magazin
zu vermieten. Näheres bei Ett¬
ling« , Kaiserstraße 48.

4 Zimmerwohnung in gut . Hause ,
Zentrum der Stadt , gesucht . Preis
bis 750 „st . Gefl. Offerten unter
Nr . 4130 ins Tagblattbüro erbet .

» E Limmsr ^ » H
Ruhiger Herr sucht zum 1 . Fe¬

bruar ein oder zwei gut möblierte
Zimmer, mit oder ohne Pension.
Offerten unter Nr . 4156 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

auf gute 2. Hypothek ans sofort
oder später auszuleihen . Off. unt .
Nr . 4141 ins Tagblattbüro erbet .

Geld¬
suchende sollten keinen Vorschuß
bezahlen , sondern von mir Offerte
verlangen . Offerten unter Nr.
3775 ins Tagblattbüro erbeten .

I. M II. HWtljelkN.
Liegenschaften , Mietversicherungen

besorgt
I . Rettich, Herrenstr . 35 , part .,

von 9—11 und 3—4 Uhr.

Kapitalisten
hält sich zur kostenfreien An¬
lage von Hypothekengeldern

empfohlen
Bankgeschäft

WörilrrWkhrlk ,
Karl -Friedrichstraße 2.

I. Hypothek-MW .
Suche per 1 . April 1 . Hypothek ,

44 000 , für prima Rentenhaus
in der Südstadt . Pünktliche Zins¬
zahlung . Zins nach Ueberein-
Kunst . Offerten unter Nr . 3808
ins Tagblattbüro erbeten .

II . Hypothek-Gesuch.
Suche per 1 . April eine 2. Hy¬

pothek , 10 000 , für ein neueres
Haus in der Altstadt , zur Ablö¬
sung der jetzigen wegen Todesfall .
Nachweisbar pünktliche Zinszah¬
lung . Offerten unter Nr . 3815
ins Tagblattbüro erbeten .

lSW MK
aus 2 . Hypoth . gesucht auf Haus ,
geschätzt 65 000 1 . Hypothek
34 000 per April oder Juli von
pünktlichem Zahler . Offerten unt .
Nr . 3822 ins Tagblattbüro erbet .

II . Hypothek ,
10 000 ^ k, gesucht auf schönes Eck¬
haus in der Weststadt. Off. unter
Nr . 4139 ins Tagblattbüro erbet .

Kapital -Gesuch.
Auf ein hies ., grüß ., neuerbautes ,wertvoll . Anwesen , amtl . geschätzt

zu 118 000 »K, wird ein Darlehen
von 4V 60V gegen erstes Unter¬
pfand auf 1 . April 1913 aufzuneh¬
men gesucht . Angebote unt . Nr .
4144 ins Tagblattbüro erbeten .

UM W AM Mil
für sofort oder später auf prima
Stadtobjekt , innerhalb 80 °/» der
Schätzung, gesucht . Offerten unter
Nr . 4146 ins Tagblattbüro erbet .

3999 Mark
auf prima Objekt per 1 . März ge¬
sucht . Offerten , nur von Selbst¬
gebern , unter Nr . 4151 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

MuMLzekMüM
Entlaufen !

Kleiner schwarzer Schnauzer , auf
den Nanien „ Schnauz " hörend . Äbzu-
geben gegen Belohnung: Vorholz¬
straße 44 I . Telephon 3185 .

Gefunden
wurde 1 Damenuhr im Bahnhof .
Abzuholen gegen Einrückungsgeb .
Zirkel 19. 3. St . r ., 12- 1 Uhr.

Visxsrr vorAsrüoktsr Saison
sbs lob aok särntlivbs

lerrtznk ! <Wi'Mff-ktz8tM

?Sltzlyt8-kM«lI
Ho8tv !U -k<;8t<;ll

*/o kskstt ,
SünstiAS Oslsxsvbsit

Lonürwancksv n . Lomruavi -
sn . — Sobr lobvsvä tär

IVisäsrvsrkLrrksi '.

Asisei -sli ». 133, I Droppo boob ,
LrvAairL Lroanstrasss , bst dlsr

kl . Llrobo .

Unser lieber, treubesorgter 6atls und Vater

tlävlt 8 K8LÜ , 8cIii'eiiieiMkti!i'
rvuräe uns Llontag , den 13. ckanuar, abends 11 st» Dbr, du
74. Dsbsnszabrs äureb den uusrdittliobsu Tod entrissen.

I 'i-ctu INsniv Uvsvk
uuä Ainelen .

Karlsrnks , den 14 . cksnnar 1913 .
Oie Beerdigung ündst am Donnerstag , den 16. ckanuar

2 Ddr naebmittags, statt, '
Drauerbaus : LcbütMnstraLs 14II .

Ztatt besonderer ^ nreiZe.
bleute naebmittLA 2 Okr verscbieci nach

längerem l_eiäen unsere liebe Lcbvvester,
ZckvväAerin uncl lante

kmil 8Wai !l kiUI Mve
§eb . Lippes .

Karlsruke, 14. Januar 1913.

Die ttmervaev MeMevevea.
I 'rauerkaus : Lckvvanenstrake 34.

Die keercii§unA kinclet vonnerstax nacb-
mittLA 3 Obr von cler beickenkalle aus statt.

M jener vMilereil Anreize.
Oestera abenä entschlief sankt im 6i . liebens -

fakre naeli langem , sekrverem leisten meine liebe
Oattio , unsere liebe lVlutter , 3cbrvie § ermutter , 6ro6 -
mutter uncl lunte

Miini lmlipert
verÄj . WM gev. kkuml

Larlsrube -bleust , 14 . Januar lylZ .

Oie trausrn6en Ointerdliebenea :
Larl I ^ampert , Olasermeister ,
WiUieliri I^änZin,
LmmL lancier Wiv ., § eb . Oän §in,
Larl I^ampert ,
Qeni I^LNsslN , §eb. Lcbnutr.

Irauerkaus : Kaiser -Z,IIee 74 .

Oie Leeräi §un§ 6n6et Oonnerstast , «len
16. Januar 191Z , nachmittags Z I)hr , vom k'rieZkof
K1üklbur § aus statt .

Merdneke
liefert rasest unä billiss

lliv N. s . INüllerreliL NokbucliiiLiillliiüi ^
kittvrstrassv 1, « ius Trspps boo ».

üss unstreitig beliebteste

VeillkaasLiföiipuIvek
entbält reifen cle uns nützliche
Vescbenke vte besser » Scberen»
Ssdeln , LSSel. kortemonnsi »

uav.



Drittes Blatt. Karlsruher Tagblatt, Mittwoch, den 15. Januar 1913. Nr. 15 . Seite 9.
Gerichtssaal.

Schwurgericht .
Karlsruhe . 14. Januar .

^ Konkursverbrechen und -vergehen, Beihilfe dazu
und Meineid.

-kür den heutigen Verhandlungstag des Schwur-
oerichts stand ein Fall zur Verhandlung, die An¬
lage gegen den 36 Jahre alten Wirt Ludwig Mayer
aus Dillweißenstein und den 31 Jahre alten Gold¬
orbeiter Karl Vetter aus Oeschelbronn , wohnhaft
in Dillweihenstein , wegen Konkursverbrechens und
-Vergehens, Beihilfe dazu und Meineids .

Den Vorsitz führte Landgerichtsrat Dr . Schu -
berg - Die Anklagebehörde wurde durch Staats¬
anwalt Dr . Hafner vertreten . Die Verteidigung
war den Rechtsanwälten Dr . Kander und Böhm
übertragen .

Die die Grundlage der Beschuldigungen bildende
Materie war etwas komplizierter Natur , weshalb der
Präsident den Geschworenen vor dem Verhör der
Angeklagten eine Darstellung der hauptsächlich in Be¬
tracht kommenden Gesichtspunkte gab. Er wies dabei
darauf hin , daß die dem Angeklagten Mayer zum
Borwurf gemachten Vergehen als eine einheitliche
Tat angesehen werden. Nach seiner Schulentlassung
wurde Mayer Goldschmied und arbeitete in mehreren
Pforzheimer Fabriken . Da auch seine Frau in der
Fabrik arbeitete, hatten beide eine auskömmliche und
sorgenlose Existenz . Trotzdem scheint Mayer mit sei¬
nen Verhältnissen nicht zufrieden gewesen zu sein .
Er strebte darnach, auf schnellere Weise als durch
Arbeit dies ihm möglich geworden wäre , ein reicher
Mann zu werden. Dieses Ziel glaubte er durch Güter-
spekulation bald erreichen zu können . Um sich dieser
neuen Tätigkeit ganz widmen zu können , gab Mayer
seine Stellung als Goldarbeiter auf, nachdem seine
Frau schon früher nicht mehr in die Fabrik ging. Er
erwarb , obwohl er keine größeren Barmittel besah ,
verschiedene Grundstücke , die er wieder veräußerte ,
erbaute zwei Häuser, eines in Pforzheim und eines
in Dillweibenstein , und kam im November 1909 auf
dem Wege des Tausches in den Besitz der Wirtschaft
zum „Lamm" in Dillweißenstein. Diese Wirtschaft
brannte am 30 . März 1910 vollständig nieder. Man
nahm damals an, daß jener Brand auf Brandstiftung
zurückzuführen sei . Der Verdacht der Täterschaft rich¬
tete sich gegen Mayer . Er wurde auch in Unter¬
suchungshaft genommen, mußte aber nach mehreren
Wochen aus Mangel an Beweisen freigelassen wer¬
den . Bei dieser Untersuchung wurde aber festgestellt ,
daß der Angeklagte mit den von ihm erhobenen
Feuerschadenersatzansprüchen die Versicherungsgesell¬
schaft zu betrügen versuchte , indem er Gegenstände
als vom Feuer zerstört angab , die er gar nicht be¬
sessen hatte . Er wurde deshalb am 6 . August vom
Schöffengericht Pforzheim wegen Betrugsversuchs mit
1 Monat Gefängnis bestraft.

Der Angeschuldrgte Mayer ließ die Wirtschaft zum
„Lamm wieder aufbauen . Das neue Wirtshaus ,bas einen erheblichen Bauaufwand verursacht hatte,taufte er um und nannte es „Rabeneck "

. Während
.^ Bauzeit, die sich bis zum Spätjahr 1911 hinzog,betrieb er seine Wirtschaft in einer im Garten des
Anwesens erstellten Baracke . Im Jahre 1912 besaß
Mayer drei Häuser: die Wirtschaft zum „ Rabeneck " ,bas Haus Holzgartenstraße 4 in Pforzheim und das
Haus in der Calwerstraße zu Dillweißenstein: außer-
dem gehörten ihm noch einige Feldgrundstücke . Alle
Ü . Liegenschaften waren ganz erheblich mit Hypo¬
theken belastet . Dadurch wurden die Zahlungsver¬
pflichtungen des Mayer groß , so daß er zu Beginn des
Wahres 1912 in finanzielle Schwierigkeiten geriet.Die Lage des Angeschuldigten gestaltete sich immer
ungünstiger , und schließlich war bei ihm der Gerichts¬
vollzieher kein seltener Gast. Es kam schließlich soweit, daß fruchtlos gepfändet wurde. Dazu gesellten
NH noch zahlreiche Wechselproteste , da Mayer nichtmehr imstande war , die vön ihm an Zahlungsstatt
ausgegebenen Wecbsel einzulöfen. Man darf annehmen,baß Mayer Mitte Mai zahlungsunfähig war . Der Kon -
urs mußte über kurz oder lang über ihn herein-

orechen . Obwohl er dies wußte , gewährte der Ange-
^ ü̂ ^ ^ rung für Gläubigersorderungen und ver¬
achtete durch notariellen Vertrag die Wirtschaft zum« chein an seinen Schwager Vetter für 3500 -4t . In
lÄö"*

,7
^ rage wurde eine Forderung des Vetter von

-«
. anerkannt, die herrühren soll aus sonntäg-

Dtithilfe des Ehepaares Vetter in der Wirtschaft«es Mayer. Diese für die genannte Arbeitsleistung
ganz außergewöhnlich hohe Vergütung sollte in Ab -
L 8 gebracht werden an dem 5504 -4t betragenden-Arte der Wirtschastsvorräte und Wirtschaftsein-
-«yiung , die mit der Pachtübernahme an Vetter«vergingen . In Wirklichst hat Vetter die Wirtschaft«vtz des vor dem Notar abgeschlossenen Vertrags nie
i- -. ,EMen . Er ging nach wie vor in di« Fabrik,ayrend Mayer die Wirtschaft in gleicher Weise wie

yer weiterbetrieb. Kam dann der Gerichtsvollzieher
o» »-

E'"vr Pfändung , dann wurden die Verträge vor-
Ä dü Gläubiger mußten mit ihren gericht-

bi ° ?- ül"llst ^ ckunasurteilen leer abziehen und durften
«j

entstandenen Gerichtskosten bezahlen. Eine Wein-
8ab sich mit diesem Ausgang nicht zufrieden

bi -n nn sie die Verträge nicht für einwandfrei^ ,7!- E ^er zum Offenbarungseide laden.
Verhandlung war bei Redaktionsschluß 11 Uhrends noch nicht beendet.) _

Das in der Veil vargehl.
e,̂

r preußische Ordensregen. Die Zahl der Aus-

Fahrkartendiebstahl . In der letzten Zeit ist nach
dem „Elf . Kurier " die Eisenbohnverwaltung einem
umfangreichen Fahrkarten -Diebstahl im Colmarer
Hauptbahnhof auf die Spur gekommen . Die ein
geleitete Untersuchung ist bisher ohne Ersolg ge
blieben . Der Wert der gestohlenen Karten soll
1200 bis 1500 -4k betragen .

Münzverbrechen. Das Görlitz er Schwurgericht
verurteilte nach achtstündiger Verhandlung unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit den Kunstmaler Adam aus
Reichenau bei Zittau wegen Münzverbrechens und
einfachen Diebstahls zu drei Jahren und einem Monat
Gefängnis , wovon ein Monat Untersuchungshaft an¬
gerechnet werden, und fünf Jahren Ehrverlust . Ferner
erkannte der Gerichtshof auf Einziehung der Platten
und Formen der Vorgefundenen falschen Hundertmark¬
scheine. Adam fertigte in Gemeinschaft mit dem
bereits am 18. Oktober 1912 vom Schwurgericht zu
zwei Jahren Gefängnis verurteilten Gefangenenauf
jeher Karl Ludwig aus Görlitz

"
falsche Hundertmark

scheine an und brachte diese in der Umgegend von
Görlitz und in verschiedenen Städten Sachsens, auch
in Dresden, in den Verkehr.

Schauerlicher Selbstmord. Man meldet aus
Streit b erg (fränkische Schweiz) : Ein Nerven
kranker stürzte sich vor den Augen seiner Frau von
einem hohen Felsen im Schauertale und blieb unten
mit zerschmetterten Gliedern tot liegen.

Entdeckung eines geschehenen Mordes vor sieben
Jahren . Aus Braunschweig wird berichtet : Im
Oktober 1905 gerieten mehrere Knechte während
einer Geburtstagsfeier in Fallersleben in Streit ,in dessen Verlauf der Knecht Holland den Knecht
Kirsch durch einen Stich in die Schläfe tötete . Die
übrigen Knechte gaben damals an , Hirsch sei vom
Wagen gefallen , überfahren und getötet worden
Am Samstag stellte sich nun durch ein Gespräch,das dem Ortsvorsteher in Heiligendorf zu Ohren
kam , heraus , daß Hirsch nicht überfahren wurde .
Die Verhaftung des Holland ist angeordnet worden

Anker dem Verdacht des Gatkenmords ist der Po¬
lizeisergeant Roman in Hannoverisch-Minden ver¬
haftet worden. Seine Frau wurde am Mittwoch, den
8 . Januar , als Leiche aus der Weser geländet. Er gab
an , daß sie bei einem Spaziergang von ihm wegge
laufen und in die Weser gesprungen sei . Später
machte er das Geständnis , daß beide zusammen den
Tod in der Weser suchen wollten, er aber den Mut
verloren Hobe und seine Frau allein ertrunken sei .
Nach eingehender Vernehmung wurde er sofort in
Haft genommen.

Allerlei vom Tage . Aus Triest : In der Nähe
des Friedhofes wurden neuerdings 12 Personen von
zwei tollwütigen Hunden gebissen . Die Verwundeten
wurden in das Pastouvinstitut nach Wien verbracht.
— Aus Essen : Auf der Zeche „Zollverein " stürzten
bei der Ausfahrt zwei Bergleute mehrere hundert
Meter tief in den Schacht hinab . Beide waren tot.

ki*« , - „ „ r,r » > -t . zccuye UV,«? alle Jahre in großer , stets wachsender Anzahl ver-«chen wurden, so erscheint in diesem Jahre der Zü¬schs an Roten Adlerorden 4. Klasse besonders groß :
Auszeichnung wurde 1098 Personen verliehen.Schweres Auto-Unglück. In Berlin fiel der«r°stwag«nführer Böhm infolge Versagens der Steur¬

ung von seinem Automobil und wurde von einem
Straßenbahnwagen so schwer verletzt , daß er kaumden? Leben dcrvonkommen dürfte . Das führerloseautomobil , in dem eine Dame saß , fuhr heftig gegenBordschwelle , kam aber dann an einem derMale der Ausstellungshallen, die den Zugang zum^ chstagerennen bilden, zum Stehen . Die Damesn mit dem Schrecken davon.- da einem Zusammenstoß zwischen einem Strahen -"
AUvagen und einer Autodroschke kam es in Berlin ,vier Personen zum Teil sehr erhebliche Ver-Zaagen davontrugen. Die Verletzten sind der Post-Mtar Oertig aus Steglitz, sein hier zu Besuch wer -

aus Chicago und die Frauen der der-

Deutscher Reichstag.
Berlin , 14. Jam

Präsident Kaemvf eröffnet 1 Uhr die Sitzung .
Auf der Tagesordnung stehen zunächst kurze An¬

fragen .
Auf die Anfrage des Abg. Schmidt -Berlin (Sog .)

wegen der Beschäftigung von Arbeiterinnen und
Jugendlichen in Glashütten usw. erwidert

Ministerialdirektor Caspar : Nach einem dem
Bundesrat vorliegenden bezüglichen Entwurf dür¬
fen Jugendliche in Zukunft zur Nachtzeit nicht
mehr beschäftigt werden .

Auf die Anfrage des Abg. Müller -Meiningen
(Fortschr . Vpt . ) wegen Besetzung der Lehrstühle in
der philosophischen Fakultät der Universität Straß¬
burg i . E . nach konfessionellen Rücksichten erwidert

Ministerialdirektor Lewald : Das Uebereinkom -
men über die Besetzung der Straßburger Profes¬
suren ist 1912 im „Reichsanzeiger " veröffentlicht
worden . (Heiterkeit .) Der Wirkungskreis des
Professors ist gegenüber dem des bischöflichen
Seminars streng abgetrennt . Die gleiche Praxis
besteht auch an anderen Universitäten . Ein Anlaß
zur Aenderung dieser Praxis besteht nicht.

Auf die Anfrage des Abg. Henke (Soz .) wegen
des Subventionsvertrages mit dem Norddeutschen
Lloyd erwidert

Ministerialdirektor Jonquleres : Mit dem Nord¬
deutschen Lloyd hat eine unverbindliche Aussprache
stattgefunden . Ob die Verhandlungen auch auf
andere Reedereien auszudehnen sind, läßt sich zur¬
zeit nicht übersehen .

Auf die Anfrage des Abg. Thoma , ob 1 . die
bayerische Regierung ihre Gesandten zur Mitarbeit
an der „Bayerischen Staatszeitung " heranzuziehen
gedenkt , und ob 2 . Vorsorge getroffen sei , daß die
Behandlung von Fragen der Reichspolitik in jenem
offiziösen Preßunternehmen nur im Einvernehmen
mit dem verantwortlichen Leiter der Reichspolitik
erfolgen könne , erwidert

Geh. Legationsrat Lehmann : Der erste Teil der
Frage ist mit Nein zu beantworten (Heiterkeit im
Zentrum ) , der zweite Teil mit Ja .

Auf die Anfrage des Abg. Müller -Meiningen
(Fortschr . Vpt .) wegen der Erteilung von der
Kongoakte widersprechenden und die Rechte der
Eingeborenen schmälernden Konzessionen erwidert

Geh . Legationsrat Lehmann : Bereits im vorigen
Jahre hat der Abg . Müller -Meiningen auf eine an¬
gebliche Verletzung der Kongoakte hingewiesen .
Sir Edward Grey hat indessen im englischen Unter¬
hause erklärt , daß nach seinen Informationen eine
Verletzung der Kongoakte nicht vorliege . Die
Maßnahmen der belgischen Regierung lassen erken¬
nen , daß sie bemüht ist, sich im Rahmen der Be¬
stimmungen der Kongoakte zu halten . Auch in
Zukunft werden die Rechte der Eingeborenen in
loyaler Weise durchgeführt werden .

Auf die Anfrage des Abg. Erzberger (Ztr .) wegen
der Ausschreitungen gegen die Bewohner der bis¬
herigen türkisch-europäischen Gebiete während des
Balkankrieges erwidert

Geh. Legationsrat Lehmann : Bis zu welchem
Grade die Gerüchte auf Wahrheit beruhen , inson¬
derheit inwieweit die Ausschreitungen irregulären
Banden zur Last fallen , läßt sich von hier aus nicht
übersehen . Die deutsche Regierung hat sich an die
zur Hilfe berufenen Regierungen gewandt , um
darauf hinzuwirken , daß solchen beklagenswerten
Uebergriffen vorgebeugt wird .

Hierauf wird die zweite Lesung des
Etats des Reichsamts des Innern fort¬
gesetzt . Hierzu liegen bis jetzt 7 Resolutionen vor .

Abg. Mayer -Kaufbeuren (Ztr . ) : Wir billigen die
Tendenz der Reichsbank , weiteres Geld
aus dem Verkehr zu ziehen und für sich zu reser¬
vieren . Als Grundlage für die neuen Handelsver¬
träge sollte uns eine Produktionsstatistik vorgelegt

die Zeiten bald friedlicher zu gestalten , um damit
der Kriegsfurcht den Boden zu entziehen .

Abg . Kölsch (natl .) : Gesetzgeberische Maßnahmen
zur Verhinderung der Verschandelung von Gegen¬
den durch Reklamen sind dringend notwendig . Das
Zentrum bemüht sich, den Kaufmannsstand kon¬
fessionell anzugliedern , das Zentrum , das die kon¬
fessionelle Spaltung in alle Kreise trägt . Die Aus¬
dehnung der Sonntagsruhe begrüßen wir . Wei¬
tere Maßnahmen im Interesse des Detailhandels
sind' dringend erforderlich ; so müßten die Wander¬
lager ganz verboten werden .

Abg. Graf Westarp ( Kons.) : An Stelle unserer
Resolutton betreffend den Schutz der Arbeits¬
willigen bescheiden wir uns heute mit der Forde¬
rung eines Verbotes des Streikpostenstehens .
Unsere Resolution will kein Ausnahmegesetz. Auf
die Unterstützung der Fortschrittlichen Volkspartei
werden wir nicht rechnen können , denn diese ist
kontraktlich verpflichtet , nichts zu tun , was der
Sozialdemokratie unangenehm wäre . (Vizepräsi¬
dent Paasch« bittet , diese Ausführungen abzukür¬
zen.) Das Stichmahlabkommen der Freisinnigen
mit der Sozialdemokratie hat die ernste Seite , daß
damit die Fortschrittliche Volkspartei aus der Ge¬
meinschaft der bürgerlichen Parteien hat ausscheiden
müssen. Zwischen uns und der Sozialdemokratie
besteht eine unüberbrückbare Kluft . Als der Abg .
Ledebour davon sprach , man solle den Thron
in Scherben schlagen und den Kaiser auf ein stilles
Schloß bringen , da verletzte er die monarchischen
Gefühle des deutschen Volkes . Der Abg . Schei¬
de mann hat durch seine Pariser Rede den Ein¬
druck gemacht, als ob die deutsche Arbeiterschaft
bereit wäre , im Kriegsfall unser Vaterland wehrlos
zu machen . Eine Regierung , die auch nur in einem
Punkt der Sozialdemokratie nachgibt, handelt be¬
denklich.

Abg. Müller -Meiningen (Fortschr . Vpt . ) : Wäh¬
rend des ersten Teils der Ausführungen des Vor¬
redners haben seine Parteifreunde geschlafen.
(Vizepräsident Dove : Sie dürfen die Aufmerksam¬
keit des Hauses nicht einer Kritik unterziehen , so¬
weit nicht lärmendes Geräusch verursacht worden
ist .) (Schallende Heiterkeit .) Ohne die Fortschritt¬
liche Volkspartei würde Graf von Westarp nicht
hier im Hause sitzen . In Zukunft hat er nicht auf
uns zu rechnen. ( Lachen rechts .) Warum sprach
Graf Westarp nicht davon , daß die Konservativen
mehrere Sitze den Sozialdemokraten ausgeliefert
haben ? Wir machen unsere Haltung in den großen
nationalen Fragen nicht abhängig von der Da rill
barkeit gegenüber einzelnen Parteien . Die Kon
servatioen sind nichts weiter als die Schleppträger
des Zentrums . Die Forderung nach einer Reform
des preußischen Wahlrechts muß dringend wieder¬
holt werden . Einer neuen Zuchthausvorlage ver¬
mögen wir nicht zuzustimmen . Die sogenannte
Gewerkschaftsenzyklika zielt ab auf die
Unterdrückung jeder Selbständigkeit in sozialpoli¬
tischen Dingen . Dadurch wird ein unheilvoller Keil
in die Arbeiterschaft getrieben und der konfessio¬
nelle Friede aufs schwerste gefährdet . Wir werden
auch in Zukunft an der Erhaltung des politischen
und konfessionellen Friedens arbeiten . (Beifall
links .)

Abg. Quarck (Soz .) : Die Rede Westarps stand
unter dem Eindruck der bevorstehenden Landtags -
wahl . Dieset Reichstag und dieser Augenblick sind
die ungünstigste Gelegenheit zur Einbringung eines

treikpostengesetzes.
Abg. Medlng (Welfe) : Die Anzweiflung unserer

nationalen Gesinnung durch den Abgeordneten
Müller -Meiningen empfinden wir als eine schwere
Beleidigung .

Hierauf tritt Vertagung ein.
Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr .
Präsident Dr . Kaempf teilt mit , daß über die

konservative Resolution betreffend das Streik¬
postenstehen von den Sozialdemokraten namentliche
Abstimmung beantragt worden sei .

Schluß 7 Uhr. _
Berlin , 14. Jan . Die Dudgetkommission

des Reichstags beendete heute bei Beratung
des Etats des Reichsamts des Innern die Erörte¬
rung über die Frage der Ausgabe kleiner
Banknoten . Der Referent stellte fest, daß die
Kommission in ihrer überwiegenden Mehrheit mit
der Aufhebung der die Banknotenausgabe beschrän¬
kenden Grenze einverstanden sei , und die nachfol¬
gende Abstimmung bestätigt dies . Eine von kon¬
servativer Seite beantragte Resolution auf Vor¬
legung eines Depositengesetzes wurde zurückgezo¬
gen. Auf Anfrage gab der Staatssekretär Delbrück
die Erklärung ab , daß bei uns für alle Fälle alle
Vorbereitungen getroffen seien, und machte darüber
nähere Mitteilungen , die als vertraulich bezeichnet
wurden .

Die französische Regierungskrise.
Eine Erklärung des Prinzen Viktor

Napoleon.
Paris , 14. Jan . Das „Echo de Paris " veröffentlicht

eine Erklärung des bonapartistischen Thronpräten¬
denten Prinz ViktorNapoleon über die be¬
vorstehende Präsidentenwahl . Prinz Viktor
sagte unter anderem, er wünsche , daß die National¬
versammlung sich bei dieser Wahl in patriotischer
Selbstverleugnung ausschließlich vom öffentlichen In¬
teresse leiten lassen möge . Aber wie könne man er¬
warten , daß die Nationalversammlung einen über
den Parteien steh enden Mann wählen
werde, der erforderlichenfalls die Anmaßung des
Parlaments mit fester Hand unterdrücken könnte?
Nur die direkte Wahl durch das Volk könnte
dem Staatsoberhaupt das nötige Ansehen geben.
„Voller Achtung vor den Gesetzen meines Landes "
— schloß Prinz Viktor — „und ein Gegner der un¬
fruchtbaren Ränke und Treibereien , in denen sich
andere gefallen, fordere ich für mich die unver -
jährbaren Rechte , die jeder Franzose genießt,
um meinen Namen und meine Tatkraft in den Dienst
des Vaterlandes zu stellen . Welch wunderbare Zu¬
kunft könnte sich für uns eröffnen, wenn alle Patrioten
sich verständigen würden , um an die napoleonische
Ueberlieferung wieder anzuknüpfen."

Rückwirkung von Millerands Sturz in
England.

Paris , 14 . Jan . Dem „Journal des Debats " wird
aus London gemeldet : Die Demission Millerands
ei geeignet, eine unangenehmeRückwirkung

auf die diplomatische Aktion Frankreichs auszuüben ,
da dessen moralische Autorität sowohl bei seinen Ver¬
bündeten und Freunden , wie im allgemeinen hier¬
durch geschwächt worden sei .

Paris . 14. Jan . Der Minister des Innern , Steeg ,
teilte einem Berichterstatter mit, daß er schon Ende
Dezember von der bevorstehenden Wiederanstellung
Paty de Clams gehört und dem Kriegsminister Mille¬
rand sein Erstaunen darüber ausgedrückt habe.
Millerand habe geantwortet, er könne da nichts mehr
machen , da Paty de Clam eine schriftliche Zusiche¬
rung von dem früheren Kriegsminister Messimy
erhalten habe . Auf die Bemerkung, daß die Ver¬
fügung wenigstens zu verschieben wäre , habe Mille¬
rand abermals erklärt, daß dies nicht in seiner Macht
liege. Steeg erklärte dem Berichterstatter weiter auf
die Frage , warum er den Ministerpräsidenten von
dem Vorhaben nicht verständigt habe: „Einfach des¬
wegen, weil er seinen Kollegen nicht denunzieren
wollte".

Eröffnung der Kammer.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 14. Jan . Die ordentliche Session des Par¬
laments ist heute eröffnet worden. In ver Kammer
hielt bei Beginn der Sitzung der Alterspräsident
Passy eine Rede, in der er ausführte , der Präsident
der Republik müsse alle Interessen des großen fran¬
zösischen Volkes vertreten.

Der Wetterle- Skandal.
Paris , 14 . Jan . Unter dem Vorsitz des Natio¬

nalisten Bonvaiot sollte gestern abend Abbe Wet¬
terlö seinen Vortrag über den Metzer Bischof
Dupont des Loges wiederholen . Wetterle erschien
jedoch nicht und Bonvaiot erklärte der zahlreichen
Zuhörerschaft , daß Wetterle von seinen Freunden
bestimmt worden sei , den Vortrag abzusogen , da
diese befürchteten, Wetterle könne bei seiner Zu-
rückkunft nach dem Elsaß verhaftet werden , weil
er 24 Stunden nach Verübung des Delikts durch
die parlamentarische Immunität nicht mehr geschützt
fei . Der Historiker Welschinger los sodann dem
Publikum aus dem Manuskript des Wetterlöschen
Vortrags vor.

Colmar , 14 . Jan . Der „Nouvelliste"
, Wetterlös

Blatt , schreibt , er werde sich von den „unverschäm¬
ten Sprößlingen der Hungerleider , die nach dem
Unglück von 1870 über Elsaß- Lothringen hergefallen
find"

, nicht Stillschweigen gebieten lassen. Wetterlös
Vorträge seien nur der Anfang der öffentlichen
Vortragsabende gewesen, die in Frankreich in 50
Städten im Laufe dieses Winters über Elsaß -Loth¬
ringen würden geholten werden !

Straßburg , 14. Jan . Eine in Buchsweiler ab¬
gehaltene Protest Versammlung der Mit¬
tel pari ei gegen den Reichstagsabgeordneten
Wetterlö nahm auf Vorschlag des früheren Reichs¬
und Landtagsabgeordneten Sanitätsrat Dr . Höf¬
fel eine Resolution an , die sich gegen die hoch¬
verräterische Propaganda des Abbö Wetterlö
in Frankreich wendet.

In der „Straßburger Post " veröffentlicht
die elsaß- lothringische Mittelpartei ebenfalls eine
Protesterklärung .

Nächsten Donnerstag findet in Straßburg eine
von der elsaß - lothringischen Vereini¬
gung einberufene öffentliche Protestoersammlung
gegen den Abg . Wetterlö statt.

Straßburg i. E., 14. Jan . (Eig . Drahtbericht .)
Hier war gestern abend weder etwas von einem
Verfahren wegen Hochverrats noch auch von
einer Verhaftung Wetterlös , der wieder nach
dem Elsaß zurückgekehrt ist, bekannt .

* »

Die „Deutsche Tageszeitung " schreibt:
„Wir sind der Meinung , daß der Deutsche Reichs¬
tag unmöglich an diesen Vorgängen vorübergehen
kann . Sollte Herr Wetterlö nicht früher in der
Oeffentlichkeit erklären , was er gesagt hat , so
würde man ihn im Reichstage stellen und mit aller
Unzweideutigkeit sagen müssen , was von einem
deutschen Reichstogsangehörigen zu denken ist, der
sich im Auslände in solcher Weise aussprechen zu
dürfen glaubt ."

Sek Zoll SchSne-Skeruickel.
Frankfurt a. Oder, 14. Jan . Die Vernehmungen

Sternickels dauerten bis morgens halb 4 Uhr. Sie
sind vorläufig beendet . Die Meldungen , daß Ster -
nickel noch mehrere Morde eingestanden habe, ent¬
sprechen nicht den Tatsachen : dagegen wird bestätigt,
daß Ster nicke ! und seine drei Komplizen den
Mord in Ortwig gemeinsam ausführten . Ster -
nickel gestand allerdings mehrere Einbruchsdiebstähle
ein.

Berlin , 14. Jan . Da die Polizei kürzlich zwei
Komplizen Sternickels verhaften konnte , wenige Stun¬
den nachdem diese das Sechstagerennen verlassen hat¬
ten, glaubte man dort noch mehrere Missetäter auf¬
spüren zu können . So hielt die Polizei eine umfang¬
reiche Suche nach dem Defraudanten Zebell ab.

Berlin , 14 . Jan . Wie sich jetzt herouszustellen
scheint , ist ein 5 . Mittäter bei der Untat in Ringen¬
walde in einem Bruder Sternickels zu
suchen . Die Nachforschungen nach Johann Ster¬
nickel sind in vollem Gonge. Er scheint sich in
Berlin zu befinden, und die Behörde glaubt , seiner
bald habhaft werden zu können .

Endlich sei erwähnt , daß nach einer weiteren
Meldung Sternickel in Wirklichkeit Franke heißt
und sich den Namen Sternickel wie alle übrigen
Namen nur fälschlich zugelegt hat . Franke -
Sternickel ist in Nieder-Mehamna als Sohn des
Müllers Franke geboren, der dort einen geachteten
Namen hat und in den 90er Jahren starb .

» »
»

Die Wahrscheinlichkeit , daß Sternickel mit dem
Heuhändler Winkler identisch ist , der seiner¬
zeit in Schlesien jeden Tag einen Einbruch verübte,
der auch mit der Ermordung der Witwe Krause in
Petersbrunn und des Kleinbauern Knotig in Pömb¬
sen in Zusammenhang gebracht wurde, verdichtet sich.
Die Gegenüberstellung der vier Täter in Ortwig ist
noch nicht erfolgt. Bisher wurden sie getrennt von¬
einander verhört. Die Trauerfeier für die Opfer der
Bluttat in Ortwig hat am Sonntag in der mit Trauer -
emblemen ausgeschmückten kleinen Kirche von Ort¬
wig stattgefunden. Hunderte und Aberhunderte von
Personen waren von überall her herbeigeströmt.
Ganze Berge von Kränzen bedeckten die vor dem
Altar aufgestellten Särge . Die beiden Töchter der
Kaliesschen Eheleute wohnten der Trauerfeier völlig
gebrochen bei .

Sternickel als „Erbe".
Der Knecht hatte seine Stellung bei Kalies am
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der kam er nach Wriezen und gab ein Inserat auf,
durch das er eine Dreizimmerwohnung mit Pferde¬
stall suchte. Nach Empfang der Angebote fuhr er
Ende November zur Besichtigung nach Wriezen und
mietete Räumlichkeiten, die ihm gefielen. Hierbei
erzählte er. dah er einen alten Onkel in Ortung be¬
erbt habe und sich jetzt zurückziehen wolle, weil ihm
die Landwirtschaft über geworden sei . Er beabsich¬
tige, das ererbte Gut an den Ortwiger Jagdpächter
zu verkaufen, dann seine alte Braut , die ihm schon
zwei Kinder geschenkt habe, zu heiraten und sich mit
ihr in Wriezen niederzulassen, um den Rest seines
Lebens im Ruhestand zu verbringen . Den Pferde¬
stall brauche er, weil er ein Lieblingstier von Ort-
wig nach Wriezen mitbringen wolle, um ihm hier
das Gnadenbrot zu geben und es hin und wieder noch
zu benutzen . Auch von seiner Taubenliebhabere !
sprach der Mieter zu den Wirtsleuten . Die Tauben
sollten den Stall mit den Pferden teilen. Alles das
sind nun Züge, die man früher schon überall an Ster -
nickel beobachtet hatte. Er hatte stets von einem
Liebesverhältnis , meistens mit einer Pastorentochter,
gesprochen . Zuweilen auch von einer untreuen Frau .
Auch mit einer besseren Vergangenheit hatte er zu
prahlen geliebt. Als Müllergeselle hatte er sich wieder¬
holt für einen ehemaligen Mühlenbesitzer ausgegeben,
wie jetzt für den Erben eines Gutsbesitzers. Bei die-
sen Vorspiegelungen hatte er auch seine bestimmte
Absicht. Mit seiner Vergangenheit erklärte er wieder¬
holt den Mangel an Ausweispapieren über seine Be¬
schäftigung als Müllergeselle.

Der Lalkankrieg.
Die Kollektionote der Mächte.

London, 14 Jan . Das Reutersche Bureau erfährt
aus diplomatischen Kreisen, daß der Text der Note
der Mächte nach Konstantinopel telegraphiert worden
sei, aber unter den günstigsten Umständen frühestens
Dienstags oder Mittwochs oorgelegt werden könne .
Die Note sei kurz, aber bestimmt und gehe ohne Um¬
schweife auf das Ziel los. Sie weise die Pforte klar
und ernsthaft auf die Notwendigkeit hin, Adrianopel
abzutreten und die Frage der ägäischen Inseln der
Entscheidung der Mächte zu überlassen. Andere Fra¬
gen seien darin nicht berührt worden.

London, 14. Jan . (Meldung des Reuterschen Bur .)
Sämtliche Großmächte haben dem Wortlaut der beab¬
sichtigten Mitteilung an die Türkei zugestimmt. Die
Note soll unverzüglich in Konstantinopel überreicht
werden.

Die innere Krise in der Türkei.
Konstantinopel, 14 . Jan . Die in den letzten Tagen

umlaufenden Gerüchte über einen beabsichtigten
Putsch der Jungtürken nahmen gestern eine
solche Ausdehnung an , daß die Polizeipräfektur Mili¬
tär requirierte , das zum Pfortepalais , zum Kriegs¬
ministerium und anderen wichtigen Punkten eilte.
Eine Kavallerieschwadron durchritt eilends die
Straßen von Pera , um nach Stambul zu ge¬
langen. Ein Bataillon besetzte die Pforte selbst.Man behauptet, daß der Großwesir Drohbriefe er¬
hielt, die ihn zur Demission aufforderten.

Ein Communiquö des Militärgouverneurs droht den
Journalisten , die durch falsche Nachrich¬
ten über die gegenwärtige Lage die öffentliche
Meinung erregen und die Regierung vor Europa dis¬
kreditieren, sowie anderen Verbreitern falscher Nach¬
richten und Agitatoren die strengste Bestrafung an.

Rumänien und Bulgarien .
London, 14. Jan . (Meldung des Reuterschen Bur .)Der rumänische Gesandte Mischu erklärte nach sei¬

ner gestrigen Konferenz mit dem bulgarischen Dele¬
gierten Dr . Daness , es gebe nichts zwischen Bul¬
garien und Rumänien , was nicht neu geregelt werden
könne . Alsdann empfing Dr . Daneff einige grie¬
chische und montenegrinische Delegierte. Letztere sind
augenscheinlich damit beschäftigt , eine Darstellung
ihres Standpunktes hinsichtlich Albaniens vor¬
zubereiten, die den beteiligten Regierungen demnächst
mitgeteilt werden soll. Nicht nur in rumänischen, son¬
dern auch in bulgarischen Kreisen wird die Ansicht
ausgedrückt , daß sich die Lage hinsichtlich Rumäniens
zum besseren gewandt und sich wesentlich klarer ge-
staltet hat.

Die Friedensdelegierten in Verlegenheit.
London, 14. Jan . (Meldung des Reuterschen Bur .)

In Balkankreisen wird betont, daß kein Delegierter
ohne eine grobe Verletzung der Etikette
zu begehen , ab reisen könne, bevor noch eine Sit¬
zung der Friedenskonferenz einberusen sein würde,
auch wenn dies nur geschehen sollte, um die Verhand¬
lungen in aller Form abzubrechen. Es wird erklärt,
daß jeder andere Weg als eine Nichtachtung gegen
das Land, in welchem die Konferenz abgehalten wird,
und gegen ihren Ehrenpräsidenten angesehen werden
müsse.

London. 14. Jan . (Meldung des Reuterschen
Bureaus .) Die Delegierten der Balkan -
staaken haben heute vormittag in einer Kon¬
ferenz beschlossen , dah gleichzeitig mit der
lleberreichung der Rote der Großmächte an die
Türkei die Balkan st aaten der ottoma -
uischenRegierung eine Rote überreichen
werden, durch die sie die Ariedenskon¬
ferenz au ( heben . Gleichzeitig beschlossen
die Delegierten , darauf hinzuwirken. dah an die
Kommandanten der Heere Instruktionen gesandt
werden , um dem Massen still st and ein
Eudezu bereiten.

London, 14 . Jan . (Eig . Drahtbericht.) Wie
das Reutersche Bureau erfährt, wird die Note der
Balkanstaaten so abgefaßt werden , daß sie nur
dann Geltung haben soll , wenn die
Pforte sich weigern sollte, dem in der Note der
Mächte enthaltenen Rat der Mächte zu ent¬
sprechen .

(Slehe auch 1. Sette.)
Arbeiterbewegung.

Die Verhandlungen im Malergewerbe.
Berlin , 14. Jan . Die Verhandlungen im

Malergewerbe über einen neuen Tarif¬
vertrag wurden bis zum 23 . Januar vertagt . Wie
verlautet , konnte bis jetzt noch keine Einigung er¬
zielt werden .

Letzte Aachrichken .
Zusammentritt des reichsländischen

Landtags.
Straßburg i. 14 . Jan . Die Zweite Kam¬

mer des Landtages für Elsaß -Lothringen trat
heute wieder zusammen . Der bisherige Kam -
merpräsident Ricklin (Zentrum ) wurde
mit 53 von 57 abgegebenen Stimmen wieder
gewählt . Der Rest waren weiße Zettel .
Ausbau der württembergischen BerKehrs -

anstalten.
(Eigener Drahtbericht .)

Stuttgart , 14 . Jan . In einem Eisenbahn¬
kreditgesetz fordert die Regierung für die Jahre
1913/14 für die Derkehrsanstalten insgesamt 40 574 000
Mark , darunter befinden sich rund 4 Millionen als
erste Rate für acht neue Nebenbahnen . Für den
Umbau des Stuttgarter Hauptbahnhofes, für den schon
rund 03 Millionen bewilligt worden sind, werden
weitere 10 Millionen verlangt, zur Vermehrung der
Fahrzeuge 9Z Millionen und zur Erweiterung von
Bahnhöfen im Lande rund 8 Millionen Mark.

und die Reichsbesitzsteuer.
14. Jan . Der Sächsische Landes -

Sachsen
Dresden ,

dienst meldet : Don zuständiger Stelle erfahren wir ,
daß die sächsische Regierung den i« der
Besitz steuerfrage gegen den Reichskanzler
gerichteten Presseangriffen fernsteht . Sie hofft, daß
es in vertrauensvollem Zusammen¬
arbeiten der verbündeten Regierungen mit
dem Reichskanzler gelingen wird , eine auchdie sächsische Regierung befriedigende Lösung der
schwierigen Frage zu finden .

Die Kosten der neuen Wehrvorlage.
Berlin , 14. Jan . Wie der „Tägl . Rundschau

von „ gut unterrichteter Seite " mitgeterlt wird ,

werden die gesamten Forderungen der Vorlage für
die Ausfüllung der Lücken unserer Rüstung 75 Mil¬
lionen Mark betragen .

Französische Kammerpräsidentenwahlen.
(Eigener Drahtbericht .)

pari ». 14. Jan . Bei der Wahl zum Kammer -
Präsidenten erhielt Deschanel 345, der So¬
zialist Daillant 61 Stimmen ; SO weiße Zettel wurden
abgegeben. Im Senat wurde Dubost mit 221
von 272 Stimmen zum Präsidenten wiedergewählt.

Unfall bei französischen Flottenmanövern.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris . 14. Jan . Aus Cherbourg wird gemeldet:
Bei dem Geschwadermanöoer im Aermet-
kanal stieß der Schleppdampfer „M ouslon " mit dem
Torpedobootszerstörer „Dunois " zusammen. Der
Torpedobootszerstörer erlitt ein Leck und mußte ins
Dock geschleppt werden.

Zur Explosion aus dem französischen
Kreuzer „Massena ".

Toulon, 14 . Jan . Die zur Untersuchung der Ex¬
plosion im Maschinenraum des Kriegsschiffes
„Massena " eingesetzte Kommission hat festgestellt ,
daß die Abnutzung des Röhrenwerkes die
Ursache der Explosion sein dürfte. Es wird notwendig
sein, das Röhrenwerk vollständig auszuwechseln.

Die Homerulebill.
Laudon, 14. Jan . Die Spezialdebatte über die

Homerulebill wurde gestern im Unterhause be-
endigt. Die wichtigsten Abänderungen , die beschlossen
wurden , betreffen die Einführung des Grundsatzes
der Proporzionalvertretung bei den Wah¬
len für den Irischen Senat und in gewissen Bezirken
für die Wahlen zum irischen Unterhaufe.

Mexiko.
Mexiko , 14 . Jan . Die Kammer hat den Entwurf

betreffend die Ausgabe von Obligationen
im Werte von 100 Millionen Pesos angenommen.

Hochwasser in Amerika.
Linnciunaky, 14 . Jan . Infolge des Hochwassers

des Chio, das immer noch steigt , sind 2000 Personen
obdachlos . In Evansville (Jndiania ) stehen Hunderte
von Ouadratmeilen fruchtbares Land im Tale des
Chio in einer Höhe von 3 bis 20 Fuß unter Wasser.
Der Schaden an Grundeigentum und Viehstand ist
sehr bedeutend. Verluste an Menschenleben sind nicht
zu beklagen , doch leidet die Bevölkerung Not.

Wiesbaden, 14 . Jan . (Eig. Drahtbericht.) In der
Strafsache gegen die 29jährige Eva Weimer aus
Eisenbach im Kreise Limburg , die angeklagt war , in
der Schultheihenmühle bei Eisenbach in der Nacht zum
13. Mai 1912 gemeinschaftlich mit ihrem Liebhaber,
dem 53 Jahre allen verheirateten , durch Selbstmord
geendeten Heinrich Karst aus Eisenbach , ihren 48
Jahre alten Bruder Peter Weimer vorsätzlich
getötet und die Tat mit Ueberlegung ausgeführt
zu haben, bejahten die Geschworenen die Schuld¬
frage nur auf Beihilfe zum Totschlag und Zubilligung
mildernder Umstände. Das Gericht verurteilte die
Angeklagte zu einer Gefängnisstrafe von 3 Jahren .

Berlin . 14. Jan . In der gestrigen Nachmittags¬
ziehung der Preußisch- süddeutschen Klassenlotterie
fielen 5000 -K auf die Nr . 168 903 . In der heutigen
Bormittagsziehung fielen 50 000 -4t auf die Nr . 16 353 ,
30000 -4t auf die Nr . 194 532 und 3000 -4t aus die
Nr . 171277. (Ohne Gewähr .)

Personalien.
Lracnnungen . Versetzungen. Zuruhesehungen rc.

der etatmäßigen Beamten der
Gehaltsklassen H bis k

sowie
Ernennungen . Versetzungen rc.
von nichtetatmäßigen Beamten.

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh.
Hauses, der Justiz und des Auswärtigen .

Beurlaubt : KanzleigehilfeMax Misch beim Amts¬
gericht Mannheim zwecks Uebertritt in den Dienst der
Stadtgemeinde Mannheim .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus nn»
Unterrichts. ^

Evangelischer Oberkirchenrak .
Versetzt : Finanzasststent Theodor Jung bei d-.Errang, kirchlichen Stiftungsoerwallung Offenburg ^jener in Karlsruhe .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums de,Innern .
Zugeteilt : die Aktuare Oskar Gilbert und AbölsSchneider dem Oberoersicherungsamt Karlsruh»Aktuar Stephan Matt dem OberoersicherungsyA

Freiburg , Aktuar Heinrich Schüpf dem Oberver¬
sicherungsamt Konstanz, Kanzleigehilfe Gustav Seihdem Oberoersicherungsamt Karlsruhe , die Maschinen-
schreiberin Karolin« Anna » eil er , die Kanzlei
assistenten Ludwig Hell und Heinrich Bickel dem
Oberversicherungsamt Mannheim , Maschinenschrej.berin Paula Preisinger dem Oberversicherunaz ,amt Freiburg , MaschinenschreiberinMarie Speibeidem Oberversicherungsamt Konstanz, der Kanzlei,diener Karl Bücking dem OberversicherungsamtinMannheim , Diener Georg Schäfer dem Oberver.
flcherungsamt Karlsruhe , Diener Ludwig Buhldem Oberversicherungsamt Freiburg , Diener WilhelmKramer dem Oberversicherungsamt Konstanz.

Beamteneigenschast verliehen: dem Bezirksbou .kontrolleur Hermann Ott in Engen.
Etatmäßig : Schutzmann Albert Sicking er inBaden .
Entlassen: die Schutzleute Johannes Pfund st einin Freiburg und Jakob Detzel in Mannheim.
Gestorben: Amtsdiener Karl Wittmann m

Durlach.
Großh . Verwalkungshof.

Die Beamteneigenschast verliehen: der Wärterin
Ottilie Sauer bei der Hell- und Pflegeanstalt
Wiesloch.
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Termiokalenver.
Mittwoch , den 15. Januar 1913.

Großh. Hofforst - und Jagdamt Karlsruhe.

ii
. »>

»v «
Milt

Brennholz -Versteigerung im Parkhause.
Gemeinde Bulach . Holz-Versteigerung . Zw

sammenknnft im Hiebschlag bei der Hansa am
Rheilikafen .

st-10 Uhr : Großh. Notariat HI . Freiwillige Grundstücks-
Versteigermig im Rathause zu Knielingen

10 Uhr : Gemeinde Au a. Rh. Holr-Lerstcigerung . Zu¬
sammenkunft im Hiebschlag.

2 Uhr : Liede , Gerichtsvollzieher . Zwangs - Verstei-
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Haupt , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Ver-
sleigenmg im Pfandlokal Steinstraße 23.
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Wie Verbrecher enwerkl werben.
(Nachdruck verboten.)

Mit überraschender Schnelligkeit hat di« Kriminal¬
polizei bei dem Morde in Ortwig , bei einer Mordtat
also , deren Untersuchung auf den ersten Blich ziemlich
aussichtslos erschien, Klarheit geschaffen und die
Mörder -dingfest gemacht . Freilich haben sich der sonst
so gewiegte Sternickel und seine Helfer , bei dem Ver¬
suche, die Spuren der Mordtat zu beseitigen und sich
selbst in Sicherheit zu bringen , ziemlich ungeschickt an¬
gestellt. Der unendlich feine Mechanismus der Kri¬
minalpolizei nimmt es jedoch, wie in zahlreichen
Fällen glänzend dargetan werden konnte , mit dem ge¬
wiegtesten Verbrecher auf und fiiHet seine Spuren .
Den Verbrecher zu fangen ist allerdings eine weit
schwerere Aufgabe. Das Räderwerk - er Kriminal¬
polizei beginnt in einer Mordangelegenheit seinen
Gang , sobald ein Ermorderter gefunden worden ist
oder die Meldung eintrifft , daß eine Person unter ver¬
dächtigen Umständen verschwunden sei . Der Fundort
oder die letzte Stelle , an der der Vermißte oder Ge¬
tötete beobachtet worden ist, dient natürlich zum Aus¬
gangspunkte aller weiteren Untersuchungen.

Zunächst handelt es sich darum , eine treue Be¬
schreibung des Fund - oder Tatortes in Wort und Bild
(es werden die metrischen Aufnahmen der gerichtlichen
Photographie gemacht ) herzustellen, die bei der spä¬
teren Gerichtsverhandlung ebenso unerläßlich nötig
sind , wie zur Festhaltung der Spuren , die an Ort und
Stelle natürlich rasch vergehen. Di? Zeugenaussagen ,
die die Unterfuchungskommission sogleich sammelt,
Aussagen der Nachbarn sowie andere auffällige Be¬
obachtungen, werden mit der „Tatbestandsaufnahme "
zusammengestellt, und nun handelt es sich für den
untersuchendenKommissar darum , die Umstände, unter
denen das Verbrechen begangen worden ist, so aut
wiederherzustellen, wie es irgend möglich ist ; die
kleinste Kleinigkeit kann dabei von Bedeutung sein ;
ein Haar, ein Faden können das letzte, fehlende Glied
in einer Kette von Indizienbeweisen biloen. Ver¬
schiedene Dinge sind es , die besondere Aufmerksamkeit
verlangen , nämlich alle Spuren des Täters selbst,
aus denen sein Signalement , wie der technische Aus¬
druck lautet, zusammengeftellt werden kann, so daß

unasdienst bereits

einmal beschäftigt hat, seine Person festgestellt werden
kann, wodurch die weitere Jagd außerordentlich er¬
leichtert wird. Hierfür kommen unter den Spuren
allerdings nur die Fingerabdrücke als unbedingt sicher
in Betracht, während die übrigen Spuren zwar nicht
die Persönlichkeit, wohl aber Alter, Geschlecht, Rasse ,
Beruf usw . unter Umständen verraten . Hand- und
Fußspuren an Gebrauchsgegenständen, Möbeln,
Wänden und Fußböden , sind besonders wichtig : unter
Umständen, etwa wenn ein Mörder mit seinem Opfer
gekämpft und dabei gebissen hat, sind Zahnabdrücke
zu finden; wenn eine Reihe hintereinanderliegsnder
Fußspuren vorhanden ist, kann die Art des Ganges
ganz genau angegeben werden, kurz es gibt eine sehr
große Anzahl solcher Anhaltspunkte, deren Auf¬
zählung viel Raum in Anspruch nehmen würde. Was
aus ihnen abzulesen ist, wird in den Steckbrief ausge¬
nommen, und wenn das Signalement des Gesuchten
schon bekannt war , wird natürlich dieses ganz gegeben.

Die Untersuchungam Tatort kann unter Umständen
dem Kriminalisten noch viel mehr bieten. Ist der
Verbrecher nicht mit außerordentlicher Borsicht vor¬
gegangen, so läßt sich die Art, wie er die ausgeführt
hat , zuweilen recht genau bestimmen, und dies ist
ein weiterer wertvoller Anhalt für seine Person . Die
Verbrecher sind meistens Spezialisten. Bei dem
Morde in Ortwig haben ja auch zwei der untersuchen¬
den Beamten unabhängig voneinander aus den vor¬
liegenden Tatsachen den richtigen Schluß aus die Per¬
sönlichkeit des Mörders gezogen .

Es mag an ein Beispiel aus der jüngeren Ver¬
gangenheit erinnert werden, um einige Seiten des
kriminalistischen Verfahrens zu veranschaulichen . Am
Morgen des 8. Aprils 1908 wurden im Berliner Tier¬
garten Teile einer menschlichen Leiche, in ein Paket
gewickelt, ausgefunden. Es gelang, noch am gleichen
Nachmittage die fehlenden Leichenteile aufzusinden;
mittelst der sogenannten „Leichentoilette " wurde der
Körper des Ermordeten trotz der Zerstückelung in
einigermaßen erkenntlichen Zustand versetzt, die Tages¬
presse konnte eine leidlich deutliche Beschreibung
liefern, und auf diesem Wege wurde rasch ermittelt,
daß der Ermordete der jüdische Lehrling eines Schuh¬
machers sei . Bon dem Lehrherrn des Ermordeten
waren nun die Lebensgewohnheiten des Toten zu er¬
fahren. und die Kriminalpolizei gewann so einen An¬

halt : sie suchte im Berliner Scheunenoiertel, in der
Gegend der Boullion-Keller. Ein kleiner Stein war
es , der den nächsten Fingerzeig gab : in dem zu zweit
gefundenen Paket mit Leichenteilen , das ins Wasser
geworfen worden war , hatte zur Beschwerung ein
Stein von besonderer Beschaffenheit gelegen , ge¬
wachsener Granit und Quarzstein, auf der einen, be¬
arbeiteten Seite stark abgetreten, sonst unbearbeitet .
Ein ganz gleiches Stück , offenbar von der gleichen ,
größeren Platte herrührend , wurde beim Absuchen
sämtlicher in Frage kommender Häuser an einer
Straßenecke gefunden, und das führte zu dem sicheren
Schluß, daß der in dem Paket gefundene Stein ganz
in der Nähe ausgenommen worden sei, daß also die
Wohnung des Täters ganz nahe läge. Durch Fragen
in den Bouillon -Kellern ließ sich ermitteln , mit wem
zusammen der Ermordete zuletzt gesehen worden sei ;
dieser unbekannte letzte Begleiter konnte durch andere
Zeugenaussagen auch herausgefunden werden, man
drang in seine Wohnung ein und fand hier die
sichersten Beweise dafür , daß er der Mörder sei . Als
er in seine Wohnung zurückkehrt«, konnte er sogleich
festgenommen werden.

Muer Feuilleton.
Lin wichtiger geschichtlicher Fund wurde , wie

der „Hannoversche Courier " mitteilt , in den Pa¬
pieren einer adligen Dame dortiger Gegend gemacht.
Es handelt sich um einen Originalbrief Friedrichs
des Großen , in dem dieser in äußerst scharfer
Weise unter seinen Generalen Musterung hält .
Das Schreiben lautet wortgetreu :

Mein lieber Oenersl Tsuenrion
Schon bei meiner Anwesenheit in Loklesien er¬

wähnte ich gegen Euch , und jetzt will ich es schrift¬
lich wiederholen : Daß meine tlrmee in Schlesien
noch nie so schlecht verfahren als jetzt . Wenn ich
Schuster und Schneider zu Oeneralen machte, könn¬
ten die Regimenter nicht sck̂ echter sein . Das
Taddensche Regiment gleicht nicht dem unbedeu¬
tendsten Landregiment meiner preußischen ^ rmee,
Rotkired und Scdvarr taugen auch nicht viel.
2arembs ist in einer solchen Unordnung , daß ich
einen Olltcier von meinen Regiments nach dem

diesjährigen Verbstmsnoevrv werde hinschicken,
um es wieder in Ordnung zu bringen . Lrlsck
sind die Bursche durch das Oontrnbsndisrsn s»
verwöhnt , daß sie keinen Soldaten ähnlich sehen.
Rellsr gleicht einen Haufen ungezogener Bauern.
Vager hat einen elenden Oowmsndeur und Euer
Regiment ist sehr mittelmäßig , Nur mit 6rak von
Anstalt, IVendssden und Markgraf Vsinriod I-su
kann ich zufrieden sein.

Seht : so sind die Regimenter ev detail . Nu«
will ich das dlanoevrs beschreiben, Sedvartr machte
den unverzeihlichen Fehler bei Vsiskv , auf der An¬
höhe den linken Flügel nicht zu besehen. Währe
es Ernst gewesen, so war die SataiUie verlohnen.
Rrlaok bei Breslau , statt die ^ rmes durch besetzuntz
der Anhöhen zu decken , dlaisebisrts mit seiner
Division wie Kraut und Rüben im Dekileo,
währe es ernst gewesen, die feindliche OavaUer«
die Inkanteris niederhieb , und das Treffen ver-
lohren ging.

Ich bin nicht Willens , durch die I -aekotö meiner
Oonsralon Schlachten zu verliehren , weshalb H
hiermit festsetze, daß ihr über ein Jahr , wenn >ck
noch lebe, die ^ rmso zwischen Breslau und Om«
bei dlarkvitr ins Lager führet , und 4 Tage zuvor
ich ins Lager eintreffe , mit -den Unwissende«
Oenorals manoevriert , und ihnen dabei weiset w««
ihre Pflicht ist .

Die Regimevt von 5 .rnim , und das Oarrü̂
Regiment von Rönitr macht den Feind . Und
dann nicht seine Schuldigkeit erfüllt , über den lall
ich Kriegs Recht halten . Denn ich würde es em ^
jeden Ruisdsnes verdenken , dergleichen Leuth -
welche sich so wenig um ihr mstis bekümmern A
Dienste zu behalten . Folglich ist es auch mir iE
zu verdenken . ,

Rrlaeti sitzt noch 4 Wochen in arrost . Auch
ihr diese meine Willens Meinung Eurer ganZk"
Inspektion bekand zu machen.

Ich bin Euer akkeotioniertsr König.
Potsdam

d . 4ten September Friedrich-
1784.
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Sozlalpolilische lillvSschmu
- ompromitz zur Konkurrenzklausel .

schreibt uns : Der Deutschnational « Hand-
. ^ -kitten-Verbond veröffentlicht eine Zuschrift,

falschen Voraussetzungen ausgehend , irr -
Behauptungen aufstellt . Es wird darin

der 58er Verein , der Leipziger Verband und
^ Deutsche Verband Kaufmännischer Vereine in
^ .dturt a M . hätten mit Prinzipalsvertretern
^ aömvromiß über die Konkurrenzklausel abge-

ohne ihre Mitglieder hierüber vorher zu
E,en Das entspricht nicht den Tatsachen . Es
^ Mrh

'
aupt kein Kompromiß abgeschlossen wor-

lÄöLrspkiselie Kursbsriolite.

den . Es hat nur eine für di« Verbände unverbind -
liche Besprechung zwischen Angestellten- und Prin¬
zipalsvertretern stattgefunden . An ihr Hecken außer
den obengenannten Vereinen noch eine ganz« Reihe
anderer kleinerer Angestelltenverbände teilgenom¬
men. Alle Gehilfenvertreter haben erklärt , daß
sie grundsätzlich immer an einer Beseitigung der
Konkurrenzklausel festhalten . Wenn also der
D. H. B. behauptet , daß auf die Abschaffung der
Konkurrenzklausel verzichtet worden wäre , so ist
dies falsch . Die Mitglieder brauchten nicht befragt
zu werden , weil alle Mitglieder an der Konferenz
m ihrer Entschließung vollständig frei waren und
durch ihre Reden und Abstimmung ihre Organisa¬
tionen in keiner Weise gebunden wurden . Die

Konferenz hatte nur den Zweck , mit Vertretern der
Prinzipantät di« Basis der Verständigung in der
Konkurrenzklauselfrage zu finden , die vielleicht
später einmal als Grundlage für ein Uebereinkom -
men dienen könnte , wenn ein solches notwendig
werden sollte. Es ist ferner unwahr , wenn der
D . H. B . behauptet , der Kath . Kaufm . Verein stände
aus einem anderen Standpunkt als wir . Tat¬
sache ist vielmehr , daß auch dieser Verband Herren
seiner Leitung an der Konferenz teilnehmen ließ,
und daß sich diese ebenfalls auf den Standpunkt
der Ergebnifse der Konferenz stellten , ohne dadurch
ebenso wie die übrigen Verbände ihre grundsätzliche
Haltung zu ändern .
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Ikkene tteilen

Für feines Herrenmodegeschäst
« Platze wird eine tüchtige

-» I Verkäuferin
lischt. Offerten unter Nr . 4153

Tagblattbüro erbeten . _

Modes.
Tüchtige erste Arbeiterin , welche
W und flott garnieren kann ,
sie einige Zuarbeiterinnen ge-'

. Thr. Schäfer, Mendelssohn -
8.

Tullitigc Köchin
>t Hausarbeit gesucht : Jahnstraße 13.
^ rzust . 9 10 u . 6- i/- 8 Uhr.

Köchin
Hausarbeit in Offiziersfamilie

uchsal ), 1 . Febniar gesucht . Vor-
Mmig hier, Bachstraße 1V. _Ein braves, fleißiges

Mädchen,
Aes bürgerlich kochen u . den übrigen
Glichen Arbeiten vorsteben kann,auf l . Februar Stelle zu zweiM m : Sofienstraße 134, parterre.

Tüchtiges Mädchen
jen hohen Lohn gesucht . :
- Kaiserstraße 109, 4. Stock.
^asucht auf 1. Febr . fleißiges ,

zuverlässiges Mädchen.
^ Ntenstraße 44b , 2 . Stock .

Ordentliches Mädchen, d. etwas
^ fort od. 1. Februar

Ai . Wilhelmstraße 69, zumpenhorn .

Ein junges Mädchen wird tags¬
über oder eine Frau auf einig«
Stunden gesucht : Friedenstr . 22,
3. Stock.

Solides Wtzen
für Küche und Haushalt kann so¬
fort eintreten .

Gartenstraße 8, 1 . Stock.
Für sofort ein fleißiges

Küchenmädchen
gesucht im „Prinz Luitpold '
Karlstraße 69.

Gesucht für sofort oder später
junges Mädchen zur Erlernung d.
Haushalts . Näh . im Tagblattbüro .

>e
>k.

Run
achte
An¬
ähre
jren.
zuns
kinrr
das

lerk
ver-

iner

ädchen gesucht,
selbständ. kochen kann , Haus -" übernimmt u . beste Zeug-

ützt. Hugo Landauer ,Merstraße 143. 2
^ ^ 6 ouf sofort ein tüchtiges

L » Mädchen
und Hausarbeit gegen

»AA für ein Geschäftshaus .
„ E ^ - 3ahringerstr . 76 . 1. St .E'n ordentliches

Mädchen ,
/seugM^ war u. gute
^ lie a„^ i ^ ' zu kleiner
Elfi Sl- r^ Februar gesucht . Zu-^ Zltzmenstr . 43. 3. St . rechts.

Junge Mädchen, welche sich im
Kochen und in der Haushaltung
gründlich ausbilden wollen , finden
in einer kath . Bsamtenfamilie geg .
mäßige Entschädigung (monatlich
25 °k ) liebevolle Aufnahme . Der
Aufenthalt bietet zugleich eine
Erholungskur , da die Wohnung
außerhalb der Stadt in außer¬
ordentlich gesunder Lage sich befin¬
det . Offerten unter Nr . 4665 ins
Tagblattbüro erbeten .

Süddeutsche Lebens-, Unfall - und Haftpflichtversicherungs-
Gesellschaft hat ihre

NlMlllUütU KMch mit Btjirk
an kautionsfähigen, rührigen, geschäftsgewand en Herrn zu verg- ben
? a bedeutender Bei sicherunk sbcstand vorhanden ist, wird nur ans
einen Herrn reflektiert , der sich die Sri aff mg eines entsprechenden
Neugeschäftes angelegen sein lassen würde. Die Position ist gut
dotiert und könnte vorläufig eventuell auch nebenamtlich "erwaliet
werden. Bevorzugt werden jüngere, erfolgreiche Bertreter der
Konkurrenz . Diskretion zugesichert . Bewerbungen erbeten unter
k". 2k . b . 237 an Rudolf Moss e, Berlin , 81V . 19 .

Frl „ in mittl . I . , aus gut . Fam .,
erfahr , in Haushalt , Küche und
Pflege , musikalisch u . französische
Sprachkenntnifse , sucht selbständ.

Alleinstellung
bei älter . Herrn od . älter . Tome .
Prima Zeugn . u . Res. Osf . unter
M. 58 an Haasenftein L Vogler,
A .-G„ Mannheim .

Jüng . Mädchen , cvang. , für Kom¬
missionen u . leibte B -scbäst g . gesucht .
Gelegenheit , sieb in manchem Nützlichen
auszubilden . Nüh . Mathystraße 5 ll .

LM?. Nensibsltü .
KerrsAsten .

3«r Beachtung:
völlig ««entgeltliche Vermittlung

von Hausangestellten
jcder Ärt.

Brionberes Uptechandliingszimmer.
§ t«Lt. ArdtitsM.
Weiblicher Arbeitsnachweis .

GeschgstszeN: 8— 12 uns 2—6 Uhr .' Televbon 629.

Für den Vertrieb einer religiö¬
sen Zeitschrift werden einige tüch¬
tige , zuverlässig« Herren od. Da¬
men gegen Provision od. Fixum
gesucht bei der Eichlerschen Buch¬
handlung , Durlach , Friedrichstr . 11 .

Lo '
. ii» r Zilstallatm

für Gas , Wasser u. Entwässerung
für sofort aus dauernde Stellung
gesucht von
Friedr . Maeyer , Earte nstraße 8.

Friseur zur Mliise
gesucht : Turlach erstra ße 165.

Hass Museum ,
Konditorei und Restaurant ,

Karlsruhe
sucht per sof . folgendes Personal :

1 Mann für Spülmaschine ,
1 Wäscherin für mcA>. Wafchm.,
3 Mädchen für die Küche ,
2 jüngere Hausdiener ,
1 Beiköchin.

Im Stadtteil Rüppurr —
Haltestelle Gartenstadt — ist
ein mit allem Komfort der Neu¬
zeit ausgestattetes, zweistöckiges ,

villcrrartiges
Wohnhaus ,

für eine oder zwei Familien,
mit 9 be w. 3 und 6 Zimmer-
wohnimgen eingerichtet, mit
s öner Wohndicle , Bad , Gar¬
ten rc., billigst zu verkaufen.
Eventl. Wünsche bezügl. der
Innenausstattung können noch
berücksichtigt werden . Offerten
un er Nr . 3632 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Schönes Deckbett
mit Kissen , wie neu , für 15 -st zu
verkaufen : Schützenstraße 37, Hof,
Werkstatt -

is<n>
vei
lasse
iner
,:he>
im

licht

f^ ÄAes , zuverläffiges Mädchen
* r Haushalt von klei-
1 bei gutem Lohn aufFebruar

^
A

^ ckfkaß? 24. 3 . Stock.
>» lileinl^ i ft Febr . oder früher
^ ohle ^ s Haushalt gut

„ Mädchen ,^ ^ hen kann u . die
verrichtet . Zu er-

L °^ nbvcherstr. 12 . 3 . St .
des vorigen

^ . Kuber ^ ^ Februar
d .Sesacht

'̂ ^ ?^ °^ iSes Mäd -
u. ein °^ k bürgerlich kochen

Ä^ ZinnitE ' i ^ er Hausarbeit
^ bft - M°Itkestr. 45 , 1. St .

— ^ fauberes Mädchen.

Lehrmädchen
für sogleich oder später gesuckt .

Schuhhaus Korintenberg ,
Kaiserstraße 118.

der in Karlsruhe ortskundig ist,
sofort gesucht .

Heinr . Vaer L Söhn »,
Dampfbranntweinbrennerei .

Jugendliches , weibliches

Kopsmodell
gesucht . Neue Akademie , Atel . 3.

WeM . Akt -Modell gesucht (hüb¬
scher Kopf, guter Akt ) , womöglich
kein Berufsmodell . 3—4 Uhr :
Kaiserstratze 176, 3. Stock .

Fräulein , französisch sprechend ,
in Stenographie und Maschinen¬
schreiben gewandt , sucht sofort An¬
fangsstellung . Offerten unter Nr.
4136 ins Tagblattbüro erbeten .

Mnnttek

Fräulein sucht Stelle als An -
fangsverkänferi « in besserem Ge¬
schäft. Offerten unter Nr. 4127 ins
Tagblattbüro erbeten.

Ein großes Werk der

NlWiM -Bmche
sucht f . Süddeuffckiland einen eingeführt .

Reisenden .
Es wollen sich nur solche Bewerber
melden , welche bei der einschlägigen
Kundschaft eingesührt sind und seit
langen Jahren Fühlung mit derselben
haben . Kefl. Offerten erb sud
M . H. I88S an Haasenstein L
Vogler , A. G., Köln a. Rh .

Junges Mädchen, aus achtbarer
Familie , mit guter Schulbildung ,
möchte in einem Geschäft, gleich
welch . Branche , als lernende Ver¬
käuferin oder Anfangskontoristin
eintreten . Der Eintritt könnte je¬
derzeit erfolgen . Gesl. Offert , u.
Nr . 4154 ins Tagblattbüro erbet .

Offener dauernder Posten !
Für d . Alleinvertrieb eines ein¬

geführten Artikels der Nährmit -
telbranche suchen wir fleißigen ,
zuverl . Herrn für die freigeword .
Versandstelle . Persönliche Anlei¬
tung . Große Erfolge werden nach¬
gewiesen. Zur Uebernahme des
Warenlagers sind einige 100 -st

>4145 ins Tagvlailburo erbeten .

Fräulein , in der Kinderpflege
erfahren , sowie im Nähen u . Bü¬
geln , sucht Stelle zu Kindern per
1 . Febr . Neugeborenes nicht aus¬
geschloffen . Offerten unter Nr.
4157 ins Tagblatt '. üro erbeten .

Tüchtige Beiköchin
sucht Stelle zum 1 . Febr . in einer
größeren Klinik od . sonst . Anstalt
in Karlsruhe . Gesl. Off. an den
kath . Mädchenschutzverein Karls¬
ruhe , Hirfchstraße 35d .

Unabbäng . Frl . sucht tagsüber
Beschäftigung. Offerten unt . Nr.
4150 ins Tagblattbüro erbeten .

Ein älteres Mädchen, das lange
bei einzelner Dame war u. kochen
kann sowie Hausarbeit versteht,
sucht wieder ähnliche Stelle . Off.
u. Nr . 4148 ins Tagblattbüro erb.

Junge Frau sucht Monatsstelle
für Vor - od . Nachmittag . Zu er-
frag . Luisenstr. 62 , Hinth . , 2. St .

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
im Anfertigen eleg. sowie einfach .
Kostüme, Jacketts , Mäntel , Gesell¬
schaftskleider u . Blusen . Gut . Sitz
wird zuaesichert. Zu erfr . Aka-
demiestraße 9 , Vorderh ., 3 . Stock.

Näh - und Flickarbeit jeglicher
Art , sowie Röcke , Blusen , Kinder¬
kleidchen, Schürzen , Herrenhem¬
den rc. bei billiger Berechnung.

Gerwigftr . 46, 2. Stock rechts.

Kochlehrstesse
für Fräulein gesucht . Offerten unter
-Nr. 4 >11 ins Tagblattbüro erbeten.

Mnnliek

Kunßgemrb
'
ichkr Mner,

flotter Arbeiter , sucht Stellung in
passendem Geschäft . Gesl . Angeb.
u. Nr . 4149 ins Tagblattbüro erb.

Ingenieur
übernimmt als Nebenbeschäftigung
technisch« Arbeiten jeglicher Art .
Gefl. Angebote unter Nr . 4138 ins
Tagblattbüro erbeten .

Gchklikul!. KMkngkM
ist wegen anderweitigen Unter¬
nehmens per sofort oder 1. April
zu verkaufen . Offerten unt . Nr.
4033 ins Tagblattbüro erbeten.

Baugrund sLück,
lastenfreies , an der Sofienstraße ,
zunächst dem Leichtlinschen Anwe¬
sen , zu verkaufen . Offerten unt .
Nr . Ä 37 ins Ta gblatt büro erbet .

Bauhütte ,
zerlegbar , 9 w lang , 4 m tief, mit
einer Trennungswand m. 2 Abtei¬
lungen , kann auch zu 4 -/» m auf¬
geschlagen werd . , ist billig zu ver¬
kaufen . Aufschlagsdauer eine
Stunde . Offerten unter Nr . 4073
ins Tagblattbüro erbeten ._

WttlMlMW ,
fast neu , billig zu verkaufen .

Lagerhaus Heinrich Karrer ,
Möbelhandlung , Philippstraße 19.

2 Betten mit Roßhaarmatratzen
zu verkaufen .

Karl -Wilhelmstraße 40, parterre .
Küchenschrank

billig zu verkaufen :
_ Jorkstraße 5, 1. Stock.

1 antiker Schrank ,
1 Kassenschravk,
1 antike Standuhr ,
1 seiner Flügel

zu verkaufen : Sofienstr . 159, part .
Zu verkaufen

schönes Büffet , massiv eichen .
Rankestraße 3, parterre .

LWNlßW k im Kos
sehr billig zu verkaufen :

Schlafzimmer , Küchen -Einrichtung ,
Diwan , Chaiselongue, Tische ,
Stühle , Kommoden, Flurgardero¬
ben, Nacht - u . Waschtische m. Mar¬
morplatt . . Schränke , Kinderbett¬
stelle u . Kindertisch mit 2 Stühlen ,
Betten , kompl ., Bettstellen , Roß -
haarmatr . , Spiegel , Bilder , zwei
Nähmaschinen, versch . Kupferge -
fchkrr, Damen -Fahrrad , Truhe ,
Lampen für Gas und Petroleum ,
feiner Ofenschirm, Standuhr mit
eichenem Kasten, Küchenschränke,
Schreibtisch, alte gute Oelgemälde ,
Porzellan , Zinn , verschiedene an¬
tike Möbel, Klubsessel , Bücher¬
schrank. Portieren u . einzelne Mö¬
bel, Diwan . Seidenbezug , antik ,
2 große Spiegel , für CafL sehr
passend, 2 Füllöfen , Kinderwagen .

Laöklleinriritllno .
ziemlich neu und gut erhalten »
preiswert zu verkaufen .

Näheres bei Konkursverwalter
Carl Nagel. Stefanienstroße 47.

ülekrei -e

ivenixs xebrsnLkt ,
werden unter

Qsrsntie sekr billig
sb § e § eden .

«llkkriille.
Larl-krikäiiedsir . 21.

Chauffeur sucht Stellung ,
23 Jahre alt , auf 1 . April , evtl,
auch früher . Offerten unter Nr.
4135 ins Tagblattbüro erbeten .

Kaufm . Lehrstelle gesucht .
Suche für meinen Sohn auf 1.

April Stelle auf ein . hies . kaufm.
Büro . Derselbe besucht die Bür¬
gerschule , besitzt gutes Zeugn . Off .
u . Nr . 4142 ins Tagblattbüro erb.

verMke
Kleineres Sägewerk ,

in holzreicher Gegend , für jeden
Wagner , Schreiner od . Zimmer !,
geeign. , sof. bill . abzugeben . Näh.
bei I . Breitling , Hardtstraße 7.

Ein viereckiger Tisch, 150 > 90 . mit
zwei Schubladen und ein Gaslüster ,
dreist. , Messing , sind billig zu verkaufen :
Kaiscrstr . 55, Stb ., III . Händler verb.

sowie eis. Bettstellen für Erwach¬
sene werden spottbillig abgegeben:
Möbelhaus Werner , Schloßplatz 13,
Eingang Kar l -Friedrichstraße .

Baktustrade
mit Blumenbönk ., Itür . Schrank ,
Waschtisch , Küchentisch, Gastisch-
chen , Küchenhocker billig zu ver-

Für Wirte !
Grammophon - Automat .

nur 1 Monat im Gebrauch, mit
10 ^ -Einwurf , selbsttätiger Aus¬
schalter, neues Modell , mit groß.
Schalltrichter und 10 doppelseitig
spielenden Konzertplatten , um 90
Mark , ferner eine Wurstspritze um
15 zu verkaufen . Tausche auch.
Näheres Kaiser -Allee 73 , Laden.

-/» Geige mit Kasten,
Lyra -Zither , sowie gebr .
Schulbücher (neuere Auflage)

sind billigst abzugeben . Zu erfra¬
gen im Tagblattbüro .

Pianino
wmig gespielt, sehr billig abzugeben bei
Stöhr , Rittelsftaße 11 ._

1 Paar Militärstiefel , Größe 42,
und ein Grammophon zu verbau -

Kopiermaschirre,
ganz neu, umständehalber zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 4031
ins Tagblattbüro erbeten ._

Additions-Maschine,
ganz neu , vorzüglicke Konstruktion ,
billig abzugeben. Offerten unter Nr .
4095 ins Tagblattbüro erbeten._

Nähmaschine,
tadellos nähend , zu verkaufen :

Sofienstraße 32 , Stb ., 2. St .
Eleg. Herrenrad , wie neu , Torp .-

Freilauf , äußerst billig abzugeb .
Degenfeldstr. 8, 4. St . rechts.

Stuhlschlitten . 2s,tziger , gut er¬
halten , ist billig , .u verkaufen :
Westendstr. 26, 4. Stock , Seitenb .

2 große irische Oefen,
2 Junker L Ruh-Oefen. Nr . 4 «. S,
werden billig abgegeben:

_ Akademiestraße 29.
3 Junker L Ruh -Oefen, Nr . 2,

4 und 212, sind preiswert unter
Garantie zu verkaufen .
_ Lessingstraße 35.

Schöner Majolikaherd .
gut erhalten , mit Nickelbeschläg
u . geschliffener Platte (Ankaufs¬
preis 280 »st) ist für 90 -st zu ver¬
kaufen bei Höniger, Bismarck -
straße 53, 3. Stock.

hulj kochen Kann u.su fuhren versteht , so-
^ . « t. lier Rembrandt .Uchskoße 32.

Junge Frau sucht nachmittags
Beschäftigung im Nähen bei einer
Schneiderin. Gefl. Offerten unt .
Nr . 4133 ins Tagblattbüro erbet .
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Haserrfeue
werden zu höchsten Tagespreisen
gekauft : Schwanenstraße 11 . ksumungr -Ausverksuk

k ^rr »8l 8ct »Q1ei7 , lisiser - ksssaKe Z.

ivegen -^uiALbe
velLil -OesckLtts .llMkicm

sowie keiner Künstlerksrten ru
becieutenci kerabZesetrlen Preisen .

OünstiZe Oelexenneit rum Ein¬
kauf xerailmter un6 unZerakmter

öeacnten sie aie späteren Inserste in 6en '
rsAes -^eitunxen .

Dieses Inserat wirä ausgeschnitten , beim Linlcsuk von i^ilc. 1 .50 an kür 20 pkg. in Gablung genommen.

Kochherd ,
sehr gut erhaltener , sehr billig zu
verkauf . : Amalienstr . 43, Vdh ., II .

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück-
ge' ekte, billigst : Adlcrstraste 44 .

Ein ziemlich gut erhaltener Geh¬
rockanzug billig zu verkaufen:

Douglasstraße 8 , 2. Stock .
Maskenkostüm

für Harlekins im Auftrag einer Dame
zu verkaufen, ebenso 2 Kränzchenkleider
bei Schneiderin . Rheinstraße 25 , pari . ,
Eingang Nnitsstraße .

Maskenkostüme, Spanierin und
Tirolerin , billig zu verl . : Hübsch¬
straße 23, 4 . Stock .

Japanerin-Kostüm ,
noch neu , ist zu verkaufen :
Durlacher Allee 69, 4 . St . rechts .

2 schöne Maskenkostüme sZigeu -
nerinnen ) billig zu verkaufen od.
zu verleihen : Schillerst ! . 27 , pari .

Ein schönes Maskenkostüm (Zi¬
geunerin ) ist billig zu verkaufen .

Durlacherstr . 57, 1 . Stock .
Herren-Maskenkostüm (Bieder¬

meier ) , komplett , billig abzugeben :
Herrenstr . 7 , 5 . Stock , bei Doll .

Damen-Maskenkostüm (Spiel) ,
sehr originell , für 8 »st zu verk .

Hmnboldtstratze 23 , 2. Stock .
Schönes Rokokokostüm

ist billig abzugeben .
Rüppurrerstraße 8 , 1 . Stock .

S Maskenkostüme,
Pierreau (weiß u . lila ) u . Pußta -
Bäuerin , beides nur einmal ge¬
tragen , sehr preiswert zu verkau¬
fen : Blumenstraße 23 , 3 . Stack
( Eingang Bürgerftraße ) .

Maskenkostüm (Giinseliesel),
mittl . Figur , billig zu verkaufen :
Karlstraße 24, parterre .

Ein neues Maskenkostüm ( In¬
dianerin ), ist billig zu verleihen od .
zu werk . : Durlacher Allee 69 , III .

Kostüm , Zigeunerin, mittl . Fi¬
gur , gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen oder zu verleihen : Winter¬
straße 15, 5 . Stock .

Eine elegante Plerrette , weiß¬
schwarz , einmal getragen , preisw .
zu verkaufen ob . zu verleihen . An¬
zusehen b . Hausmstr . Adlerstr . 26.

Ein in Wien preisgekröntes
Maskenkostüm preiswert zu ver¬
kaufen oder zu verleihen .

Durlacher Allee 39 , parterre .

Unterricht , engl, und franz . Kon¬
versation und Grammatik erteilt gründl .
Dame , welche viele Jahre im Ausland
war . Näheres Kaiser-Allee 25 a HI ,
zwisch n 5 und 6 Uhr.

Me. eichene Balken
für Möbelschreiner und Zimmer -
geschäfte geeignet sowie sonstiges
altes Bauholz »Fenster , Türen
und Läden weiden billig ab¬
gegeben. Näheres Lagerplatz
Verlängerte Lüdendstr 8 ».

Weißer Pudel ,
1 Jahr alt , zu verkaufen . Offert .
u . Nr . 1051 ins Tagblattbüro erb .

Ein sehr kleiner Zwergrehpin¬
scher ist zu verkaufen. Zu erfrag.
Klauprechtstratze 21, 1 . Stock .

Balkon ( l . Abt .) , gerade , st «, Abtei¬
lung ^ für den Rest des Spieljahres
abzugeben. Zu erfragen Maxaubahn¬
straße IS ._

Theaterplatz ,
Parterreloge , V«, 8 , gerade , ist
wegen Trauer abzugeben :

Msmarckstraße 77, 1. Stock .
Theaterplatz ,

schöner Sperrsitz , II . Abt ., H, , so¬
fort abzugeben . Offerten unter
Rr . 4152 ins Tagblattbüro erbet .

Zu kaufen gesucht:
Pianino ,

gebrauchtes , gegen bar . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 4137
ins Tagblattbüro erbeten .

Kinderlos. Ehepaar wünscht ein
Kind gegen einmalige Vergütung
an Kindesstatt anzunehmen. Off .
u . Nr . 4140 ins Tagblattbüro erb .

/ islkms
Zllvmnol

durch die so lästigen Bronchial¬
katarrhe verursacht sowie quälender
Husten finden schnelle u . sichere Linde¬
rung bei Gebrauch von Ur

in
Schachteln L l .— . Tee 20 In
den Apotheken und Drogerien .

iLL aller » ^ .lsleil ^Eser »
» » «

f8t . l.kpKlIL «
'

lrskiM . Kervsiz -

„ koqlleflll 't-

F» I Ivbeber
v , UIVU , I. . « ittmsnn ,

Wsläkornstrssss ,
Keks Ksissrstrasse

Tslspkon 2563 .

Kieler » ^ ie «lerdlLker ^ Lr »sli ^ s1er » Vorteile .

Lic3ciLiLiLiLiLiLiLiLiLiLiLiLiLrliiLiLiLiLiLLiLiLiLiLiLiL>LiLi
Lin Losaeii nnsorss OssoLLkdss ist ruibsäiriAt

smpkslilsii , run dio kroiswÄrdlAlcsit der
ln Lstraoiit Lorlunsudsn ^Varsn sn dsurtsilsn .
LILIOLILILILILiciLiciLILILILILiciLILILILllllLicilllLILiciciLici

Ksm SlirrsiLsMnIicli billix!

9 ttennenstnake

Ssnssttons -krogrsul ,
kür Nittv ., clsn 15., OonveiÄex,äsv 16 ., Freitag , ävu 17. 3»^

u.
Vsnlrtsvli Ißi». 13

Kios Trsgväis su» äsr malen,«
OsssIIsokskt in 2 ^ .ktsn.

Sigeunei » Iklii-Iro.
Romsotisoks KrsLklaog.
Vas Osdkiillllis äsr

LäckvrstrsLs.
Line Komväis in 2 ^ ktsv von
üunlisvliIsi: soäsm Humor , M-
spielt von äsn bestell 8ed»u-

Spielern.
Uvdtsptslrsitllllg : Heuest«
»us oller Welt . Lobsleigd -
ksuusv suk den Ksturdskom
äsr äsutsotbslskrsLs io Tirol .

Ilnä cüs übrigsu glLononäsi
Attraktionen .

^ usgersioboets wusiksliselie
Ilustrstion . .

empfiehlt täglick krisck
ttoLonditorel und LE

a . IEsu dlsckk .
Ink . : Karl Kaiser

Kaiserstrasse , ficke vouglssstr.
Telephon 1288.

Keksen - UlLtes
üiüier bis 45 . 00

ln bonien eingeloill.
^loek in llen mei5len

Ki'ÖZeen vonnälig
t
'
rübor bis 60 . 00

jet ^ t
- goo ZM Zgoo HZooLv Mlä Mt MV imä

Bciiikriiiike
welche an Krampfadern , offenen
Wunden , Flechten , Krätze , Jucken ,
Hämorrhoiden leiden , behandelt
schmerzlos ohne Berufsstörung
Institut Durlach , Moltkestr . 5, II .
Sprechzeit 9—11 und 2—4 Uhr .

WMW

K affenschrank,
gebraucht , zu kaufen gesucht . Off .
u . Nr . 4143 ins Tagblattbüro erb .

Ziinllitttüttv «vir Fenster ,
einzelne , sowie auch größere Par¬
tie , sofort zu kaufen gesucht . Off .
u . Nr . 4134 ins Tagblattbüro erb .

Badeofen
für Kohlenheizung , mit emailliert .
Wanne , zu kaufen gesucht . Offert ,
u . Nr . 3960 ins Tagblrttbüro erb .

VF

ei« tken /töc/tslevt T>eisen .

-4/v7s/e /
UTrkkskrasse S, A766,j

neben Laöatt-§par - Terern .
tciresse beaebken/

llslb8vlavkrs l^slkiols Mw l ' tzil bis run ttälfte

l>68 8eitti6i ' igen pekl8S8 .

MeliM
Voppvllv Msnlrvn oi >ei » tv/ , in bsn . .

in prima Boxkalbleder
Akk . 9.50 und 10 .50 sowll

AMMj
in prima Boxkalbleder k

Mk. 10 .50, ohne Steiskap«

stark, mit und ohne AnkenH
auch als Jagd - und StrE
stiefel , schone breite Foun ,

nur Mk. 12 .—.
Alle obigen Artikel , so
Vorrat , wegen Aufgabe

billig bei

M -Kilh
s' aiserstraste 225 .

c »gvn « ski ,
Kun8tgsig6nbLU6 i' unä

Oepansteui-,
ükeiinikssur 8. teile limereti-gzee . sowie

8elilosserel
von

Ivax I-SNgk , LtekLnienstr. 21,
Tslspkon 744

empöokis sick im Unfertigen von
Svklasasnanbvilsii ,

^ obriiigen von lursvkkskern ,
kiepurstureo.

Bttlillkk

Il. WMIltN
billig und

Reparaturen all . Systeme, jede Ga -
Telephon 1070 . rautie .

in verschiedener FMung

empfiehlt

W . Schmidt ,
Hofbäckerei ,

Zirkel 28 , Kaiserstraste 243 ,
Kaiser -Passage.

korleelrullg äee

Ksumuiig8-Vsrkalltk8
mit IO —4Ü j ILr »1i»s .bt :

6ünstigsts 6olsgsndoit rum fiinknuks soliüor,
moüervsr unä gssodmaokvoller Warso .

<Lss«k« istsr 8ssr ,
Sperisllisus iür 8esul- unö Kin«ier-Lussisttun§sn,
4S Nksiaslnsas « 4S . Tslepkion S7S .

l.eitei ' liMlil
N . ksiblo , ,

8i»msrokstrs««° i

empüedltinsoäsk
iiausbaitun ^
kösvtiüktslsos
Isgllbochrn ^i
Schieblkitek «
« osslstien E

Kivelliel -Istt '

lii dertek

b racktdrieiesSmMeke Sorten ^WS
stets vorrätig in äsr

v. t . küellekrekeii UefbeekiiLiilllliiig m. b. ».

Litenn , äis idw
geistig ki»>svli ll»ä kürpe r I
g«sun «>srkalwnvollen, !»-^ "
äiesulbon 2—3 mal ,
im fnierinio » ds »
dsäsn unä sekvi^ men.
1 Karts 10 Karten 100 ^ »

-̂ - .40 . -^ 3 .- .
lm fisbsnsdeällrkniaversit '
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